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VORWORT 
 
 
 
Liebe Leserin, lieber Leser, 
 
als Teil unseres Stadtspiegels und dadurch in weitaus größerer Auflage wie bisher können 
wir den Verwaltungsbericht für 2007 vorlegen. Damit wird die gesamtstädtische Rathaus-
Chronik fortgeschrieben. 
 
Wichtige Ereignisse, Daten und Fakten in komprimierter Form zu dokumentieren, ist 
hauptsächlich Sinn und Zweck dieses jährlich erscheinenden Werkes. Es zeigt aktuell aber 
auch auf, dass es trotz aller Finanznöte und daraus resultierender Zwänge möglich ist, 
Fortschritte zu erzielen. Das liegt am Leistungswillen der Menschen in unserer Stadt - 
sowohl im beruflichen als auch im ehrenamtlichen Sektor. 
 
Ich danke herzlichst allen Mandatsträgern, den städtischen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern sowie unseren Unternehmern, Organisationen und Bürgern, die zur positiven 
Bilanz beigetragen haben. 
 
 
Hechingen im März 2008 
 
 

 
 
Jürgen Weber 
Bürgermeister 
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1. HECHINGEN IM ÜBERBLICK  
 
1.1. Chronik des Jahres 2007  
 
JANUAR 
Das Übernahmeangebot der Kreisbaugenossen-
schaft für das Hechinger Klinikgebäude  wird von 
Landrat Fischer abgelehnt 
6.1. Bereits zum zweiten Mal wird der Narrenbaum  
auf dem Schloßplatz aufgestellt. 
16.1. Beim Neujahrs-Bürgertreff, thematisch dem 
Ehrenamt gewidmet, werden zwölf engagierte He-
chinger mit der Bürgermedaille ausgezeichnet, Bür-
germeister Weber kündigt seine Kandidatur für die 
Stelle des Landrats an 
19.-21.1. Narrentreffen  der Landschaft Neckar-Alb 
der Vereinigung Schwäbisch-Alemannischer Narren-
zünfte. Der SWR überträgt den Umzug live 
30.1. In der konstituierenden Sitzung des neuen Ju-
gendgemeinderats  wird Devran Oral zum Vorsitz-
enden gewählt 
 

 
 
FEBRUAR 
7.2. Stammzellen-Typisierungsaktion  für den 
sechsjährigen Yussuf Dogan 
8.2. Offizielle Einweihung des seit November 2006 
geöffneten Tafelladens  in der Gutleuthausstraße 
14.2. Der Gemeinderat verabschiedet den städti-
schen Haushalt  mit einem Gesamtvolumen von 
57,6 Mio. Euro incl. Eigenbetriebe 
15.-19.2. Hechingen feiert Fasnacht , die Narrhalla 
Boll führt erstmals ein Theaterstück über den Was-
serleitungsbau in Boll auf 
20.2. Die Räume des Schlatter Jugendclubs  wer-
den durch einen Brand verwüstet 
 
MÄRZ 
5.3. Der Cityrat entscheidet sich für Diana Chiara-
monte als Nachfolgerin des scheidenden Citymana-
gers Karsten Mayer 
6.3. Der Wirtschafts-Treff  der Stadt Hechingen ist 
dem Thema Ausbildung gewidmet 
9.-11.3. Erfolgreich: Die Marktschreier vom Ham-
burger Fischmarkt 

16.3. Die erste Ausgabe des Stadtspiegels , dem 
Amtsblatt der Stadt Hechingen, erscheint. 
 
APRIL 
Jetzt auch offiziell beschildert: der Kreisverkehr an 
der Schafhausbrücke heißt Europakreisel  
Der April macht was er will: 2007 nimmt er den 
Sommer  mit Temparaturen bis über 25 °C vorweg 
 
MAI 
1.5. Das Römische Freilichtmuseum in Stein eröffnet 
die Ausstellung "Kindheit in der Römerzeit"  
4.5. Bei der "Aktion saubere Stadt"  sammeln 540 
Schüler Müll auf der Gemarkung: 2007 erfreulicher-
weise deutlich weniger als die Jahre zuvor 
19./20.5. Verkaufsoffener Sonntag, Musik, Aktionen: 
"Hechingen aktiv"  lockt wieder Jung und Alt in die 
Zollernstadt 
19./20.5. Der Rapphof feiert 50. Geburtstag 
26.-28.5. Spannenden Reitsport bietet das 
Pfingsturnier des Reitervereins  auf dem Lindich 
 
JUNI 
2.6. Startschuss für die bundesweit beachtete Aktion 
"Schule bewegt sich – Deutschlandlauf 2007"  
des Gymnasiums, eine Benefizaktion für ein Schul-
bauprojekt in Peru 
20.6. Umbenennunung des Vereins "Hohenzollern-
straße e.V." in "Ferienland Hohenzollern e.V."  
20./21.6. Millionenschaden durch Jahrhundert-
hochwasser : Ein sintflutartiger Regen lässt Bröller, 
Reichenbach und Starzel über die Ufer treten 
22.6.-8.7. Der Fürstengarten lebt: Das Kulturspekta-
kel Use your Summer  bringt Angebote für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene 
24.6. Investitur des neuen evangelischen Stadtpfar-
rers Herberth Würth 
 

 
Die Villa Eugenia 
 
JULI 
Der Kindergarten "Pusteblume"  der Lichtstube 
e.V. schließt seine Pforten 
8.8. Der evangelische Pfarrer Marcus Kalkofen wird 
verabschiedet 
13.-16.7. Irma-West-Kinder- und Heimatfest 
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21.7. Mit Glanz und Gloria: Wiedereröffnung der re-
novierten Villa Eugenia  
22.7. Stammzellen-Typisierungsaktion  für Sascha 
Weber 
23.7. Günther-Martin Pauli (CDU) wird zum neuen 
Landrat des Zollernalbkreises gewählt 
27.7.-6.8. Open-Air-Kino  im Hallen-Freibad 
29.7.-5.8. "Weltstadt" Ratzgiwatz 
 
AUGUST 
Amtsgerichtsdirektor Eugen Kuhnle geht in den Ru-
hestand 
1.8. Auch in Hechingen gilt fortan: Rauchverbot  in 
Gaststätten, Bars, öffentlichen Gebäuden etc. 
4.8. Mit den letzten Arbeiten an der Fassade ist die 
Renovierung der Bechtoldsweiler Kirche  St. 
Wendelin abgeschlossen 
6.-12.8. Tennis der Spitzenklasse beim Damenwelt-
ranglistenturnier Hechingen Ladies Open 
19.8. Der FC 07 Hechingen  feiert sein 100jähriges 
Bestehen und richtet das Hohenzollernpokalturnier  
aus 
 

 
Landrat Pauli beim Besuch der Hohenzollerischen 
Heimatbücherei 
 
SEPTEMBER 
2.9. Rekord: rund 150 Teilnehmer bei der öffentli-
chen Stadtführung  mit Johanna Werner in der Alten 
Synagoge und auf dem jüdischen Friedhof 
11.9. Start der Ganztagesschule  für die Fünft- und 
Sechstklässler der Haupt- und Werkrealschule 
24.9. Der Hochwasserschutzwall  in Stein ist fertig 
gestellt 
 
OKTOBER 
7.10. Die Frauengemeinschaft Weilheim  feiert ih-
ren 25. Geburtstag 
12.10. Auch in Hechingen wird an den Hitlerattentä-
ter Claus Schenk Graf von Stauffenberg erinnert, der 
am 15.11.1907 geboren wurde. Die Stammburg der 
Stauffenberger  befand sich auf Gemarkung He-
chingen, der Zugang wurde neu instandgesetzt 
13.10. Aus allen Nähten platzen die Wirtschaften bei 
der "Hechinger Kneipennacht"  
18.10. Für die mutige Rettung zweier Männer in der 
Hochwassernacht im Juni wird Sandra Walker die 

Lebensrettermedaille des Landes Baden-Württem-
berg verliehen. 
26.10. Freie Fahrt: der Kreisverkehr Bahnhof-
straße  wird für den Verkehr freigegeben 
 
NOVEMBER 
Irene Schilling tritt ihren Dienst als neue Direktorin 
des Hechinger Amtsgerichtes an 
9.11. Der neue Rektor der Hauswirtschaftlichen 
Schule, Karl-Heinz Rauch, wird in sein Amt einge-
führt 
11.11. Die Jahresausstellung des Hechinger Kunst-
vereins  in der Rathausgalerie ist dem Thema "He-
chingen" gewidmet. 
24.11. Tausende Besucher bei "Hechingen im 
Lichterglanz"  
27.11. 72 Sportlerinnen und Sportler werden bei der 
Sportlerehrung  der Stadt ausgezeichnet 
29.11. Vor 150 Jahren wurde die erste evangelische 
Kirche Hohenzollerns, die Hechinger Johanneskir-
che,  eingeweiht. Die Kirchengemeinde feiert das 
ganze Jahr über mit Konzerten, Vorträgen und einer 
Ausstellung zur Geschichte der Johanneskirche. 
 

 
Die evangelische Johanneskirche 

 
DEZEMBER 
Dorothee Kommer tritt ihren Dienst als Pfarrerin 
beim evangelischen Pfarramt Hechingen-Ost an 
1./2.12. Sternlesmarkt  und Coca-Cola-Truck: 
Selbstgemachtes und Selbstgebasteltes fand rei-
ßenden Absatz 
7.12. Start des Präventionsprojektes "Jugend gibt 
Stoff"  
9.12. Der neu gewählte Evangelische Kirchenge-
meinderat  wird in sein Amt eingesetzt 
17.12. Neu im Hohenzollerischen Landesmu-
seum : ein virtueller Rundgang durch die "Friedrichs-
burg", dem Renaissance-Schloss Graf Eitelfriedrichs 
I. von Hohenzollern-Hechingen 
20.12. Für den Fußgängerverkehr wieder freigege-
ben: die sanierte Hugobrücke  
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1.2. Strukturdaten 
 
 

 
  Geographische Lage  
 

  Geographischer Mittelpunkt ........................ 8° 58’ 10’’ östl. Länge und 48° 21’ 30’’ nördl. Br eite 
  Höchster Punkt der Gemarkung ................. 854 m über N.N. (Dreifürstenstein, Beuren) 
  Niedrigster Punkt der Gemarkung .............. 453 m über N.N. (Talsohle der Starzel bei Stein) 
  Stadtkern .................................................... ca. 510 m über N.N. 
 
 

 
  Flächennutzung (Stand 31.12.2004, Quelle: Statistisches Landesamt) 
 

  Gemarkungsfläche ............................................6.644 ha  ............... 100,0 % 
  davon: 
  Siedlungs- und Verkehrsfläche ..........................1.132 ha  ................. 17,0 % 
  Landwirtschaftsfläche ........................................2.805 ha  ................. 42,2 % 
  Waldfläche.........................................................2.607 ha  ................. 39,2 % 
  Wasserfläche..........................................................35 ha  ................... 0,5 % 
  Übrige Nutzungsarten.............................................65 ha  ................... 1,0 % 
 
 

 
  Bevölkerung  (Stand 31.12.2007) 
 
  Gemeldete Einwohner ................... 20.431 Zuzüge ............................................ 1.096 
  mit Doppelwohnsitz............................. 928 Wegzüge......................................... 1.019 
  Anrechenbare Einwohner .............. 19.503 Wanderungsgewinn............................ +77 
 
  Geburten einheimischer Eltern ........... 180 
  Sterbefälle, Einheimische ................... 212 
  Geburtenrate ....................................... -32 
 
 

 
  Gewerbe- und Handelsbetriebe (Stand 31.12.2007) 
 
  Gewerbe- und Handelsbetriebe gesamt..................2.082 
  davon: 
  Handel .......................................................................592 
  Sonstige .................................................................1.221 
  Handwerk ..................................................................269 
 
 

 
  Beschäftigung  (Stand Juni 2006; Quelle: Statistisches Landesamt) 
 
  Sozialversicherungspfl. Beschäftigte insges. ..........6.231  ............... 100,0 % 
 
  Produzierendes Gewerbe .......................................2.964  ................. 47,6 % 
  Handel, Gastgewerbe, Verkehr...............................1.385  ................. 22,2 % 
  Sonstige Dienstleistungen ......................................1.822  ................. 29,2 % 
 
  Berufseinpendler.....................................................3.778 
  Berufsauspendler....................................................4.110 
 
  Arbeitslose.................................................................812 
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2. WAHLEN  
 
Im Jahr 2007 fanden keine Wahlen statt. 
 
 
 
3. BEVÖLKERUNGSBEWEGUNG  
 
3.1. Einwohnermeldewesen  
 
Jeweils zum 31.12. 2005 2006 2007 
    
Gesamtstadt     
Gemeldete Einwohner 20.480 20.386 20.431 
    
 davon:    
 Ausländer 2.272 2.260 2.222 
 In % 11,09 11,09 10,88 
    
 Katholische 10.762 10.594 10.483 
 in % 52,55 51,97 51,31 
 Evangelische 5.251 5.209 5.222 
 in % 25,64 25,55 25,56 
 Sonstige 4.467 4.583 4.726 
 in % 21,81 22,48 23,13 
    
 Mit Doppelwohnsitz 992 917 928 
    
Anrechenbare 
Einwohner 
(ohne Doppelwohnsitze) 

19.488 19.469 19.503 

    
Zuzüge 1.125 1.040 1.096 
Wegzüge 1.096 1.092 1.019 
Wanderungsgewinn + 29 - 52 + 77 
    
Zuwachs in %    
Jährlich - 0,07 - 0,46 + 0,22 
seit 1939 (5.473 Einw.) 274,20 272,48 273,31 
seit 1949 (6.633 Einw.) 208,76 207,34 208,02 
    
Ummeldungen innerhalb 
der Stadt 

1.225 1.002 905 

    
Stadtteile     
Bechtoldsweiler 710 681 699 
Beuren 178 174 173 
Boll 1.242 1.256 1.256 
Schlatt 863 844 856 
Sickingen 1.011 1.024 1.042 
Stein 978 987 992 
Stetten 1.847 1.859 1.864 
Weilheim 755 765 752 
Einwohnerzahl zum Zeitpunkt der Gemeinderefom 
am 1.4.1972: 16.790 

 
 
 
 

3.2. Personenstandswesen  
 
 2005 2006 2007 
    
Geburten 266 257 206 
 männlich 123 131 103 
 weiblich 143 126 103 
 einheimische Eltern 95 93 97 
  davon:    
  ausländische Kinder 6 4 9 
  deutsche Kinder aus-

ländischer Eltern1) 
13 13 14 

 auswärtige Eltern 171 164 109 
  davon:    
  ausländische Kinder 6 8 4 
  deutsche Kinder aus-

ländischer Eltern1) 
32 15 12 

 auswärts Geborene 51 56 83 
pro 1000 Einwohner 7,13 7,31 8,81 
    
Eheschließungen  92 90 86 
 auswärtige Eheschl. 76 49 50 
    
Sterbefälle  276 240 287 
 Einheimische 159 151 172 
  davon Ausländer 4 4 4 
 Auswärtige 117 89 115 
  davon Ausländer 1 3 3 
 auswärts Gestorbene 30 41 40 
pro 1000 Einwohner 9,22 9,41 10,38 
    
Geburtenrate  -43 -43 -32 
pro 1000 Einwohner -2,10 -2,11 -1,57 
    
Anmeldungen zur Ehe-
schließung 

106 95 101 

Kirchenaustritte 56 46 73 
Sonstige Verfahren 92 60 75 

 

1) Die Aufgliederung ergibt sich aus dem Staatsan-gehörigkeits-
gesetz. Das Abstammungsprinzip wird darin um Elemente 
des Geburtsortsprinzips ergänzt. Nach § 4 StAG, Abs. 3 er-
halten Kinder ausländischer Eltern mit der Geburt in 
Deutschland die deutsche Staatsangehörigkeit, wenn ein El-
ternteil seit acht Jahren seinen Aufenthalt in Deutschland hat 
und zum Zeitpunkt der Geburt des Kindes über eine Aufent-
haltsberechtigung oder seit drei Jahren über eine unbefristete 
Aufenthaltserlaubnis verfügt. 

 
 
 
4. WIRTSCHAFTLICHE ENTWICKLUNG  
 
4.1. Wohnungswesen, Bauförderungen  
 

 2005 2006 2007 
Gewährung Baudarlehen 3 2 5 
Wohnberechtigungs- 
bescheide 

61 48 41 
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4.2. Landwirtschaft  
 
Landwirtsch. Betriebe 1) 2003 2005 2007 
insgesamt 73 67 57 
davon:    
bis unter 10 ha LF 40 33 26 
über 10 ha LF 33 34 31 
    
Einzelunternehmen2) 67 - 51 
davon:    
Haupterwerbsbetriebe 11 - 11 
Nebenerwerbsbetriebe 56 - 44 
    
 2005 2006 2007 
Städt. Aufwand für 
künstliche Besamung (€) 

3.739,- 4.049,- 4.039,- 

Gemarkungsfläche der 
Gesamtstadt in ha 

6.644 6.644 6.644 

Landwirtschaftlich ge-
nutzte Fläche in ha1) 

2.517 - 2.483 

 

1) Daten des statistischen Landesamtes. Berücksichtigt sind 
Betriebe mit 2 ha und mehr landwirtschaftlich genutzter Flä-
che (LF) oder Mindesterzeugungseinheiten. 

2) Landwirtschaftliche Betriebe mit der Rechtsform Einzelunter-
nehmen (in der Hand einer natürlichen Person). 

 
 
 

4.3. Gewerbe, Handel, Industrie 
 
4.3.1. Gewerbe- und Handelsbetriebe 
 

 2005 2006 2007 
 1) 2) 1) 2) 1) 2) 

Handel 561 122 562 127 592 138 
Sonstige 1.112 212 1.172 231 1.221 246 
Handwerk 260 73 271 76 269 69 
Gesamt  1.933 407 2.005 434 2.082 453 
       
Entwicklung:       
Anmeldungen 223 56 227 61 222 53 
Abmeldungen 156 37 155 34 145 34 
Änderungen 56 15 57 15 49 8 

 

1) Gesamtstadt        2) Stadtteile 
 
 
 
4.3.2. Wirtschaftsförderung 
 (Städtischer Wirtschaftsbeauftragter) 
 
Allgemeine Ausrichtung der Wirtschaftsförde-
rung der Stadt Hechingen 
Die Wirtschaftsförderung der Stadt Hechingen mit 
den Schwerpunkten 
- Sicherung bestehender Arbeitsplätze, 
- Schaffung neuer Arbeitsplätze, 
- Stärkung der Wirtschaftskraft und 
- Steigerung der Attraktivität der Stadt als Arbeits- 

und Einkaufsstandort 
wurde im Jahr 2007 um das Thema Ausbildung und 
Ausbildungsförderung erweitert. 
 

Arbeiten zur Sicherung bestehender und Schaf-
fung neuer Arbeitsplätze 
Der kontinuierliche Kontakt des Wirtschaftsbeauf-
tragten mit Vertretern der ortsansässigen Unterneh-
men wurde auch im Jahr 2007 fortgesetzt. In den 
Gesprächen mit den Unternehmern fand ein reger 
Informationsaustausch statt. Die Schwerpunkte bil-
deten die Vermittlung von Beratungs- und Informati-
onsleistungen. 
Mit einem aktiven Leerstandsmanagement konnte 
der Bedarf an gewerblichen Immobilien und vor al-
lem an Einzelhandels- und Handwerksimmobilien für 
Kleinunternehmen und Existenzgründer gedeckt 
werden. Für 10 Objekte konnten neue Nutzer gefun-
den werden. 
Für größere Investitionsvorhaben stehen entspre-
chende Freiflächen im Gewerbegebiet Lotzenäcker 
und im künftigen Gewerbegebiet Nasswasen zur 
Verfügung. 
In regelmäßigen Zusammenkünften mit Vertretern 
der Bundesagentur für Arbeit, Geschäftsstelle He-
chingen, wurde die Entwicklung auf dem Arbeits-
markt erörtert und analysiert.  
Die Vor-Ort-Beratung für Existenzgründer führte die 
Stadt in Zusammenarbeit mit der RKW-Unterneh-
mensberatung und der Handwerkskammer Reutlin-
gen durch. Dabei wurden neben Existenzgründern 
auch Interessenten zum Thema Firmenübernahme 
und Nachfolgeregelung beraten. 
Zur Förderung des Einzelhandels steht der Wirt-
schaftsbeauftragte im ständigen Kontakt zu den Ein-
zelhändlern sowie dem Vorstand des Vereins Han-
del, Gewerbe und Industrie e.V. (HGI) in Hechingen. 
Die von Bürgermeister Weber initiierten Gemein-
schaften "Stadtmitte" und "Unterstadt" sowie die 
daraus entstandene "Werbegemeinschaft" sind fes-
ter Bestandteil der Kommunikation zwischen der 
Stadt Hechingen und den Vertretern des Einzelhan-
dels. 
Seit Jahren hält die Stadt Hechingen in Bezug auf 
Arbeitskräfte und Arbeitsplatzangebot eine heraus-
ragende Stellung im Zollernalbkreis. Die Arbeitslo-
senquote liegt im Bereich der Arbeitslosigkeit des 
Landes Baden-Württemberg, und im Jahresdurch-
schnitt um 0,5 %-Punkte unter dem Wert des Zol-
lernalbkreises. 
 
2. Info-Treff Wirtschaft  
Der im Jahre 2006 vom Rathaus Hechingen initiierte 
"Info-Treff Wirtschaft" fand im Jahr 2007 seine Fort-
setzung. Schon beim Neujahrsbürgertreff hatte Bür-
germeister Weber das Thema "Ausbildung" in den 
Mittelpunkt der Wirtschaftsförderung der Stadt He-
chingen für das Jahr 2007 gestellt. 
Der 2. Info-Treff Wirtschaft gliederte sich in zwei 
Teile. Von 14.00 bis 18.00 Uhr fand eine Ausbil-
dungsbörse für Schüler statt, ab 18.00 Uhr schloss 
sich ein Vortragsabend für die Hechinger Gewerbe-
treibenden an. Mit über 23 Teilnehmern aus Schulen 
und Bildungseinrichtungen, Behörden, Verbänden, 
Banken und Sparkassen, Krankenkassen, Handel, 
Gewerbe und Industrie, Soziales und Lebensalter 
fand die Veranstaltung bei den Besuchern großes 
Interesse. Über 450 Schüler der weiterführenden 
Schulen aus dem Mittelbereich Hechingen nutzten 
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die Gelegenheit, sich über Ausbildungsmöglichkeiten 
zu informieren. Neben den Einblicken in die Berufs-
praxis durch die Vertreter der Ausbildungsfirmen und 
der für die Ausbildung verantwortlichen Verbände 
wurden den Schülern Tipps und Infos, z.B. über Be-
werbungen und schulische Weiterbildungsmöglich-
keiten, gegeben. 
Die Veranstaltung fand am Abend mit einem Gedan-
kenaustausch zwischen Schule und Unternehmern 
seine Fortsetzung. "Ich möchte so viele Ausbil-
dungsplätze wie möglich aktivieren" bekannte Bür-
germeister Weber in seiner Ansprache und forderte 
die Anwesenden auf, ihn hierbei tatkräftig zu unter-
stützen. Oberstudiendirektor Freimuth schilderte in 
seinem Vortrag unter dem Thema "Kooperationen 
der beruflichen Schulen mit den Ausbildungsbetrie-
ben" die Zusammenhänge und sich daraus erge-
benden Synergien für Unternehmen und Berufs-
schule. 
Der Präsentation der neuen städtischen Imagebro-
schüre "Gute Aussichten: Wirtschaftsstandort He-
chingen" durch Heiner Wolf, Firma wolfmediende-
sign, schloss sich ein reger Informations- und Mei-
nungsaustausch zum Thema Ausbildung an. 
 
 
 
4.3.3. Hechinger Citymanagement 
 
Nachdem der bisherige Citymanager, Dipl.-Be-
triebswirt (FH) Karsten Maier, aus beruflichen Grün-
den das Angebot zur Verlängerung des Vertrags 
nicht angenommen hatte, erklärte sich kurzfristig Di-
ana Chiaramonte bereit, das Amt, zunächst auf ein 
Jahr befristet, zu übernehmen. Sie hat sich sehr 
schnell in das Aufgabengebiet eingearbeitet, und so 
konnten im Jahr 2007 die von ihr organisierten Ver-
anstaltungen "Hechingen aktiv", "Hechingen im 
Lichterglanz", "Sternlesmarkt" und "Kneipennacht" 
erfolgreich durchgeführt werden. Alle vorgenannten 
Veranstaltungen waren ein voller Erfolg und haben 
ihre Ziele, zusätzliche Kunden zu gewinnen, die Um-
sätze im Einzelhandel zu steigern und zur Belebung 
der Innenstadt beizutragen, erreicht. 
Leider hat Diana Chiaramonte dem Cityrat im Juni 
mitgeteilt, dass sie aus familiären Gründen die Tä-
tigkeit über den 31.1.2008 hinaus nicht weiter aus-
üben kann. In zwei weiteren Sitzungen am 17.7. und 
18.9.2007 hat der Cityrat deshalb über die Fortfüh-
rung des Hechinger Citymanagements beraten, und 
festgestellt, dass alle Beteiligten ihr Engagement für 
die nächsten drei Jahre aufrecht erhalten werden. 
Daraufhin wurde in der Sitzung am 22.11.2007 mit 
Michael Hirrlinger ein neuer Citymanager gewählt. 
Die von Bürgermeister Jürgen Weber als Vorsitzen-
dem des Hechinger Cityrats im Jahr 2003 ins Leben 
gerufene Gemeinschaft "Stadtmitte" und die dann 
etwas mehr als ein Jahr darauf gebildete Gemein-
schaft "Unterstadt" wurden unter dem Dach des He-
chinger Citymanagements fortgeführt. Die aus bei-
den Gemeinschaften gebildete "Werbegemein-
schaft" schaltet im wöchentlichen Wechsel eine Ge-
samtseite in den lokalen Zeitungen. 
 

4.3.4. Medical Valley Hechingen 
 
Das Kompetenznetzwerk Medical Valley Hechingen 
hat sich auch im Jahr 2007 positiv weiterentwickelt. 
Auch hier lag der Schwerpunkt der Themen im Be-
reich Aus- und Weiterbildung. So fand am 12.6.2007 
eine Veranstaltung in der Hochschule Alb-
stadt/Sigmaringen statt, in der über den zwischen-
zeitlich vom Kompetenznetzwerk erarbeiteten Anfor-
derungskatalog für einen Studiengang "Medizintech-
nik" beraten wurde. Weitere Gespräche über einen 
möglichen Studiengang "Medizintechnik" wurden 
auch mit Prof. Dr. Claus Claussen, Ärztlicher Direk-
tor an der Universität Tübingen, geführt. 
In Gesprächen mit Dr. Schnieder, Geschäftsführer 
des Kompetenzzentrums Minimal Invasive Medizin + 
Technik Tübingen–Tuttlingen und Dr. Kindervater, 
BIOPRO Baden-Württemberg GmbH, wurde er-
reicht, dass die Unternehmen und somit auch das 
Kompetenznetzwerk sich am Ideenwettbewerb 
"Kreatek" und dem "Spitzencluster-Wettbewerb des 
BMBF" beteiligen konnten. Während im Ideenwett-
bewerb eine Förderung in Höhe von 20.000,- € er-
zielt werden konnten, ist das Verfahren des Spit-
zencluster-Wettbewerbs noch im Gange. 
Darüber hinaus hat die Wirtschaftsinitiative "Baden-
Württemberg–Connected e.V.–bwcon" ihr Interesse 
am Kompetenznetzwerk bekundet. Auch hier wird 
über eine enge Kooperation innerhalb der Netzwerke 
nachgedacht. Die Kontakte zu den bestehenden 
Partnern, der BioRegio STERN GmbH, der Medizini-
schen Fakultät der Eberhard-Karls-Universität Tü-
bingen und dem Naturwissenschaftlichen und Medi-
zinischen Institut an der Universität Tübin-
gen/Reutlingen wurden weiter gepflegt. 
Derzeit bemüht sich das Kompetenznetzwerk im 
Rahmen des Spitzencluster-Wettbewerbs mit der 
BIOPRO Baden-Württemberg GmbH um ein positi-
ves Abschneiden. Darüber hinaus soll das Innovati-
onspotential für ein Spitzencluster "Medizintechnik 
und Gesundheit Tuttlingen/Neckar-Alb" gefördert 
und ausgebaut werden. 
Auf Grund einer zunehmenden Beachtung auch au-
ßerhalb der Region hat Bürgermeister Weber beim 
letzten Treffen des Kompetenznetzwerks in der Villa 
Eugenia seine Vorstellungen zu einer "Akademie 
Medical Valley Hechingen" präsentiert. 2008 könnte 
mit einer Vortragsreihe begonnen werden. Über Se-
minarangebote wäre die zunächst virtuelle Akademie 
weiter ausbaubar. Die Idee stieß bei allen Beteiligten 
auf eine positive Resonanz. 
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4.4. Tourismus  
 
Der baden-württembergische Tourismus verzeichnete 2006 im dritten Jahr in Folge insgesamt einen leichten 
Übernachtungszuwachs, allerdings bei weiterhin uneinheitlicher Entwicklung. Zwar stieg die Gästezahl um 2,9 
% auf den historischen Rekordwert von 15,3 Mio. relativ kräftig. Wegen der anhaltenden Tendenz zu kürzeren 
Aufenthalten fiel der Zuwachs bei den Übernachtungen mit 0,9 % auf 40,9 Mio. aber erneut deutlich schwä-
cher aus. Getragen wurde der Anstieg ausschließlich von der weiterhin boomenden Nachfrage der ausländi-
schen Gäste, bei denen mit 10,5 % sogar erstmals ein Zuwachs im zweistelligen Prozentbereich ermittelt 
wurde. 
In deutlichem Kontrast dazu stand die Entwicklung bei den Gästen aus Deutschland. Obwohl mit 12 Mio. so 
viele inländische Touristen wie nie zuvor ein baden-württembergisches Quartier wählten, sank die Zahl ihrer 
Übernachtungen um 1 % auf 34 Mio. Die starken Entwicklungsunterschiede zwischen Inlands- und Auslands-
gästen entsprachen zwar dem Bundestrend, da bundesweit aber die Übernachtungen deutscher Gäste noch 
leicht um 0,9 % zunahmen, blieb der Übernachtungszuwachs insgesamt in Baden-Württemberg mit 0,9 % 
deutlich hinter dem entsprechenden Bundeswert von 2,1 % zurück. 
 
 

Gästeankünfte und Übernachtungszahlen (incl. Campin g-Plätze) 1) 
  

2004 
 

2005 
 

2006 
Entwicklung  
2005/2006 

Hechingen      
Gemeldete Betriebe ab 9 Betten 10 12 12 +/- 0 
Gemeldete Betten 350 390 390 +/- 0 
Gesamtankünfte 17.814 18417 18.869 +2,5 
Gesamtankünfte ausländischer Gäste2) 1.300 1210 1.315 +8,7 
Gesamtübernachtungen 30.267 30584 33.148 +8,4 
Gesamtübernachtungen ausländischer Gäste2) 2.179 2223 2.280 +2,6 
Aufenthaltsdauer (Tage) 1,7 1,7 1,8 +5,9 
Bettenauslastung (in %) 24,2 22,6 24 +6,2 
     
Baden Württemberg (zum Vergleich)     
Gemeldete Betriebe ab 9 Betten 6.794 6.904 6.775 -1,9 
Gemeldete Betten 368.370 374.877 371.123 -1,0 
Gesamtankünfte 14.336.025 14.877.492 15.311.383 +2,9 
Gesamtankünfte ausländischer Gäste2) 2.797.292 2.958.296 3.230.013 +9,2 
Gesamtübernachtungen 40.023.300 40.501.096 40.856.856 +0,9 
Gesamtübernachtungen ausländischer Gäste2) 6.297.601 6.517.529 7.260.638 +11,4 
Aufenthaltsdauer (Tage) 2,8 2,7 2,7 +/- 0 
Bettenauslastung 32,7 32,6 32,8 +0,6  

 

1) Daten des Statistischen Landesamtes        2) Gäste mit Wohnsitz im Ausland 
 
 
 
Wohnmobilstellplatz 
Im Durchschnitt befanden sich 2007 pro Nacht auf 
dem Stellplatz "An der Breite" 10 Wohnmobile. Dies 
entspricht einer Auslastung von rund 50 %. 
 

Belegungsstatistik 
 2006 2007 
 1) 2) 1) 2) 
Jan. – März 210 462 270 594 
April – Juni 1.124 2.474 1.228 2.704 
Juli – Sept. 1.234 2.714 1.054 2.318 
Okt. – Dez. 686 1.854 954 2.100 
Jan. – Dez. 3.254 7.504 3.506 7.716 

 

1) Wohnmobile     2) Touristenübernachtungen (pro Wohnmobil 
werden 2,2 Insassen gerechnet) 
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"Familienausflug nach Hechingen" 
Gegen Vorlage des Schönes-Wochenende-Tickets 
oder des Baden-Württemberg-Tickets erhalten Be-
sucher folgende Leistungen: 
- kostenlose Fahrt mit dem Bus ab Bahnhof Hechin-

gen zur Burg Hohenzollern und zurück; 
- ermäßigter Eintritt inkl. Burgführung für Familien; 
- nachmittags kostenlose Busfahrt in die Zollernstadt 

Hechingen mit der Möglichkeit zum Stadtbummel; 
- Ermäßigungen in den Cafés Röcker und Klaiber; 
- ermäßigter Eintritt zur Besichtigung des Römi-

schen Freilichtmuseums Villa Rustica in Stein. 
 

 2005 2006 2007 
Fahrgäste1) 675 608 664 

 

1) Die Tabelle berücksichtigt nur Sonn- und Feiertage. Nach An-
gaben der Firma HVB Wiest & Schürmann nutzen werktags 
durchschnittlich 6 bis 9 Personen den Bus zur Burg Hohenzol-
lern. 
 
Stadtführungen 
2007 fanden 63 gebuchte Stadtführungen mit 1.707 
Teilnehmern statt. Einen Schwerpunkt bilden nach 
wie vor Führungen durch die Alte Synagoge. 
Zusätzlich fanden 17 öffentliche Führungen zu un-
terschiedlichsten Themen statt. Immer wieder wurde 
dieses Angebot von den Teilnehmern gelobt. Bis zu 
180 Besucher aus der Region und den angrenzen-
den Landkreisen nahmen an den Führungen teil. 
 
Städtisches Bürger- und Tourismusbüro 
Insgesamt 481 Anfragen gingen 2007 aus dem In- 
und Ausland beim städtischen Bürger- und Touris-
musbüro ein und wurden bearbeitet. Aus dem Aus-
land kamen Anfragen u. a. aus Frankreich, England, 
Belgien, Schweiz, Österreich, USA, Polen, Ungarn, 
Australien, Niederlande und Mexico. 
Schwerpunkte in der Tourismusarbeit 2007 waren 
u.a.: 
- Koordinierung des Agenda- und Tourismusprojek-
tes "Barfuß- und Vitalpfad Hechingen" des Bürgerfo-
rums gemeinsam mit dem Sachgebiet Hoch-
bau/Stadtentwicklung. 
- Teilnahme an der europäischen Geopark-Aktions-
Woche mit dem Römischen Freilichtmuseum. 
- Erarbeitung eines gemeinsamen Großplakates der 
Hechinger Museen, das an der Auffahrt zur Burg 
Hohenzollern aufgestellt wurde. 
- Teilnahme und Mitarbeit beim Tourismus-Aus-
schuss der IHK sowie beim Tourismus-Beirat der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Zollern-
albkreis. 
- Beleuchtung des Rathauses bei "Hechingen im 
Lichterglanz". 
 
Römisches Freilichtmuseum Hechingen-Stein 
Dem Förderverein ist es auch 2007 gelungen, seiner 
an ihn gestellten Aufgabe gerecht zu werden und 
den weiteren Ausbau voranzubringen. Rund 25.000 
Besucher, 2007 ohne Römerfest, wurden unter 
fachkundiger Führung durch die Anlagen geführt und 
nach Wunsch auf der herrlich gelegenen Freiter-
rasse bewirtet. Besonders beachtlich ist wieder der 

Besuch durch Schulklassen mit ca. 10.000 Schülern. 
Getreidemahlen, römisches Fladenbrot backen, 
Basteln von römischen Spielen und Spielzeugen 
sind heute ergänzend zu Führungen ein „Muss“, um 
den meist halbtags anwesenden Schülern ein volles 
Programm anbieten zu können. Daneben bekamen 
die Schüler Gelegenheit, die Arbeit der Archäologen 
und ihrer Helfer in Augenschein zu nehmen. In den 
Monaten April-Oktober wurde die Freilegung der 
westlichen und Teile der nach Osten verlaufenden 
Umfassungsmauer archäologisch untersucht. 
Von HartzIV-Mitarbeitern und freiwilligen Helfern des 
Vereins wurde die Teilrekonstruktion des Hauptge-
bäudes im Bereich des Portikus unter Einbeziehung 
eines antiken Torbogens fortgeführt. Dem Ziel, die 
gesamte von Süd nach Nord verlaufende Umfas-
sungsmauer auf eine Länge von rund 250 m zu re-
konstruieren, ist man durch umfangreiche Baumaß-
nahmen einen wesentlichen Schritt näher gekom-
men. Zum besseren Verständnis für den Besucher 
wurde das teilweise in die Umfassung eingebaute 
Wohngebäude H (Haus des Schmieds) ebenfalls 
teilweise rekonstruiert. 
Eine teure, teilweise über die Denkmalstiftung mitfi-
nanzierte Multimediashow, auf den neuesten wis-
senschaftlichen Stand gebracht, ersetzte ab Juli 
2007 die alte DIA-Show. Die aus dem Jahre 1991 
stammenden Infotafeln wurden ebenfalls ausge-
tauscht. Erweitert wurde der römische Kräutergarten. 
Im Nordbereich der Anlage wurden Erdarbeiten vor-
genommen, dort soll teilweise ein "römischer Obst-
garten" entstehen. 
Die Sonderausstellung "Kindheit im römischen 
Reich" wird auf Grund des grossen Interesses in 
verkleinerter Form in die Dauerausstellung des Mu-
seums integriert. Neue Vitrinen mit den aktuellen 
Funden wurden beschafft. Ergänzend zu den Spiel-
geräten wird über den Winter ein römischer Streit-
wagen geschaffen, der sowohl von Ponys, wie auch 
von Kindern selbst gezogen werden kann. 
Finanziell schließt das Jahr 2007 für den Förderver-
ein trotz stark zurückgegangener Spendenbereit-
schaft und fehlender Sponsorengelder mit einem 
ausgeglichenen Haushalt ab. Dies konnte aber nur 
auf Grund des Zuschusses der Stadt Hechingen und 
erhöhter Eigenleistung von Vereinsmitgliedern und 
der nun schon jahrelangen Unterstützung durch das 
Arbeitsamt und die ARGE erreicht werden. Mit ei-
nem großen Römerfest am 16./17.8.2008 wird der 
Förderverein sein 30jähriges Bestehen feiern. 
Gerd Schollian, Vorsitzender des Fördervereins 
Kulturdenkmale Stein e.V. 
 
Römerstraße Neckar-Alb 
Das Arbeitsgebiet des Vereins Römerstraße Neckar-
Alb-Aare e.V. umfasst heute den Bereich der Rö-
merstraßen Neckar-Alb-Aare und Neckar-Hochrhein, 
sowie die zu ihr in Beziehung stehenden Gebiete. 
Das römische Freilichtmuseum Hechingen-Stein ist 
in den Streckenverlauf der Touristikstraße integriert. 
Die Geschäftsstelle des Vereins befindet sich im 
Moment in Rottweil unter Vorsitz des dortigen Ober-
bürgermeisters Thomas Engeser. Bei der außeror-
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dentlichen Mitgliederversammlung am 29.3.2007 
wurde eine professinelle 30%-Geschäftsstelle mit 
Sitz in Rottweil zum 1. Juli 2007 beschlossen. Zu 
den weiteren Aktivitäten gehörten ein Infostand beim 
Römertag in Brugg, die Kontaktaufnahme mit Land-
kreisen und Kantonen wegen engerer Zusammenar-
beit bzw. Fördermitgliedschaften, sowie die Teil-
nahme am Seminar "Touristische Straßen". 
 
Hohenzollernstraße 
Zwischen Württemberg und Baden, den beiden gro-
ßen Landesteilen des heutigen Bundeslandes Ba-
den-Württemberg, erstrecken sich die ehemaligen 
hohenzollerischen Lande, die Stammlande süddeut-
scher Grafen und Fürsten, preußischer Könige und 
deutscher Kaiser. Vom oberen Neckar über das Alb-
vorland, die Schwäbische Alb, das Donautal und 
weite Teile Oberschwabens bis in die Nähe des Bo-
densees führt die "Hohenzollernstraße" quer durch 
die heutigen Landkreise Zollernalb und Sigmaringen. 
Umgeben von vielfältigen, beeindruckenden Land-
schaften reihen sich, gleich einer Perlenkette, ent-
lang der Hohenzollerstraße eine Vielzahl kultureller 
und historischer Sehenswürdigkeiten, Museen, 
Städte und Gemeinden aneinander. 
Alles zusammen eröffnet dem interessierten Besu-
cher - ob mit dem Auto, per Fahrrad oder auf 
Schusters Rappen - eine immense Vielfalt an Mög-
lichkeiten und Anregungen zur Erkundung Hohen-
zollerns und seiner kulturellen wie naturräumlichen 
Schönheiten. 
Zu den Projekten zählten 2 Leser-Reisen der 
Schwäbischen Zeitung, davon eine Kinder-Leser-
Reise, der Gastro-Regio-Impulstag, die Erarbeitung 
des Flyers "Schlosskonzerte", Vorbereitungen zur 
Oldtimer-Ausfahrt 2008, die Umfirmierung in "Fe-
rienland Hohenzollern" zum 1.1.2008, damit verbun-
den die Neuauflage der Imagebroschüre, die Gewin-
nung neuer Mitglieder (LK Rottweil, Gemeinde Gros-
selfingen) sowie der Messe-Auftritt bei der ITB in 
Berlin. Vorsitzender des Trägervereins ist Bürger-
meister Jürgen Weber. 
 
Touristik-Messen 
Zu den größten Touristik-Messen überhaupt zählt 
die CMT in Stuttgart. Auch 2007 präsentierte sich 
Hechingen wieder gemeinsam mit den Städten und 
Gemeinden des Zollernalbkreises (13.–21.1.2007). 
Auf der Rundfahrt bei der Messeschulung im Vorfeld 
wurde das Eisenbahn- und Puppenmuseum im City-
Park besichtigt. Wieder mit dabei am Stand und im 
Rahmen eines Aktionstags war der Golfclub Hechin-
gen. Erstmals angeboten wurde ein Tag der Jüdi-
schen Kultur. Mit Ausstellungsgegenständen, auch 
aus der Alten Synagoge Hechingen, wurde das Au-
genmerk der Besucher auf den Messestand gezo-
gen. Auf der Show-Bühne des SWR zeigten die 
Schalksnarren aus Hechingen ihren Narrentanz. 
Zur Eröffnung der Neuen Messe Stuttgart, die im Juli 
2007 stattfand, war Hechingen am Stand des Zol-
lernalbkreises mit einer Mitarbeiterin ebenfalls ver-
treten.  
 

4.5. Märkte  
 
Wochenmärkte 
Beim Mittwochs-Wochenmarkt haben 17 Marktbe-
schicker einen Jahresstandplatz gemietet. 2 weitere 
Händler beschicken den Markt nur zeitweise. 
Beim Samstags-Wochenmarkt haben 4 Marktbe-
schicker einen Jahresstandplatz gemietet. 
 

 
Der Wochenmarkt auf dem Marktplatz 
 
Jahrmärkte 
Die Jahrmärkte 2007 wurden nach der Sanierung 
der Herrenackerstraße wieder dort abgehalten. Die 
Märkte konnten mit einem vielfältigen Warenangebot 
attraktiv gestaltet werden. 
 
 2005 2006 2007 
Marktbeschicker     
Georgimarkt 101 81 83 
Jakobimarkt 74 57 76 
Michaelimarkt 94 72 69 
Weihnachtsmarkt 85 52 42 
Gebührenaufkommen  In € 
Georgimarkt 2.443,- 1.934,- 2.413,- 
Jakobimarkt 2.096,- 1.515,- 1.893,- 
Michaelimarkt 2.482,- 1.855,- 1.835,- 
Weihnachtsmarkt 2.228,- 1.429,- 1.506,- 

 
Sternlesmarkt  
Am ersten Adventwochenende fand wieder der jähr-
liche Sternlesmarkt statt. Die Vorbereitung und 
Durchführung erfolgte in enger Kooperation zwi-
schen Stadtverwaltung, City-Manager und dem Ver-
ein Handel, Gewerbe, Industrie (HGI). Ein Großteil 
der Aufgaben im organisatorischen Bereich, z.B. bei 
der Anmeldung, Standeinteilung oder bei den Auf-
bau- und Absperrmaßnahmen wurden in bewährter 
Weise durch die Mitarbeiter des Fachbereiches Bür-
gerdienste erledigt. Für Anmietung und Transport 
der Hütten sowie das Rahmenprogramm zeichneten 
HGI und City-Manager verantwortlich. Der Auf- und 
Abbau der Hütten erfolgte teilweise durch die Stand-
betreiber selber sowie absolut zuverlässig durch die 
Freiwillige Feuerwehr Beuren. Die Hütten selbst wa-
ren, wie bereits in den Vorjahren, von der Stadt Her-
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renberg angemietet und ermöglichten aufgrund ihrer 
durchdachten Konstruktion einen schnellen Aufbau. 
Mit 58 Ständen von Gewerbetreibenden, gemeinnüt-
zigen Einrichtungen, Schulklassen und Bastelgrup-
pen war der Bereich Kirchplatz, Marktplatz und 
Goldschmiedstraße sehr gut belegt. Die Busverbin-
dung zwischen Sternlesmarkt und Romantischem 
Weihnachtsmarkt auf der Burg Hohenzollern war 
stark nachgefragt. Aufgrund der angenehmen Tem-
peraturen herrschte auf dem Sternlesmarkt wie-
derum ein großes Gedränge. Auch die Aussteller 
zeigten sich überwiegend sehr zufrieden.  
Eine Attraktion, die am Sonntag zu einem großen 
Besucherzuspruch führte, war der Besuch des Coca-
Cola-Weihnachtsmarkts mit einem speziell gestal-
teten und ausgestatten LKW. 
 
Hechinger Stadtflohmarkt  
Auf Anregung der Gemeinschaft Stadtmitte wurden 
gemeinsam mit einem professionellen Organisator 
auf dem Schloßplatz Flohmärkte veranstaltet. Bei 
allen Flohmärkten, jeweils an einem Samstag in den 
Monaten April bis Oktober, wurde Wert darauf ge-
legt, dass keine professionellen Händler mit Neuwa-
ren den typischen Trödelmarktcharakter verfälschen. 
Das Ambiente auf dem Schloßplatz wurde vom Ver-
anstalter, aber auch Anbietern und Besuchern, ge-
lobt. Leider war die Resonanz, sowohl bei den Aus-
stellern als auch den Besuchern gegenüber den 
Vorjahren rückläufig. Eine Entscheidung über die 
Fortsetzung dieser Veranstaltungen steht noch aus. 
 
Hamburger Fischmarkt  
Nach dem Erfolg im Jahr 2006 wurde auf dem 
Obertorplatz wieder ein Hamburger Fischmarkt ver-
anstaltet. Die organisatorische Abwicklung oblag 
dem City-Manager und Mitarbeitern des Fachberei-
ches Bürgerdienste. Von Freitag bis Sonntag 
herrschte überaus reger Besuch. Der Veranstalter, 
die Firma Hamburger Fischmarkt on Tour, war vom 
Andrang und den getätigten Verkäufen begeistert, 
zumal bereits am Sonntagnachmittag einige Stände 
ausverkauft waren. Aufgrund dieser Erfahrungen 
wurde bereits für 2008 eine Wiederholung verein-
bart. 
 
 
 
4.6. Öffentlicher Personennahverkehr  
 
Das Stadtgebiet Hechingen mit Stetten und Boll wird 
seit mehr als 15 Jahren auf zwei Hauptlinien bedient. 
Die über die Jahre stetige Weiterentwicklung und 
Optimierung der zwei gegenläufig konzipierten Linien 
– verbesserte Haltestellen und Taktverkehr sowie 
natürlich die Eingliederung in den Verkehrsverbund 
naldo haben den Stadtverkehr in Hechingen attraktiv 
erhalten. Konstante Fahrgastzahlen belegen den 
großen Erfolg. 
Die RAB (DBZugBus-Regional-Alb-Bodensee), HZL 
(Hohenzollerische Landesbahn) und die HVB (He-
chinger Verkehrsbetriebe Wiest & Schürmann) 
erbringen die Verkehrsleistung in Hechingen mit 

modernen Bussen, deren Durchschnittsalter bei rund 
5 Jahren liegt und deren Technik ein guter Kompro-
miss zwischen Wirtschaftlichkeit und Umweltfreund-
lichkeit ist. Um die Umwelt besser zu schützen und 
Kosten zu sparen, werden die Fahrer regelmäßig 
zum Thema vorausschauende Fahrweise und spar-
samer Dieselverbrauch geschult. Ruß- und Partikel-
filter sind bei Neuanschaffungen eine Selbstver-
ständlichkeit. Trotzdem lassen sich die exorbitanten 
Preissteigerungen für Dieselkraftstoff dadurch kaum 
auffangen. 
Garant für einen guten ÖPNV ist die vertrauensvolle 
Zusammenarbeit zwischen Stadt und Verkehrsbe-
trieben. Hier wurden im "Jahr der Umleitungen" (Bau 
des Wasserrückhaltebecken und des Bahnhofskrei-
sel sowie Sanierung der Ermelesstrasse) immer ak-
zeptable Wege für den Busverkehr gefunden. Schon 
bei der Planung bezüglich Straßenbreite, Randstein-
höhe und Wenderadius und bei den zeitlichen Bau-
abschnittsplanungen wurde der Bus vorbildlich mit 
einbezogen. 
Seit Anfang November 2007 fahren jeweils zur ers-
ten und zweiten Schulstunde Busse vom Wohnge-
biet Fasanengarten zur "Martinstraße". Die neu ge-
schaffene Verbindung wird dem gestiegenen Schü-
leraufkommen im Wohngebiet "Fasanengarten" ge-
recht. Wie bisher wird das Wohngebiet zwischen 
9.00 und 18.00 Uhr stündlich durch den Taktverkehr 
der Linien 1a und 1b bedient. 
An Schultagen verkehrt morgens ein Zug der HZL 
zusätzlich von Burladingen über Jungingen und 
Schlatt nach Hechingen. Mit der Verlagerung des 
Schulbeginns auf die 2. Stunde um 8.30 Uhr wird die 
morgendliche Spitze bei den Beförderungskapazitä-
ten deutlich entzerrt. Selbstverständlich erfolgt eine 
pünktliche Anbindung dieser Zugverbindung mit dem 
Bus zur Berufsschule (Haltestelle Martinstraße) und 
zum Wirtschaftsgymnasium (Haltestelle Kohlbrun-
nen). 
Das seit vier Jahren umgesetzte Hechinger Rufbus-
system an Sonn- und Feiertagen hat sich bestens 
bewährt: Mit einer Vorlaufzeit von 30 Minuten bestellt 
der Kunde "seinen" Bus entsprechend der ge-
wünschten Fahrplanzeit. Pünktlich erwartet der 
Busfahrer den Kunden dann an der gewünschten 
Haltestelle. Auch hier hat der Umweltgedanke Ein-
zug gehalten: als Rufbus wird in Hechingen ein et-
was kleinerer Bus eingesetzt, der neben dem glei-
chen Komfort wie die normalen Stadtbusse einen 
deutlich niedrigen Kraftstoffverbrauch hat. 
Um den Bedürfnissen der Fahrgäste und besseren 
Anbindungen an die anderen Verkehrsträger gerecht 
zu werden, sind die Linien 2 und 4 der HVB sowie 
die Linie 7617 der RAB eine tragende Säule in der 
interkommunalen Vernetzung. Diese Linien verbin-
den in einer vorbildlichen Art und Weise die Städte 
und Gemeinden Bodelshausen, Hechingen, Bisingen 
mit den Teilorten Bechtoldsweiler, Sickingen, Weil-
heim, Grosselfingen, Wessingen, Zimmern und 
Thanheim. Neben dem Schülerverkehr zu allen He-
chinger Schulen, tragen sie nicht unerheblich zur 
Belebung der Hechinger Innenstadt und des dortigen 
Einzelhandels bei. 
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Um den Kundennutzen weiter zu erhöhen wurden im 
Berichtsjahr auf der Linie 4 an Sonntagen kleinere 
zeitliche Änderungen vorgenommen. 
Ganz wichtig ist die optimale Anbindung des Schie-
nenverkehrs – insbesondere mit den modernen Nei-
Tech-Zügen – gerade auch für die Anwohner der 
Nachbargemeinden. Endlich hat man die techni-
schen Probleme dieser schnellen Züge in den Griff 
bekommen, so dass die moderne Technik tatsäch-
lich zu Fahrtzeitenverkürzungen führt. 
Mit zusätzlichen Angeboten anlässlich kultureller 
Veranstaltungen wie Weihnachtsmarkt, Kneipen-
nacht, Sternlesmarkt, Hechingen aktiv und natürlich 
der Fasnet wird versucht, neue Kunden zum Um-
steigen auf den ÖPNV zu bewegen. Damit wird die 
Umwelt geschont und Stress bei der An- und Ab-
fahrt, insbesondere bei der Parkplatzsuche, vermie-
den – nicht zuletzt wird die Verkehrssicherheit für 
alle erhöht. 
Auch der touristische Aspekt wurde weiter beachtet: 
die Linie der HVB zur Burg Hohenzollern, die vom 
Bahnhof bis zum oberen Burgparkplatz führt und mit 
dem Burgpendelverkehr bis zum Adlertor fortgesetzt 
werden kann, wurde rege genutzt. Fahrrad- und 
Wanderbusse werden vor allem im Frühjahr und 
Sommer interessant. Wichtig für die Fahrgäste ist 
zunehmend auch die Anerkennung des Baden-
Württemberg-Tickets und des Schönes-Wochen-
ende-Tickets. 
Der ÖPNV steht im ständigen Wettbewerb zum Indi-
vidualverkehr und muss deshalb Kosten-/ Zeiter-
sparnisse für den Fahrgast sowie größtmögliche, 
bedarfsangepasste Flexibilität und zudem einfach zu 
merkende Strukturen für den Benutzer aufweisen. 
Diese Attraktivität zu steigern und Aspekte wie Öko-
logie und Umweltbewusstsein in das Bewusstsein 
der Fahrgäste zu transferieren, ist auch für die Zu-
kunft Aufgabe des Verbundes und seiner Verkehrs-
betriebe. 
 
 
 
 
5. VERWALTUNG DER STADT  
 
5.1. Gemeinderat  
 
5.1.1. Allgemeines  
 
Das Wahlergebnis der Gemeinderatswahl am 
13.6.2004 hat unter Berücksichtigung von sechs 
Ausgleichssitzen ein Gremium mit insgesamt 32 Mit-
gliedern ergeben. Diese teilen sich folgendermaßen 
auf: CDU 13 Sitze, Freie Wähler 10 Sitze, SPD 7 
Sitze und FDP 2 Sitze. 
Für die neue Mandatsperiode sind folgende be-
schließenden Ausschüsse des Gemeinderates ge-
bildet worden: 
Verwaltungsausschuss 15 Mitglieder 
Bauausschuss 17 Mitglieder 
Betriebsausschuss 10 Mitglieder 
Ständiger Umlegungsausschuss 10 Mitglieder 
 

Bürgermeister  
Seit dem 15.12.1995 ist Jürgen Weber, Diplom-Ver-
waltungswirt (FH), Bürgermeister. Er wurde am 
26.10.2003 für eine weitere achtjährige Amtszeit 
wiedergewählt. Diese hat am 15.12.2003 begonnen. 
 
Stellvertreter des Bürgermeisters  
Hauptamtlicher Stellvertreter von Bürgermeister Jür-
gen Weber ist der Erste Beigeordnete Klaus Con-
zelmann. Er ist in der dritten Amsperiode bis 
30.9.2013 gewählt. Der Gemeinderat hat zusätzlich 
folgende ehrenamtliche Stellvertreter gewählt: 
 

1. Stellvertreter: Stadtrat Max Eisenlohr (CDU) 
2. Stellvertreter: Stadtrat Klaus Jetter (FWV) 
3. Stellvertreter: Stadtrat Dieter Blessing (SPD) 
 
 
 
5.1.2. Sitzungen des Gemeinderates  
 
 2005 2006 2007 

Gemeinderat  
Öffentlich 11 10 9 
Nichtöffentlich 4 5 7 
Verhandlungspunkte 122 101 99 

Verwaltungsausschuss  
Öffentlich 6 5 5 
Nichtöffentlich 4 6 8 
Verhandlungspunkte 44 56 63 

Bauausschuss  
Öffentlich 7 5 8 
Nichtöffentlich 1 1 5 
Verhandlungspunkte 54 33 65 

Betriebsausschuss  
Öffentlich 7 7 8 
Nichtöffentlich 1 4 3 
Verhandlungspunkte 46 44 45 

Gutachterausschuss  
Nichtöffentlich 13 5 - 
Verhandlungspunkte 32 9 - 

Jugendgemeinderat  
Öffentlich 7 2 4 
Nichtöffentlich 5 9 7 
Verhandlungspunkte 51 39 44 

 
 
 
5.1.3. Bürgertreff, Bürgerinformations-

veranstaltungen, Bürgerforum  
 
Neujahrs-Bürgertreff  
Bürgermeister Jürgen Weber hielt zum Thema "Bür-
gerschaftliches Engagement – Stützpfeiler des örtli-
chen Gemeinwesens" seine Neujahrsansprache und 
zeichnete anschließend zwölf verdiente Bürgerinnen 
und Bürger im Auftrag des Gemeinderates mit der 
Bürgermedaille aus. Dies waren: Fritz Bayer, Arthur 
Binanzer, Gudrun Eisenlohr, Franz Lanthaler, Peter 
Mößner, Heinz-Peter Schetter, Bodo Seidel, Monika 
Selig, Dr. Heiner Stobitzer, Sabine Wagner, Hans 
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Wolf und Hubert Zanger. 
Für die musikalische Umrahmung der sehr gut be-
suchten Veranstaltung in der Stadthalle MUSEUM 
sorgten die Männerstimmen des Stiftschors sowie 
die Big Band des Gymnasiums. 
 
Bürgerforum „Impulse für Hechingen“  
Unter dem Dach des Bürgerforums sind folgende 
Projekte im Gange:  
CD-Rom "Logisch! Ökologie in Hechingen" 
Vom AK Ökologie/Energie unter der Leitung von Mi-
chael Hakenmüller war ein Entwurf erarbeitet wor-
den. Zielgruppe sollen Jugendliche und junge Er-
wachsene sein. Für die weitere Bearbeitung wird die 
vorhandene Technik im Jugendzentrum genutzt. 
 

Projekt "Barfuß- und Vitalpfad" 
Da die Projektgruppe des Bürgerforums zwar sehr 
engagiert arbeitet, jedoch zu klein ist, um die Maß-
nahme komplett zu realisieren, hatte Bürgermeister 
Jürgen Weber veranlasst, dass Haushaltsmittel der 
Stadt umgeschichtet werden, um den städtischen 
Betriebshof und örtliche Firmen in Einsatz zu brin-
gen. Die Einweihung des Barfuß- und Vitalpfads ist 
für den Juni 2008 terminiert. Darauf arbeiten die 
Projektkoordinatoren Diana Chiaramonte und Rein-
hart Fillenberg hin. 
 

Projekt "Barrieren abbauen" 
Projektleiter Jürgen Haas konnte einige Vorhaben 
erledigen, wie zum Beispiel die Belagsverbesserung 
und Ausbildung einer Rampe im unteren Bereich des 
Fußwegs Am Graben/Kapfgassse. An der Ecke 
Bahnhofstraße/St.-Luzen-Weg wurden Bordsteine 
abgesenkt und im Verlauf des Gehwegs parallel zum 
St.-Luzen-Weg ist in einem Teilabschnitt ebenfalls 
eine Belagsverbesserung vorgenommen worden. Im 
Zuge von laufenden Baumaßnahmen erfolgten zu-
dem Bordsteinabsenkungen. Außer beim Fußgän-
gerüberweg Bahnhofstraße galt dies auch für die 
Hofgartenstraße in den Einmündungsbereichen, 
ebenso in der Badstraße. 
 

Kombi-Projekt "Baumpatenschaften/Hechinger Ap-
felsaft" 
Auf Anregung von Bürgermeister Jürgen Weber be-
reitete Heiko Ewert ein Projekt mit Kindergartenkin-
dern zum Thema "Apfelbaum" vor – quasi von der 
Blüte bis zur Verarbeitung des Apfels. 
 

Projekt "Kinderstadtplan" 
Als ganz neues Projekt wurde Ende 2007 die Erar-
beitung eines Kinderstadtplanes ins Auge gefasst.  
 

 

5.1.4. Ortschaftsratssitzungen in den  
 Stadtteilen  
 
 Anzahl der 

Sitzungen 
Verhandlungs -

punkte 
 2005 2006 2007 2005 2006 2007 

       
Bechtoldsweiler 13 11 11 54 60 57 
Beuren 5 5 6 18 25 28 
Boll 91) 7 9 63 50 68 
Schlatt 14 20 10 139 121 120 
Sickingen 11 9 12 54 45 51 
Stein 13 12 10 65 58 67 
Stetten 92) 9 9 69 75 77 
Weilheim 13 10 11 79 45 73 

 

1) Zusätzlich: eine Ortsbegehung 
 
 
5.1.5. Ortsvorsteher  
 
Vom Gemeinderat sind in seiner Sitzung am 
16.9.2004 folgende Ortsvorsteher/innen und Stell-
vertreter/innen gewählt worden: 
 
Stadtteil Bechtoldsweiler  
Ortsvorsteher: Günther Konstanzer 
Stellvertreter: 1. Elke Rebmann 
 2. Bernhard Locher 
 
Stadtteil Beuren  
Ortsvorsteherin: Diana Chiaramonte 
Stellvertreter: 1. Rainer Jannack 
 
Stadtteil Boll  
Ortsvorsteher: Peter Beck 
Stellvertreter: 1. Franz Ermantraut 
 2. Klaus Keller 
 
Stadtteil Schlatt  
Ortsvorsteher: Jürgen Schuler 
Stellvertreter: 1. Martin Schuler 
 2. Severin Neher 
 
Stadtteil Sickingen  
Ortsvorsteher: Gerhard Henzler  
Stellvertreter: 1. Wolfgang Dehner 
 2. Michael Kleinmann 
 
Stadtteil Stein  
Ortsvorsteher: Josef Mayer 
Stellvertreter: 1. Karl-Anton Weinreich 
 2. Lothar Albus 
 
Stadtteil Stetten  
Ortsvorsteher: Robert Buckenmaier 
Stellvertreter: 1. Edgar Bausinger 
 2. Jürgen Schädler 
 
Stadtteil Weilheim  
Ortsvorsteherin: Ingrid Riester 
Stellvertreter: 1. Gerhard Riester 
 2. Susanne Späth 
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5.1.6. Jugendgemeinderat  
 
Jahresrückblick 
 

Januar 
Im Januar begann ein neuer Abschnitt in der Arbeit 
mit den Jugendpolitikern. Drei Tage im "Haus auf 
der Alb", dem Gästehaus der Landeszentrale für po-
litische Bildung Baden-Württemberg in Bad Urach, 
sorgten für einen gelungenen Start in die Amtszeit. 
 

Februar 
Die Ideen aus dem Einführungsseminar wurden 
konkretisiert. Dies sollten diverse Kulturveranstal-
tungen, Homepage, Dachverbandstreffen und eige-
nes Büro sein. 
 

März 
Auf der Tagesordnung stand eine Motto-Party im 
Jugendzentrum, die am 23. März zugunsten des 
Vereins Kinder brauchen Frieden veranstaltet wurde. 
 

April 
Weitere notwendige Vorbereitungen für das Dach-
verbandstreffen aller baden-württembergischen Ju-
gendgemeinderäte in Hechingen nahmen die Sit-
zungen voll in Anspruch. 
 

Mai 
Im 2. Untergeschoss des Rathauses wurde das 
Sprechzimmer/Büro des Jugendgemeinderates ein-
gerichtet. Es erfolgt zukünftig eine gemeinsame Nut-
zung mit anderen Einrichtungen, die dort regelmä-
ßige Sprechstunden anbieten. 
 

Juni 
Ein Konzert am 15. Juni im Jugendzentrum mit zwei 
lokalen Gruppen – RRandom und Twist of Fate – 
brachte rund 40 Gäste ins Haus. 
Das Dachverbandstreffen wurde vom 22.-24.6. 
durchgeführt. Es kamen rund 60 Jugendliche aus 
Bad Mergentheim, Biberach, Bisingen, Böblingen, 
Bruchsal, Eppingen, Esslingen, Heilbronn, 
Kressbronn, Metzingen, Reutlingen, Weinsberg und 
natürlich die lokalen Vertreter aus der Zollernstadt 
Hechingen, die von Freitagabend bis Sonntagmittag 
politisch, kulturell und kulinarisch versorgt werden 
wollten. Das Programm : 
Freitag: Anreise der Delegierten, Empfang im Rat-
haus, Kulturprogramm im Fürstengarten / „use your 
summer“; 
Samstag: Workshops, Führung auf der Burg, Party 
im Jugendzentrum; 
Sonntag: Workshops, Abfahrt nach dem Mittages-
sen. 
 

Juli 
Die Nacharbeiten zum Dachverbandstreffen nahmen 
noch einige Zeit in Anspruch. Dennoch stieg noch 
eine Disko unter dem Motto "The best in mixed mu-
sic", die von rund 30 Gästen besucht wurde. 
 

September 
Am 14.9. fand die jährliche Geburtstagsparty für den 
Fun-Park (9 Jahre) statt. Hierbei kam auch der 
Street Soccer Court zum Einsatz. Das lockte über 30 
Jugendliche an. 
 

Oktober 
Das nächste Dachverbandstreffen vom 5.-7.10. in 
Tuttlingen wurde von sechs Delegierten aus Hechin-
gen besucht. 
Die für den 19. Oktober geplante Partynacht in der 
Tiefgarage der Sparkasse musste nach einer langen 
und engagiert geführten Diskussion schweren Her-
zens abgesagt werden. Die Jugendgemeinderäte 
bezweifelten die Machbarkeit der Veranstaltung in-
nerhalb dieser zeitlichen Frist. Die dafür notwendi-
gen Vereinbarungen, Zusagen, und Genehmigungen 
waren innerhalb einer Woche nicht mehr zu organi-
sieren. 
 

Dezember 
Am 14.12. fand die Geburtstagsparty "10 Jahre Ju-
gendgemeinderat" im Jugendzentrum statt. Es 
wurde eine gemütliche "chill lounge" eingerichtet, 
eine Band trat auf und die Disko war den ganzen 
Abend in Betrieb. Hierzu fanden sich rund 35 Gäste 
ein. 
 
 
 
5.2. Personal und Organisation 
 
5.2.1. Personalwesen 
 
Im Jahr 2007 stand die Umsetzung des § 18 Tarif-
vertrag für den Öffentlichen Dienst (TVöD) und damit 
die Einführung eines Leistungsentgeltes an. Für die 
Verwaltung galt es dabei größtenteils "Neuland" zu 
betreten und individuell abgestimmt von den tarifli-
chen Gestaltungsmöglichkeiten Gebrauch zu ma-
chen. 
In diesem Rahmen wurde eine betriebliche Kommis-
sion installiert. Diese entwickelte ein System für die 
Realisierung des Leistungsgeltes. Im Ergebnis mün-
dete die Arbeit im Abschluss einer entsprechenden 
Dienstvereinbarung für die Beschäftigten im Bereich 
des TVöD bei der Stadt Hechingen. Künftig hat die 
Kommission die Aufgabe des Controllings. 
Die Feststellung der Leistung zur Erlangung eines 
Leistungsentgelts erfolgt bei der Stadt Hechingen 
demnach in den Jahren 2007 und 2008 flächende-
ckend mittels Zielvereinbarungen. Ab dem Leis-
tungszeitraum 2009 soll die Feststellung der Leis-
tung dann mittels Leistungsbeurteilungen erfolgen. 
Das Leistungsentgelt wird künftig jährlich als Leis-
tungsprämie (Einmalzahlung) gewährt und ausbe-
zahlt.  
Zusammenfassend wurden damit die tariflichen Vor-
gaben fristgerecht umgesetzt und von den Ausges-
taltungsmöglichkeiten betriebsangepasst gebraucht 
gemacht. Alle betroffenen Mitarbeiter wurden umfas-
send informiert. 
Ein weiteres Projekt, vorrangig im Lohnbuchhal-
tungsbereich, war die Aufarbeitung aller Entgeltum-
wandlungsfälle mit aktueller Information an alle tan-
gierten Beschäftigten im Hause, insbesondere auch 
im Zusammenhang mit den hierbei zu beachtenden 
gesetzlichen Steueränderungen. 
Ebenfalls im Zusammenhang mit der Überleitung in 
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den TVöD erfolgte die Prüfung von sogenannten zu 
gewährenden Strukturausgleichen. Desweiteren er-
folgte in diesem Zuge zum 1.10.2007 die Überfüh-
rung von Beschäftigten in Zwischenstufen in reguläre 
Stufen. 
Die Abwicklung der Arbeit im Sachgebiet war im Be-
richtsjahr auch dadurch geprägt, dass zum 1.6.2007 
ein interner Personalwechsel stattfand und damit die 
Sachgebietsleitung über vier Monate hinweg in Per-
sonalunion mitzubetreuen war. Zum 1.10.2007 
konnte die Stelle nach erfolgter Ausschreibung und 
Auswahlverfahren mit einer Nachwuchskraft neu be-
setzt werden. 
Zum Ende des Jahres wurde in Abstimmung mit 
dem Personalrat ein neues Arbeitszeitmodell für die 
Kernverwaltung entwickelt, das neben geänderten 
Kontaktzeiten auch Neuregelungen zum monatlichen 
Stundenübertrag und zum Abgleiten beinhaltet. Die 
Modifizierungen ermöglichen erweiterte eigenver-
antwortliche und an den Arbeitsanfall angepasste 
Arbeitszeitdispositionen durch die einzelnen Mitar-
beiter. Das neue Arbeitszeitmodell tritt mit Wirkung 
zum 1.1.2008 in Kraft. 
 
 
 
5.2.2. Personalstand 
 
1) 2005 2006 2007 

Verwaltung  
Stellen 221,00 193,00 194,00 
Stellenumfang 158,51 123,25 121,92 

Eigenbetrieb Stadtwerke  
Stellen 16,00 17,00 18,00 
Stellenumfang (gerundet) 15,00 15,90 16,15 

Eigenbetrieb Entsorgung  
Stellen 9,00 9,00 11,00 
Stellenumfang 8,73 7,65 8,65 

Eigenbetrieb Betriebshof  
Stellen - 36,00 37,00 
Stellenumfang - 33,70 34,45 

Gesamt  
Stellen 246,00 255,00 260,00 
Stellenumfang 182,24 180,50 181,17 
    
Anteil (in %)    
Frauen 57,5 57,4 57,6 
Männer 42,5 42,6 42,4 
Teilzeitanteil 35,65 35,75 35,85 

 

1) Angaben aus dem jeweiligem Stellenplan 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auszubildende  
Beamtenanwärter 1 0 2 
Verwaltungsfachangest. 3 3 3 
Bürokaufmann 1 1 1 
Kindergärten    
 Vorpraktikantinnen 2 2 3 
 Soziales Jahr 1 3 3 
 Anerkennungspraktik. 2 3 3 
Fachkraft für Abwasser-
technik 

1 1 1 

Fachangestellte für 
Bäderbetriebe 

1 1 0 

Forstwirt 1 1 1 
Praktikant JuZ 3 2 1 
Gesamt 16 17 18 

 
 
 
5.2.3. Organisationswesen / EDV 
 
Die Infrastruktur der EDV blieb im Jahr 2007 im We-
sentlichen unverändert. Zur Optimierung des 
Betreuungsaufwandes durch die EDV-Stelle wurde 
die Vereinheitlichung der Betriebssystem- und Of-
ficeversionen in der Kernverwaltung weiter verfolgt. 
Immer deutlicher zeigt sich, dass die Anforderungen 
an die Arbeitsplatzausstattung durch den Einsatz von 
neuen Anwendungen ständig höher werden. 
Im Bereich des Bürgerbüros stiegen durch die ab 
dem 1.11. zu erfassenden Fingerabdrücke im elekt-
ronischen Reisepass die Anforderungen an die dor-
tige Hard- und Software. Im Mai wurde das Bürger-
büro deshalb mit neuen PC ausgestattet. Die Instal-
lation und Einbindung der neuen Geräte erfolgte 
durch die EDV-Stelle. Zeitgleich erfolgte die Installa-
tion von Fingerabdruckscannern und notwendiger-
weise eine Umstellung auf eine neue Version der 
Software zur Beantragung von digitalen Personal-
ausweisen, Reisepässen, vorläufigen Personalaus-
weisen und Kinderreisepässen. Die technische Um-
setzung verlief reibungslos. 
Auch in anderen Bereichen wurden während des ge-
samten Jahres vermehrt Neuinstallationen und Sys-
temerweiterungen notwendig. 
Mit zunehmenden Problemen muss im Bereich der 
Stromversorgung im Rathaus gerechnet werden. Bei 
einer Überprüfung durch die Firma IBM im Rahmen 
eines bestehenden Wartungsvertrages wurden im 
Stromnetz Spannungsschwankungen und Fehler-
ströme festgestellt. Um Störungen und Ausfälle der 
EDV-Systeme zu vermeiden, ist es notwendig, die 
Ursachen hierfür zu beseitigen. 
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5.3. Ordnungswesen  
 
5.3.1. Ortspolizeibehörde  
 
 2005 2006 2007 
Obdachlosenfürsorge 24 11 20 
Befristetete Schankerlaubnis für Festzelte, Säle usw. 211 222 249 
Sperrzeitverkürzungen 9 3 6 

 
 
5.3.2. Untere Verwaltungsbehörde  
 
 2005 2006 2007 
Verkehrsrechtliche Erlaubnisse     
 Straßensperrungen und Ausnahmegenehmigungen 216 293 308 
     davon mit Flächennutzungsgebühr 41 10 7 
 Schwertransporte 26 12 17 
 Anhörungen Schwertransporte, Dauer- und Einzelerlaubnisse 465 531 417 
 Bewohnerparkausweise 124 118 79 
 Sonderausweise Parkdeck Münzgasse / Kaufhausstr. 23 26 25 
 Sonstige/ Ausweise Wohngebiet Schloßacker 313 299 303 
Verkehrsrechtl Anordnungen zur Aufstellung von Verkehrszeichen 34 28 23 
    
Mobile Geschwindigkeitsüberwachung     
 Einsatzstellen 40 39 37 
 Kontrollen insgesamt 119 121 160 
 kontrollierte Fahrzeuge 72.723 53.193 106.475 
 Übertretungen 3.389 1.812 3.302 
 In % 4,66 3,41 3,10 
 Verwarnungs- und Bußgelder in € 60.000 36.030 51.435 
    
Waffenbesitzkarten, Munitionserwerbsscheine, 
ergänzte Waffenbesitzkarten, kleiner Waffenschein (ab 2003) 

151 43 31 

Ergänzte Waffenbesitzkarten - 123 88 
Kleiner Waffenschein (ab 2003) - 6 4 
Sprengstofferlaubnisscheine - 10 13 
Befähigungsscheine 14 2 - 
Reisegewerbekarten incl. Verlängerungen 7 13 5 
Vorschläge zur Unabkömmlichkeitsstellung von Wehrpflichtigen 6 5 5 
Schankerlaubnis für Gaststättenbetriebe incl. Vorerlaubnis 24 10 12 
Namensänderungen 10 10 3 

 
Tempomessgerät 
Seit September 2003 kommt im gesamten Stadtgebiet ein Tempo-Informationsgerät zum Einsatz. Dem Ver-
kehrsteilnehmer wird über ein Display die gefahrene Geschwindigkeit angezeigt. Daneben können verschie-
dene Daten wie z.B. Verkehrsstärke, gefahrene Geschwindigkeiten usw. ausgewertet werden. 2007 war das 
Gerät an 6 Standorten bei insgesamt 6 Messungen im Einsatz. Technische Probleme beim Gerät verhinderten 
eine höhere Nutzung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 Stadt Hechingen - Verwaltungsbericht 2007  
   
22 

5.3.3. Bußgeldstelle  
 

 2005 2006 2007 
Verkehrsordnungswidrigkeiten 

Verwarnungen 9.136 7.466 7.742 
 davon Zeugenbefragungsverfahren 549 418 460 
 davon eingestellt 217 154 95 
 davon noch nicht abgeschlossen 16 27 28 
Kostenbescheide Halterhaftung 183 174 80 
Bußgeldverfahren 708 688 753 
 davon eingestellt 1 5 10 
 davon noch nicht abgeschlossen 0 0 0 

Sonstige Ordnungswidrigkeiten 
Verwarnungen 35 61 44 
 davon eingestellt 12 7 12 
 davon noch nicht abgeschlossen 2 0 3 
Bußgeldverfahren 60 52 48 
 davon eingestellt - 2 8 
 davon noch nicht abgeschlossen - 0 0 

 
 
 
5.4. Baurechtsbehörde  
 
5.4.1. Baugenehmigungsverfahren  
 

 2005 2006 2007 
Eingereichte Bauanträge  265 202 171 
Vorhaben nach dem Kenntnisgabeverfahren 48 36 40 
Gesamt 313 238 211 
 Davon:    
 Wohnbauten 94 54 51 
 Wohn- und Geschäftsbauten 1 1 2 
 neugeschaffene Wohneinheiten 136 87 96 
 Industrie- und Gewerbebauten 13 9 11 
 Landwirtschaftliche Gebäude 17 6 10 
 Kommunale und staatliche Bauvorhaben 6 1 3 
 Um- und Erweiterungsbauten, Kleinbauten, Abbrüche, 
 Werbeanlagen, Nutzungsänderungen und Sonstige 

143 115 109 

 Bauvoranfragen 8 12 4 
 Änderungsgenehmigungen 11 18 10 
 Verlängerungsgenehmigungen 6 12 7 
Ablehnungen und Zurücknahmen 9 10 4 
    
Bauvolumen / Gebührenvolumen    
Bauwert in Mio. €1)  38,23 27,01 26,04 
Baugenehmigungsgebühren in €1) 166.689 117.714 170.251 

 

1) Ohne Kenntnisgabeverfahren Rangendingen und Jungingen 
 
 
5.4.2. Bauordnung  
 

 2005 2006 2007 
Baurechtliche Entscheidungen/Anordnungen 191 193 186 
Vorkaufsrechtsbescheinigungen 178 206 181 
Bauordnungswidrigkeiten 16 21 16 
Abgeschlossenheitsbescheinigungen (WEG) 12 5 7 
Bearbeitungen von Baulasten 22 25 17 
Baukontrollen u.ä. durch die Bauaufsicht 691 672 686 
Gesamt 1.110 1.122 1.093 
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5.5. Bürger- und Tourismusbüro  
 
 2005 2006 2007 

Einwohnermeldewesen 
Personalausweise 1.351 1.207 1.513 
Vorläufige Personalausw. 132 118 113 
Reisepässe 768 574 636 
Vorläufige Reisepässe 69 25 15 
Kinderausweise 156 376 355 
Anträge Aufenthaltser-
laubnis, Verlängerungen 

421 433 362 

Verpflichtungserklärun-
gen für Besuchseinla- 
dung aus dem Ausland 

125 96 98 

Führungszeugnisse 382 372 375 
Führerscheinanträge 475 466 489 
Wehrerfassungen insges. 237 222 207 
 Männlich 118 117 116 
 Weiblich 119 105 91 

Fundsachen 
Fundgegenstände 197 215 365 
Unerledigt am 31.12.2002 124 120 278 

Saisonkarten Hallen-Freibad 
1 Elternteil mit Kindern 37 39 35 
Beide Eltern mit Kindern 31 29 29 
Jugendliche 7 12 15 
Erwachsene 6 6 12 
Zusatzkarte Ehegatte 1 2 5 
Schwerbeschädigte 1 2 1 

Fischereischeine 
Jugendfischereischeine 13 12 12 
Jahresfischereischeine 6 4 6 
Fünfjahresfischereischeine 35 19 18 
Zehnjahresfischereischeine 3 26 44 

Tourismus 
Gebuchte Stadtführungen 84 71 63 
Teilnehmer 2.423 1.707 1.752 
Öffentliche Stadtführungen 21 15 17 
Touristische Anfragen 611 422 481 

Schwerbehindertenausweise 
Verlängerung/Neuaus-
stellung 

294 234 209 

Aushändigung/Sonstiges 234 199 213 
Sonstiges 

Anträge Bundes- und 
Landeserziehungsgeld 

271 210 222 

Einbürgerungsanträge 19 25 19 
Staatsangehörigkeits- 
Ausweise 

2 0 1 

Auszüge aus dem 
Gewerbezentralregister 

63 50 59 

Parkausweise für 
Schwerbehinderte 

57 39 39 

 
 
 
 
6. SCHULEN UND KINDERGÄRTEN  
 
Zum Schulhausbauprogramm siehe Kapitel 9.3.3. 
 

6.1. Grundschulen  
 
Im Stadtgebiet bestehen Grundschulen in Hechingen 
(Leiter: Rektor Dr. Hartmut Markert), in Sickingen 
(Leiterin: Rektorin Friederun Stegmeier) und in 
Stetten (Leiter: Rektor Fritz Schoder). 
Die Grundschüler der Stadtteile werden in nachste-
henden Orten unterrichtet: 
Beuren und Schlatt in Jungingen 
Bechtoldsweiler in Sickingen 
Boll in Stetten 
Weilheim in Hechingen 
Stein in Rangendingen 
 
Die Grundschule Hechingen  wird derzeit fünfzügig 
geführt; ein Zug (die e-Klassen) sind in der Außen-
stelle Zollernstraße untergebracht. An der Schule 
besteht seit dem Schuljahr 1992/93 die "Kernzeit-
betreuung", die seit dem Schuljahr 2000/01 als 
"Verlässliche Grundschule" weitergeführt wird. Deren 
Organisation obliegt seit dem Beginn des Schuljah-
res 2007/08 dem "Haus Nazareth". Ebenfalls seit 
Beginn dieses Schuljahres hat die Schule eine Au-
ßenklasse mit behinderten Schüler/innen der Wei-
herschule aufgenommen. 
Die Grundschule Stetten  wird ebenfalls als "Ver-
lässliche Grundschule" geführt, in den Klassen 1 und 
2 einzügig und in den Klassen 3 und 4 zweizügig. 
Die Grundschule Sickingen  wird einzügig geführt. 
 
 
 
6.2. Hauptschule mit Werkrealschule  
 
In der Hauptschule mit Werkrealschule Hechingen 
werden die Hauptschüler aus der Kernstadt und al-
len Stadtteilen (ohne Stein) sowie aus Jungingen 
unterrichtet. Außerdem besuchen Schüler aus Ran-
gendingen die freiwillige 10. Klasse (Werkreal-
schule), in der ein mittlerer Bildungsabschluss er-
langt werden kann. 
337 Schüler in insgesamt 15 Klassen besuchen die 
Hauptschule. Die Schule wird in den Stufen 5, 6 und 
9 dreizügig, in den Stufen 7 und 8 zweizügig geführt. 
Eine 10. Klasse ist ebenfalls eingerichtet. 
Auch in diesem Schuljahr wird das gezielte Angebot 
zur Förderung der Ausbildungsreife der Schüler der 
Stufen 8 und 9 durch zusätzliche Praktikas und not-
wendige Einzelbetreuung auf dem Weg zu einem 
Ausbildungsplatz sehr erfolgreich weitergeführt. 
Ebenso  erfolgreich werden in diesem Projekt "Ju-
gendbegleiter" eingesetzt. 
Ab dem Schuljahr 2007/08 wird eine Kooperations-
klasse zusammen mit der Hauswirtschaftlichen Be-
rufsschule geführt. 
Der Start der Ganztagesschule in den Stufen 5 und 6 
verlief sehr erfolgreich und soll mit einer weiteren 
Stufe im nächsten Schuljahr weitergeführt werden. 
Die Hauptschule mit Werkrealschule Hechingen wird 
von Bernd Pfeffer (Rektor) und Ursula Schön (Kon-
rektorin) geleitet. 
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Mittagessen im Rahmen der Ganztagesschule 
 
 
 
6.3. Förderschule (Albert-Schweitzer-  
 Schule)  
 
Die Förderschule besuchen 72 Schülerinnen und 
Schüler, die in 7 Klassen unterrichtet werden. Die 
Schule steht unter der Leitung von Sonderschulrek-
tor Erwin Kapp und Sonderschulkonrektor Siegbert 
Amann. Der Einzugsbereich der Albert-Schweitzer-
Schule umfasst die Stadt Hechingen und die Ge-
meinden Rangendingen und Jungingen. 
Bedeutsam für die pädagogische Arbeit ist die an 
der Förderschule und der Hauptschule angesiedelte 
Schulsozialarbeit. Seit Oktober 2006 wird die Unter-
stufe der Förderschule als "Verlässliche Grund-
schule" mit Betreuung und Unterricht von 7.15 Uhr 
bis 13.00 Uhr geführt.  
Die Förderschule ist Schule im Modellprogramm 
"Ergänzende Angebote an Förderschulen". An zwei 
Tagen pro Woche besteht ein von der Schule, der 
Schulsozialarbeit und dem Förderverein gestaltetes 
Ganztagesangebot einschließlich Mittagessen. Die 
Förderschule würde dieses Angebot mit Unterstüt-
zung des Schulträgers und der Schulverwaltung 
gerne ausweiten. 
Der Schule angegliedert ist die Beratungsstelle für 
besonders förderungsbedürftige Kinder. Diese be-
treut in den städtischen Kindergärten im Rahmen der 
sonderpädagogischen Frühförderung von Behinde-
rung bedrohte Kinder mit Entwicklungsverzögerun-
gen und Sprachstörungen. Leiterin der Beratungs-
stelle ist die Sonderschullehrerin Jutta Schreibauer. 
 
 
 
6.4. Realschule  
 
An der Realschule Hechingen werden im laufenden 
Schuljahr 538 Schülerinnen und Schüler in 19 Klas-
sen unterrichtet. Die Schule wird in den Klassenstu-
fen 5, 6, 7, 8 und 9 dreizügig, in der Klassenstufe 10 
vierzügig geführt. Der Einzugsbereich umfasst die 
Stadt Hechingen und die Gemeinden Rangendingen, 
Jungingen und Bodelshausen. 

Die Realschule Hechingen steht unter der Leitung 
von Realschulrektor Franz Glückler und Realschul-
konrektorin Hannelore Jahnke. 
 
 
 
6.5. Gymnasium  
 
Am Gymnasium werden 1.163 Schüler in 46 Klassen 
unterrichtet. Seit Schuljahrbeginn 2002 wurde die 
gymnasiale Oberstufe neu gestaltet. Die bisherigen 
Leistungskurse wurden durch vierstündige Kurse 
(Kernkompetenzfächer, Profilfächer und Neigungs-
fächer), die bisherigen Grundkurse durch zweistün-
dige Kurse aus dem gesamten Unterrichtsangebot 
ersetzt. Die Schüler werden in 78 vierstündigen und 
83 zweistündigen Fächern unterrichtet. 
Das Gymnasium steht unter der Leitung von Ober-
studiendirektor Bernhard Märkle. 
 

 
Das Gymnasium 
 
 
6.6. Weiherschule - Schule für geistig-

behinderte Kinder und Jugendliche  
 
In der Weiherschule werden im laufenden Schuljahr 
2007/08 in 12 Klassen insgesamt 73 Schüler unter-
richtet. Mittelfristig wird sich die Schülerzahl auf dem 
derzeitigen Stand einpendeln. Die Schule ist eine 
Ganztagesschule in Trägerschaft des Landkreises. 
Seit September 2007 gibt es 2 Außenklassen, die 
zur Weiherschule zählen – je eine in der Grund-
schule und in der Haupt- und Werkrealschule. 
Der Schwimmunterricht der Weiherschule findet so-
wohl im Lehrschwimmbecken bei der GS/HWRS wie 
auch im Hallenbad der Stadt Hechingen statt. 
Weitere anlassbezogene Kooperationen bestehen 
zwischen der Weiherschule und verschiedenen He-
chinger Schulen sowie mit den Kirchen (Schulgot-
tesdienste). 
Der Einzugsbereich der Weiherschule umfasst die 
Städte und Gemeinden Burladingen, Jungingen, He-
chingen, Rangendingen, Haigerloch, Bisingen, Gros-
selfingen, Balingen (mit Stadtteilen), Geislingen und 
Rosenfeld. 
Die sonderpädagogische Beratungsstelle  für 
entwicklungsgestörte, geistigbehinderte und autisti-
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sche Kinder ist Teil der Weiherschule und wird seit 
September 2005 von Frau Rasis geleitet. 
Die Sprachberatungsstelle  ist ebenfalls in der 
Weiherschule untergebracht und wird von Cornelia 
Horn geleitet. 
 
 
6.7. Berufliche Schulen  
 
Die beruflichen Schulen in Hechingen stehen in der 
Trägerschaft des Landkreises. Leiter der Hauswirt-
schaftlichen Schule ist Studiendirektor Karl-Heinz 
Rauch. Leiter der Kaufmännischen Schule ist Ober-
studiendirektor Wolf-Dieter Freimuth, sein Stellver-
treter ist Wolfgang Bau. Ihr Unterrichtsangebot und 
ihre Gliederung ergeben sich aus dem Kapitel 6.8. 
 
 
6.8. Entwicklung der Schülerzahlen  
 
 2005 2006 2007 
    
Grundsch. Hechingen 486 478 479 
 männlich 250 243 249 
 weiblich 236 235 230 
Klassenzahl 20 20 20 
Klassenstärke 24,3 23,9 23,9 
Grundschulförderklasse 17 14 17 
Förderklasse 7 8 - 
    
Grundsch. Sickingen 81 81 84 
 männlich 38 39 40 
 weiblich 43 42 44 
Klassenzahl 4 4 4 
Klassenstärke 20,2 20,2 21 
    
Grundsch. Stetten 151 140 129 
 männlich 57 68 59 
 weiblich 94 72 70 
Klassenzahl 8 7 6 
Klassenstärke 19 20,2 21,5 
    

Hauptschule mit 
Werkrealschule 

384 362 337 

 männlich 217 200 191 
 weiblich 167 162 146 
Klassenzahl gesamt 16 15 15 
Förder-/Vorbereitungskl. 1 0 0 
Klassenstärke 24,0 24,1 22,4 
    

Förderschule 78 77 72 
 männlich 40 40 41 
 weiblich 38 37 31 
Klassenzahl 8 7 7 
Klassenstärke 9,8 11 10,3 
    

Realschule 576 548 538 
 Männlich 302 277 283 
 Weiblich 274 271 255 
Klassenzahl 20 19 19 
Klassenstärke 28,8 28,8 28,3 

    
Gymnasium 1.285 1.248 1.163 
 Männlich 553 539 501 
 Weiblich 732 709 662 
Klassenzahl 48 48 46 
Klassenstärke Kl. 5-11 30,2 29,4 28,9 
 Jahrgangsstufen 12+13 290 308 295 
4-stündige Kurse 74 82 78 
2-stündige Kurse 91 106 83 
    
Weiherschule 64 70 73 
Schulgruppen 10 11 12 
    

BFS = Berufsfachschule; BK = Berufskolleg 
    
Kaufmännische Schule 1.041 1.044 1.095 
Vollzeitschulen 616 633 679 
- Wirtschaftsgymnasium 217 243 268 
- 2jährige kaufm. BFS 

Wirtschaft 
173 149 159 

- 1jähriges Kaufm. BK 
  Übungsfirma 

32 32 - 

- 1jähriges Kaufm. BK II 
  Übungsfirma 

20 21 20 

- 1jähriges Kaufm. BK I 96 96 125 
- 1jähriges Kaufm. BK II 63 51 53 
- 2jähriges Kaufm. BK 
  Wirtschaftsinformatik 

47 41 54 

Teilzeitschulen 425 411 416 
    
Hauswirtschaftliche 
Schule 

682 739 771 

Vollzeitschule 331 344 343 
- 2jährige BFS Ernähr-

ung und Hauswirtschaft 
- 2jährige BFS Ernähr-

ung und Gastronomie 
- 2jährige BFS für Ge-

sundheit und Pflege 

93 120 134 

- 1jähriges BK Erwerb 
der Fachhochschulreife 

85 79 67 

- 1jähr. BK Gesundheit 
und Pflege 

34 30 30 

- Berufseinstiegsjahr - - 68 
- Berufsvorbereitungsjahr 119 115 44 
Teilzeitschule 351 395 428 
- Fachklasse für Auszu-

bildende im Hotel- und 
Gaststättengewerbe 

117 122 134 

- 1jährige BFS für 
 Sozialpflege 

21 20 23 

- 3jährige BFS 
 für Altenpflege 

95 120 124 

- 3½jährige BFS für Alt-
enpflege, berufsbegl. 

55 63 74 

- 1jährige BFS für 
 Altenpflegehilfe 

26 26 32 

- 1½ BFS für Alten-
pflegehilfe, berufsbegl. 

18 8 8 

- 2j. FS für Weiterbild- 
 ung in der Altenpflege 

19 36 33 
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6.9. Kindergärten  
 
6.9.1. Allgemeines  
 
Auch 2007 konnte mit dem Gesamtangebot an Kin-
dergartenplätzen eine nahezu 100%ige Bedarfsde-
ckung erreicht werden, wenngleich die Nachfrage bei 
den einzelnen Kindergärten unterschiedlich ausge-
prägt war. 
 

 
Kindergarten Stockoch 
 
6.9.2. Einzelne Einrichtungen  
 
 2005 2006 2007 

STÄDTISCHE KINDERGÄRTEN 
Kindergarten Schlatt  

Genehmigte Plätze 28 28 28 
Belegung am 31.12. 27 27 26 

Kindergarten Sickingen  
Genehmigte Plätze 28 28 28 
Belegung am 31.12. 29 28 28 

Kindergarten Stein  
Genehmigte Plätze 77 77 77 
Belegung am 31.12. 51 61 54 

Kindergarten Stetten  
Genehmigte Plätze 78 78 78 
Belegung am 31.12. 55 55 46 
Kernzeitenbetreung 
Auffüllung möglich bis 78 
Kinder (Verhältnis 3 : 1) 

15 11 8 

Kindergarten Stockoch  
Genehmigte Plätze 84 84 72 
Belegung am 31.12. 55 61 62 

Kindergarten Weiher  
Genehmigte Plätze 56 56 56 
Belegung am 31.12. 44 51 52 
    

KIRCHLICHE KINDERGÄRTEN  
Kindergarten Fürstin-Eugenie  

Genehmigte Plätze - 94 91 
Belegung am 31.12. - 87 91 
Kernzeitenbetreuung 
Genehmigte Plätze 
Belegung am 31.12. 

-  
25 
25 

 
25 
23 

Kindergarten St. Martin  
Genehmigte Plätze - 72 72 
Belegung am 31.12. - 73 69 

Kindergarten St. Nikolaus  
Genehmigte Plätze - 56 56 
Belegung am 31.12. - 42 50 

Kindergarten St. Marien  
Genehmigte Plätze - 35 35 
Belegung am 31.12. - 32 27 

Johannes-Kindergarten  
Genehmigte Plätze - 56 56 
Belegung am 31.12. - 56 56 

    
KINDERGÄRTEN WEITERER TRÄGER  

Integrativer Kindergarten  
Genehmigte Plätze 32 32 32 
Belegung am 31.12. 
Behinderte Kinder 
Nicht behinderte Kinder 

 
12 
18 

 
11 
22 

 
12 
20 

Schulkindergarten für behinderte Kinder  
Genehmigte Plätze 40-48 40-48 40-48 
Belegung am 31.12. 36 36 38 

Lichtstube e. V.  
Genehmigte Plätze 15 15 - 
Belegung am 31.12. 15 12 - 

Waldorfkindergarten Wessingen  
Genehmigte Plätze 25 25 25 
Belegung am 31.12. mit 
Kindern aus Hechingen 

 
4 

 
6 

 
9 

 
Der Gesamtaufwand (Zuschüsse) der Stadt für Kin-
dergärten in kirchlicher und freier Trägerschaft kann 
für 2007 zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresbe-
richtes noch nicht genau beziffert werden, da die Ab-
rechnungen durch die Kirchengemeinden und die 
Behindertenförderung  noch nicht erstellt sind. Im 
Haushaltsplan wurden hierfür 867.000,- Euro bereit-
gestellt. 
Von den Mitarbeiterinnen der städtischen Kinder-
gärten wurden verstärkt Fortbildungsveranstaltungen 
im Hinblick auf die Einführung des Orientierungspla-
nes besucht. 
Das Haus Nazareth in Sigmaringen wurde beauf-
tragt, zusammen mit der Verwaltung Vorschläge zur 
zukünftigen Ausstattung der Einrichtungen und im 
Hinblick auf weitergehende  Angebote (u.a. Betreu-
ung von unter 3jährigen) zu erarbeiten. 
Seit dem Kindergartenjahr 1996/1997 wird in allen 
Kindergärten eine Sprachförderung für nicht deutsch 
sprechende Kinder angeboten. 2007 wurden ca. 140 
Kinder durch 8 Sprachhelferinnen betreut. Diese 
Kräfte nehmen regelmäßig an Veranstaltungen, die 
dem Austausch von Erfahrungen und der Fortbil-
dung dienen, teil. Die Aufwendungen der Stadt für 
die Sprachförderung betrugen 14.148,- Euro. 
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7. KULTUR  
 
7.1. Kulturbüro  
 
7.1.1. Allgemeines  
 
In unserem Stadtleitbild ist als ein Ziel der Stadtent-
wicklung die "Sicherung der Qualität des vielfältigen 
Kulturangebots" formuliert. Indem alle Kulturschaf-
fenden immer mehr und immer besser zusammen-
arbeiten, Kunst im öffentlichen Raum forciert wird, 
Schul- und Städtepartnerschaften gefördert werden, 
indem Vereine und vereinsähnliche Organisationen 
unterstützt werden und mit der Einsetzung des "Kul-
tur- und Tagungskomplexes Stadthalle Museum - 
Villa Eugenia" sollte dieses Ziel erreicht werden. 
Dass es 2007 erreicht wurde, wird im Folgenden ak-
zentuiert. 
 
 
 
7.1.2. Kulturfahrten  
 
Opernfahrten ins Staatstheater Stuttgart 
 
ABO-Reihe 35 
6.1. J. S. Bach: Actus tragicus 
31.3. G. Puccini: Tosca 
20.5. G. Verdi: La Traviata 
16.9. W. A. Mozart: Die Entführung aus dem Serail 
30.12. E. Humperdinck: Hänsel und Gretel 
 
ABO-Reihe 37 
17.2. G. Bizet: Carmen 
5.5. R. Strauss: Elektra 
23.11. W. A. Mozart: Lucio Silla 
 
ABO-Reihe 56 
11.3. G. Puccini: Tosca 
13.5. R. Strauss: Elektra 
21.10. P. I. Tschaikowsky: Schwanensee (Ballett) 
 
 
7.1.3. Auszug aus den kulturellen Veran-

staltungen  
 
6./7.1. Theaternachmittage, Sportfreunde Sickingen 
7.1. Neujahrs-Orgelkonzert mit Winfried Lichtschei-
del 
7.1. Winterfeier, SV Weilheim 
7.1. Theateraufführung, NZ Sadbolla Stein 
12.1. Amerika, Dia-Vortrag 
13.1. Die Barockkrippe in St. Luzen, Führung 
27.1. Holocaustgedenktag, Alte Synagoge 
28.1. Dantons Tod, Kulturbüro 
 
8.2. Reihe Literatur und Musik: Martin Guckelsberger 
liest Heinrich Heine, Reiner Hiby singt Heine-Lieder, 
Alte Synagoge und Kulturbüro 
9.2. Neuseeland, Dia-Vortrag 
25.2. Entdeckungen und Betrachtungen in den 
Pfarrkirchen St. Jakobus und Johannes, Stadtfüh-
rung 

2.3. Michael Jelden, Violine: Saitensprünge, Kultur-
büro 
4.3. Orgel-Plus-Konzert: Mozart trifft Klezmer, SSE 
St. Luzius 
6.3. Napoleon und der oberschwäbische Adel, Vor-
trag Hohenzollerischer Geschichtsverein 
9.3. Schottland, Dia-Vortrag 
13.3. Theater auf Tour: Geschichten vom Franz, 
Kulturbüro 
18.3. Schwäbisch g’schwätzt ond g’songa, Bildungs-
haus St. Luzen und Kulturbüro 
22.3. Kammerphilharmonie Kattowitz und Christoph 
Soldan, Klavier: Haydn, Mozart, Tschaikowsky, Kul-
turbüro 
24.3. 150 Jahre Evangelische Johanneskirche, Kon-
zert mit dem Posaunenchor Mössingen, Evangeli-
sche Kirchengemeinde 
25.3. Das Hechinger Fürstenpaar, Stadtführung 
25.3. Jugendkonzert und -vorspiel, MV Schlatt 
28.3. Das Käthchen von Heilbronn oder Die Feuer-
probe, Kulturbüro 
30.3. Santorini und die Kykladen, Dia-Vortrag 
 
1.4. Finissage Ausstellung Gabriele Straub mit Kon-
zert Uli Kieckbusch, Kunstverein Hechingen 
14.4. Adonia: Der Verrat, Evangelische Kirchenge-
meinde 
17.4. Chinas Angst vor dem Dalai Lama, Vortrag, Ti-
betinitiative und Bildungshaus St. Luzen 
18.4. Theater 58 Zürich: Bezahlt wird nicht, Kultur-
büro 
19.4. Wer war "Der letzte Fürst"?, Autorenlesung, 
Hohenzollerisches Landesmuseum 
21.4. Südwestdeutscher Kammerchor Tübingen und 
Magnus Lopez-Diaz, Förderverein Klosterkirche 
Stetten 
24.4. Von der Zensur zur Gleichschaltung. Presse in 
Hohenzollern 1808 bis 1945, Vortrag, Hohenzolleri-
scher Geschichtsverein 
25.4. Reihe Literatur und Musik: Martin Guckelsber-
ger liest "Hiob – Roman eines einfachen Mannes" 
von Joseph Roth, Musik: Duo Bajanello, Alte Syn-
agoge und Kulturbüro 
27.4., Schweden – Dia-Vortrag 
28.4., Abendlicher Stadtrundgang, BTB 
28.4., The Down & Outs, Benefizkonzert fürs Marien-
heim 
 
2.5. Landjuden am Oberen Neckar, Vortrag, Alte 
Synagoge und Hohenzollerischer Geschichtsverein 
3.5. Forum Theater Stuttgart: Monsieur Ibrahim und 
die Blumen des Koran, Kulturbüro 
3.5. Was macht den Menschen krank und was ge-
sund? Vortrag von Pater Dr. Anselm Grün, Kath. Bil-
dungswerk ZAK und Bildungshaus St. Luzen 
5.5. Frühjahrskonzert MV Boll 
12.5. 40 Jahre MV Stetten - Jubiläumskonzert 
12.5. Komprovisation, Konzert Kunstverein Hechin-
gen 
20.5. Hechingen–Frankreich: 1.500 Jahre nachbar-
schaftliche Beziehungen, Stadtführung 
20.5. 20 Jahre Hechinger Kammerorchester, Jubi-
läumskonzert 
22.5. Theater auf Tour: Das kleine Gespenst, Kultur-
büro 
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22.5. Die Schenken von Stauffenberg, Vortrag Ho-
henzollerischer Geschichtsverein 
30.5., Märchenstunde am Märchenpfad, Stadtfüh-
rung für Kinder 
 
3.6. Orgelkonzert mit Hans Uwe Hielscher, SSE St. 
Luzius 
9.6. und 10.6. Killertaltreffen der Musikvereine, MV 
Schlatt 
10.6. 10 Jahre Förderverein Klosterkirche St. Johan-
nes - MGV Harmonie Killer, Ursula Wiedmann und 
Magnus Lopez-Diaz, Förderverein Klosterkirche 
Stetten 
14.6. Reihe Literatur und Musik: Martin Guckelsber-
ger liest Martin Buber, Musik: Ulrich Schwarz, Alte 
Synagoge und Kulturbüro 
14.6. Streifzüge durch die Natur, Vortrag Bildungs-
haus St. Luzen 
17.6. Von Schloss Lindich zu unbekannten Altertü-
mern, Stadtführung 
17.6. 150 Jahre Evangelische Johanneskirche, Kon-
zert zum Thema "Athalia" 
22.6. Konzertreigen zur Eröffnung der Villa Eugenia: 
Franz Schubert, Die schöne Müllerin 
22.6. bis 8.7. Use your summer 
23.6. 10 Jahre Förderverein Klosterkirche Stetten, 
Stettener Klosterabend 
23.6. Open-Air-Konzert, Stadtkapelle Hechingen 
Kleiner Hechinger Kammermusikzyklus, Kulturbüro: 
24.6. Virtuose Musik für zwei Violinen, 1.7. Familien-
konzert, 8.7. Werke von Edvard Grieg 
24.6. Konzertreigen Villa Eugenia: Milagro 
25.6. Albert Camus, Vortrag Partnerschaftskomitee 
Joué-lès-Tours 
29.6. Happy Birthday, 10 Jahre Hechinger 
Theatertrepple 
30.6. "Hechingen singt", Sängerbund Hechingen 
30.6. Die Pinguine: Knoten in der Zunge, Bildungs-
haus St. Luzen 
30.6. Konzertreigen Villa Eugenia: Klavierabend Io-
ana Poenaru 
 
1.7. Wenn Häuser sprechen könnten, Stadtführung 
1.7. Konzertreigen Villa Eugenia: I fiati 
4.7. A midsummer night’ s dream, Kulturbüro 
6.7. Open-Air-Kino auf der Burg: Das Parfum, He-
chinger Kinos 
7.7. 3. Hechinger Gospelnight, Gospelchor Hechin-
gen 
8.7. Württembergische Landesbühne Esslingen: 
Harry und Sally, Kulturbüro 
13.-16.7. Irma-West-Kinder- und Heimatfest 
21.7., Sommerfest mit (Wieder)Eröffnung der Villa 
Eugenia 
22.7. Orgel-Plus-Konzert, SSE St. Luzius 
27.6.-5.8. Open-Air-Kino, Hechinger Kinos 
29.7. Schlosskonzerte entlang der Hohenzollern-
straße: Erste Deutsche Stubenjazz Combo, Kultur-
büro 
29.7. Auf der Durchreise vor 200 Jahren, geführte 
Radwanderung 
29.7.-4.8. Kinderferienspiele Ratzgiwatz 
 
5.8. St. Luzen: Kirche und Klostergarten, gestern 
und heute, Stadtführung 

17.8. Burgund, Vortrag Partnerschaftskomitee Joué-
lès-Tours 
19.8. Auf den Spuren von Graf Eitelfriedrich I. ge-
nannt der Prächtige, Stadtführung 
 
2.9. Alte Synagoge und jüdischer Friedhof – Stadt-
führung zum Europäischen Tag jüdischer Kultur, 
BTB 
7.9. Rita Hartmann, Klavier und Robert Hartmann, 
Violine, Alte Synagoge 
9.9. Tag des offenen Denkmals 
16.9. Goethe und seine Freunde in Hechingen, 
Stadtführung 
22.9. Führung durch den Stadtwald, Stadtführung 
23.9. Herbstfeier, Gesangsverein Eintracht Fried-
richstraße 
Hechinger Mendelssohn-Tage (Alte Synagoge und 
Kulturbüro): 
28.9. Bülow-Quartett und Freiburger Streichquartett, 
29.9. Trio Orfeo, 30.9. Im Schatten des Bruders, Auf 
den Spuren der Musikerin Fanny Hensel geb. Men-
delssohn 
30.9. 150 Jahre Evangelische Johanneskirche: Er-
öffnung der Jubiläumszeit 
 
3.10. Auf den Spuren der Preußen, Stadtführung 
3.10. Orgelkonzert mit Boguslaw Grabowski, SSE St. 
Luzius 
4.10. Morgenland und Abendland: Was treibt uns in 
die Konfrontation?, Vortrag Bildungshaus St. Luzen 
11.10. Friedrich Wilhelm IV., ein königlicher Träu-
mer, Vortrag Alte Synagoge 
12.10. Das Baltikum entdecken, Live-Dia-Show von 
Dirk Bleyer 
13.10. Von Achberg bis Glatt. Zur Umwidmung herr-
schaftlicher Schlösser und Landhäuser in Hohen-
zollern. Kolloquium Hohenzollerischer Geschichts-
verein 
13.10. 4. Hechinger Kneipennacht, Hechinger City-
management 
13.10. Shantychor Marinekameradschaft Ebingen, 
Förderverein Maria-Zell 
14.10. Die Hechinger Mühlen, Stadtführung 
14.10. Jahreskonzert, Musikschule Hechingen 
14.10. Tübinger Figuralchor, Alte Synagoge 
15. und 17.10. Frederick-Woche, Stadtbücherei 
15.10. Das schöne Elsass, Vortrag Partnerschafts-
komitee Joué-lès-Tours 
16.10. 150 Jahre Evangelische Johanneskirche: Ju-
biläumsvortrag von Prof. Dr. Dr. h. c. Kuschel 
18.10. Reihe Literatur und Musik: Rudolf Guckels-
berger liest Franz Kafka: Die Verwandlung, Musik: 
Julia Galic, Violine, Norbert Kirchmann, Klavier und 
Gregor Pfisterer, Cello, Alte Synagoge und Kultur-
büro. 
19.10. Eidolon Konzert, Villa Eugenia 
20./21.10 Kultur im Doppelpack: Duo Gunter Thie-
demann, Cello und David Plate, Gitarre, Konzert; 
Thomas Vogel: Atacama. Die Reise des Lenny 
Sterne, Lesung mit Musik, Kunstverein Hechingen 
21.10. Festliches Chorkonzert, Konzertgemeinschaft 
Hechingen 
21.10. BBOA und Markus Theinert, Tuba, Kulturbüro 
26.10. Hildegard von Bingen, Bühnenspiel Bildungs-
haus St. Luzen 
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3.11. Jüdische Märchen und Geschichten, Erzähl-
abend Alte Synagoge 
8.11. Jüdische Lieder (im Rahmen der Gedenkver-
anstaltung), Alte Synagoge 
9.11. Gedenkveranstaltung zum Jahrestag der Zer-
störung der Synagogen: Dietrich Bonhoeffer und die 
Juden, Vortag Alte Synagoge 
10.11. Ein Abend mit Curt Goetz, Hechinger Thea-
tertrepple 
11.11. Auf jüdischen Spuren durch Hechingen, 
Stadtführung 
14.11. 150 Jahre Evangelische Johanneskirche: 
Stunde der Kirchenmusik 
Hechinger Veranstaltungen der Jüdischen Kulturwo-
chen 2007, Alte Synagoge: 15.11. Konzert mit Prof. 
Emil Rovner, Cello; 20.11., Konzert mit Arie Mozes, 
Kantor; 21.11. Autorenlesung mit Lena Gorelik 
16.11. 150 Jahre Evangelische Johanneskirche: 
Vortrag zur Geschichte der Evangelischen Kirche in 
Hechingen 
16.11. Gran Canaria, Lanzarote, Fuerteventura, 
Multimedia-Schau von Ralf Adler 
17.11. Herrn Stumpfes Zieh- und Zupfkapelle, MV 
Stetten 
17.11. Uli Keuler spielt, ASA Event GmbH 
17.11. Zwischenwelten – Blicke aus dem toten Win-
kel, Bisinger Brettle 
18.11. Ensemble „L’art vocal“, SSE St. Luzius 
20.11. Württembergische Landesbühne: Michael 
Kohlhaas, Kulturbüro 
25.11. Herbstkonzert, Akkordeon-Club 
25.11. Jahreskonzert, MV Schlatt 
30.11. Der Jakobsweg, Live-Dia-Show 
 
2.12. 150 Jahre Evangelische Johanneskirche - Or-
gelkonzert mit Bezirkskantor Wolfgang Ehni und der 
Konzertgemeinschaft Hechingen 
2.12. Jahreskonzert, Stadtkapelle Hechingen 
4.12. Landestheater Schwaben: Warten auf Godot, 
Kulturbüro 
7.12. Zigan-tzigan, Konzert Kulturbüro 
8.12. Südwestdeutscher Kammerchor Tübingen, 
Förderverein Klosterkirche Stetten 
9.12. Nikolaus- und Familienabend, Sängerbund 
Hechingen 
12.12. Weihnachtskonzert, Hechinger Kammeror-
chester 
13.12. Kreszentia – Göttin der Liebe, Peter Steiners 
Theaterstadl 
16.12. Advents- und Weihnachtsfeier, Gesangsver-
ein Eintracht Friedrichstraße 
26.12. Weihnachtskonzert, MV Stetten 
26.12. Weihnachtsliedersingen, Sängerbund He-
chingen 
 
 
 
7.1.4. Rathausgalerie 
 
Schon längst ist es mit der Galerie im Rathaus ge-
lungen, für die bildende Kunst neben dem "Weißen 
Häusle" einen weiteren Ort zu etablieren. Seit 2005 
bietet auch das Hohenzollerische Landesmuseum 
wieder regelmäßige Sonderausstellungen an, seit 

2007 widmet sich in der Villa Eugenia ein Arbeits-
kreis des Fördervereins Villa Eugenia der Ausstel-
lungsarbeit. Schwerpunkt der Arbeit in der Rathaus-
galerie sind Ausstellungen von Künstlerinnen und 
Künstlern, die der Stadt und der Region in besonde-
rer Weise verbunden sind. Informationsausstellun-
gen zu aktuellen gesellschaftsrelevanten Themen 
runden das Galerieprogramm im Rathaus ab. 
Wandlungen  war der der Titel der Ausstellung des 
Hechingers Marek Leszczynski, die vom 6.5. bis 
15.6. in ungewöhnlichen Blickwinkeln den Reiz des 
Wassers in seinen abstrakten Mustern zeigte: ein 
sich stets veränderndes Element in ruhigen Aus-
druck gewandelt. 
Häuser und mehr –  bei der Ausstellung der  Hobby-
künstlerin Gabriele Joder vom 23.7. bis 22.8. war der 
Titel Programm. Sie zeigte Häuser in Landschaften, 
Häuser, die Stadtansichten und Skylines, imaginäre 
und tatsächliche Siedlungen bilden, Bewohnerinnen 
und Bewohner von Häusern und Siedlungen, zeigte 
dies gestaltet nach Art der Naiven und der Kubisten, 
gezeichnet, in Acryl und in Ölkreide, zeigte sche-
menhaftes und akribisch gearbeitetes, Eindrücke 
von Stillem und in der Farbigkeit Reduziertem, von 
Bewegtem und Buntem… Kurz: die Ausstellung bot 
prägnanten Einblick in die Vielfalt der Bilderwelten 
der Hechingerin. 
Unter die Haut gingen die Fotos von Menschen in 
der letzten Phase ihres Lebens. Lebenszeiten – 
Lebenszeichen  das waren Patientenporträts von 
Personen der Palliativstation des St.-Elisabeth-Kran-
kenhauses in Eutin vom Lübecker Fotografen Reiner 
Wiedemann. Nicht zuletzt wollte diese Schau einen 
Beitrag zur Enttabuisierung von Sterben und Tod in 
unserer Gesellschaft leisten und zeigen, dass auch 
die letzte Phase des Lebens "Leben" ist. Die bun-
desweit wandernde Ausstellung war im Rathaus vom 
7.9. bis zum 26.9. zu sehen. 
Mit der Ausstellung Rumänien – Mitglied der euro-
päischen Union  kam von 30.9. bis 2.11. das neue 
EU-Mitglied auf dem Balkan in den Focus. Die Kin-
derhilfe Rumänien e. V. brachte dem Publikum die 
Einzigartigkeiten, Schönheiten und interessanten 
Aspekte eines Landes näher, das hier vergleichs-
weise unbekannt ist. So reich das Land an Kultur-
gütern und Geschichte ist, so schön die Landschaf-
ten, so groß sind auch die Probleme der Menschen, 
die dort leben: mehr als 50 Prozent leben an oder 
unterhalb der Armutsgrenze, Korruption ist allge-
genwärtig und viele, vor allem junge, Rumänen su-
chen ein besseres Leben in Spanien und Italien und 
wandern ab. 
Den traditionellen Schlusspunkt im Ausstellungsrei-
gen setzt der Kunstverein Hechingen e. V., diesmal 
unter dem Motto Hechingen  (11.11. bis 9.12.). Ohne 
Tümelei und Behaglichkeit vielmehr mit bissigem 
bisweilen ironischem aber immer engagiertem Lo-
kalpatriotismus setzten sich die Mitglieder des 
Kunstvereins mit der ‚Heimat’ auseinander. Heraus 
kamen fröhliche, lockere und lebhafte Begegnungen 
mit dem "trauten" Hechingen, die den Betrachtern 
z.B. mit dem auf den Kopf gestellten Logo der Stadt 
buchstäblich neue Perspektiven eröffneten. – Und 
wer sagt, dass immer jedem alles gefallen muss? 
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7.1.5. Irma-West-Kinder- und Heimatfest 
 
Gemeinsinn schreibt sich groß – das gilt übertragen 
und gerade in Hechingen! Hervorragendes Beispiel 
für engagierten, tätigen Gemeinsinn ist das Irma-
West-Kinder- und Heimatfest. Auf eine über 
60jährige Tradition kann das „Kenderfescht“ inzwi-
schen zurückblicken und die Hechinger feierten 
groß, fröhlich und gastfreundlich 2007 zum 63. Mal, 
und zwar vom 13. bis zum 16. Juli. 
Antrommeln, ankicken, anstechen: Immer freitags 
geht es musikalisch, sportlich und gesellig los mit 
dem Jugendfanfarenzug, den Fuß- und Völkerball-
turnieren sowie mit dem Bieranstich auf dem Fest-
platz. Talente, Theater, Töne: der Samstag steht im 
Zeichen der Bühnenshow "Der Marktplatz lebt" und 
des Seniorennachmittags, des Platzkonzertes der 
Stadtkapelle und der Festhandlung mit Lampionum-
zug. Umzug, Umtriebe, Unterhaltung: Dem Großen 
Festumzug, den anschließenden Darbietungen der 
Gastgruppen auf dem Festplatz und dem gesellig-
kulinarischem Hock ist der Sonntag gewidmet. 
Fahrten, Feuerwerk, Festausklang: Montags stehen 
traditionell Vergnügungspark, Feuerwerk und "letzte 
Runden" im Mittelpunkt. Und das Fazit: Irma-West-
Gemeinschaft, Stadtverwaltung, Hechinger Vereine, 
Institutionen, Sponsoren, Helferinnen und Helfer ha-
ben wiederum ein Irma-West-Kinder- und Heimatfest 
auf die Beine gestellt, das allen großen und kleinen 
Besucherinnen und Besuchern Spaß und Freude be-
reitet hat! – Na dann, auf ein Neues in 2008! 
 

 
Kinderfestumzug 
 
 
 
7.2. Interkommunale Beziehungen,  
 Patenschaften  
 
"Anfangs war die EU nur von Interesse für einige 
wenige politische Idealisten, die sich der Gestaltung 
des europäischen Raumes angenommen haben. Die 
breite Mehrheit hat das mit Sympathie oder Desinte-
resse betrachtet, weil die Menschen unmittelbar von 
der Entwicklung der EU der 60er bis 90er Jahre eher 
weniger betroffen waren. Mit der jüngsten Entwick-
lung des Binnenmarktes - Stichworte Entsendege-
setz, Dienstleistungsrichtlinie – hat sich das grundle-
gend geändert. Das ist eine Entwicklung der EU, die 

nicht nur nebenbei Beachtung findet, sondern vielen 
Bürgerinnen und Bürgern eher Angst macht und die 
sie als Bedrohung empfinden. […] Diese Entwick-
lung schlägt sich auch auf die Wahrnehmung Euro-
pas bei den Menschen nieder: Die Europäische 
Union ruft bei den Deutschen nach einer aktuellen 
Umfrage Stichworte wie Dumpinglöhne, Verdrän-
gung Überflussbürokratie und Teuro hervor." (Mi-
nister des Landes Schleswig Holstein für Justiz, Ar-
beit und Europa Uwe Döring) – Einen anderen Ak-
zent auf die Wahrnehmung Europas zu setzen, 
daran arbeiteten die Partnerschaftskomitees und die 
Europastadt Hechingen insgesamt auch 2007 und 
begriffen diese Arbeit als Angebote von Bürgerinnen 
und Bürger an Bürgerinnen und Bürger zur Horizont- 
und Bewusstseinserweiterung. Diese sollen beitra-
gen, in einer größer gewordenen Welt zu bestehen 
und dazu, dem europäischen Nachbarn offen und in 
Freundschaft entgegen zu kommen.  
 
Joué-lès-Tours 
"Dauerbaustelle" für das "Haus Europa" ist nun 
schon im dritten Jahr die Vitrine française am Unte-
ren Turm. An den Samstagvormittagen treffen sich 
dort die Freunde Frankreichs und solche, die es 
werden möchten, Franzosen, die in Deutschland le-
ben, Deutsche, die Jahre in Frankreich verbracht 
haben, Schüler, Reisende, Asylbewerber, die Infor-
mationen über Frankreich suchen und nicht zuletzt 
Gourmets, die französischen Wein und andere fran-
zösische Delikatessen verkosten möchten. Auch mit 
Vortragsveranstaltungen tritt die Vitrine française an 
die Öffentlichkeit: Der berühmte Vertreter des fran-
zösischen Existentialismus, Albert Camus (25.6.), 
wurde ebenso vorgestellt wie das Burgund (17.8.) 
und das schöne Elsass (15.10.). Alle Vorträge fan-
den ein interessiertes, beeindrucktes und auch zahl-
reiches Publikum. 
Bei "Hechingen aktiv", dem Aktionswochenende des 
HGI e.V. und des Hechinger Citymanagements (19. 
und 20.5), war das Komitee mottogetreu aktiv und 
war Gast beim Arbeitskreis leer stehender Schau-
fenster, der in der Herrenackerstraße eine Hobby-
kunst-Ausstellung zeigte. Das Komitee bewirtete 
trefflich mit Chinon-Wein, Quiche Lorraine, Madelei-
nes und Far Breton. 
Vom 19. bis 22.10. besuchte eine 16köpfige Delega-
tion die Partnerstadt zum traditionellen Herbsttreffen 
zur Standortbestimmung der Partnerschaft und zur 
Ausarbeitung eines Programms für 2008. Ein be-
sonderes Ereignis in diesem Rahmen war ein öffent-
licher Lichtbildervortrag unter dem Titel "Deutschland 
ist eine Reise wert". Einem großen und faszinierten 
Publikum zeigten die Vortragenden (Dr. Adolf Vees 
und Gerhard Henzler) die Schönheiten Hechingens 
und Südwestdeutschlands, und zwar und natürlich in 
französischer Sprache! 
In Sachen "Präventionsarbeit bei Jugendlichen" 
machte sich ebenfalls im Oktober Stadtjugendpfle-
ger Rainer Püttbach auf den Weg nach Joué-lès-
Tours, um sich dort mit Kolleginnen und Kollegen 
aus der Schwesternstadt und deren verschwisterten 
Städten über Erfahrungen auszutauschen und um 
ein Arbeitsprogramm für eine Konferenz 2008 ebd. 
auszuarbeiten. 
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Charmante und gern gesehene Präsenz zeigte das 
Partnerschaftskomitee in der Villa Eugenia bei der 
Aktion "Hechingen im Lichterglanz" (24.11.). Bei ei-
nem Glas vom guten Chinon und bei leckeren Häpp-
chen kam man leicht ins Gespräch über die wichtige 
Sache "Europa" und konnte den Freundeskreis 
Joué-lès-Tours so erweitern. 
Hervorragende Botschafter ihrer Sache waren bei 
den Weihnachtsmärkten in Hechingen und in Joué-
lès-Tours wiederum Mitglieder des Partnerschafts-
komitees. Der charmante Besuch aus Frankreich 
wurde in Hechingen ebenso mit offenen Armen 
empfangen wie der nicht minder reizende Besuch 
aus Deutschland in Joué-lès-Tours. Besonders her-
vorzuheben ist, dass die Joué-lès-Tourser Händler-
Vereinigung beim hiesigen Weihnachtsmarkt erste 
Kontakte mit dem HGI e. V. knüpfte und so der Bo-
den bereitet ist für eine Partnerschaft auch auf dem 
Terrain des Handels und des Gewerbes. 
Vom Schüleraustausch gibt es nach einer relativen 
Durststrecke wieder Erfreuliches zu berichten: 57 
Schülerinnen und Schüler machten sich im Mai zur 
Entdeckungsreise "Voyage découverte" ins westliche 
Nachbarland auf und im Oktober fand wiederum der 
klassische Schüleraustausch statt, der 13 deutsche 
Schülerinnen und Schüler nach Joué-lès-Tours 
brachte und die große Zahl von 44 französischen 
Schülerinnen und Schüler nach Hechingen. 
 
Hódmezövásárhely 
Zwei Aktionen prägten im Wesentlichen die partner-
schaftliche Arbeit des Komitees Hódmezövásárhely 
mit der südungarischen Schwesternstadt. Anfang 
Mai folgten zehn Polizisten des Hechinger Polizeire-
viers der Einladung ihrer ungarischen Kollegen. Die 
bereits seit elf Jahren bestehende Freundschaft 
wurde im kollegialen Austausch und kameradschaft-
licher Geselligkeit bestens gepflegt. Abwechslungs-
reich war das Programm, bei dem diesmal besonde-
rer Wert auf die 1100jährige Geschichte des Landes 
gelegt wurde, herzlich und großzügig die Gast-
freundschaft seitens der ungarischen Freunde. 
Gerne will man die gute Tradition weiterhin pflegen 
und erwartet zum Irma-West-Kinder- und Heimatfest 
den Gegenbesuch aus Hódmezövásárhely. 
Der Einladung des Hódmezövásárhelyer Bürger-
meisters und Parlamentsabgeordneten Dr. János 
Lázár folgte Bürgermeister Weber mit seiner Dele-
gation aus Vertreterinnen und Vertretern des Part-
nerschaftskomitees Hódmezövásárhely. Die ungari-
sche Partnerstadt ist neben Hechingen mit 15 weite-
ren Städten inner- und außerhalb der EU ver-
schwistert. Darunter sind bulgarische und rumäni-
sche Städte, also Städte zweier neuer Mitglieds-
staaten, die seit 2007 zur EU gehören. Dies nahm 
die Hódmezövásárhelyer Stadtverwaltung zum An-
lass unter dem Titel "Herausforderungen und Mög-
lichkeiten: Europäische Städte im XXI. Jahrhundert" 
alle Partnerstädte zum gemeinsamen Nachdenken 
und zum Erfahrungsaustausch einzuladen. Der erste 
Konferenztag am Freitag, 1.6. war der Präsentation 
und Vorstellung der einzelnen Städte und dem Er-
fahrungsaustausch gewidmet. Am zweiten Ar-
beitstag trafen die rund 200 Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer in thematischen Workshops zusammen, 

die sich mit der Wirtschaft, der Bildung und Ausbil-
dung sowie der Kultur beschäftigten. Für Hechingen 
sprachen in der Sektion Wirtschaft Bürgermeister 
Jürgen Weber, in der Sektion Bildung und Ausbil-
dung Stadtrat und Komiteemitglied Rolf Ege und in 
der Sektion Kultur Kulturreferentin Sylvia Sanktjo-
hanser. So unterschiedlich naturgemäß die spezifi-
schen Voraussetzungen und Probleme der europäi-
schen Städte auch sind, Gemeinsames konnte fest-
gestellt, Ziele konnten formuliert werden: 
- Städte und Gemeinden bilden mit ihren Einwohne-
rinnen und Einwohnern die Basis für das europäi-
sche Aufbauwerk. Deren bürgerschaftliche Verbin-
dungen über Staatsgrenzen hinweg sind ein wesent-
licher Faktor in punkto Friedenssicherung. 
- Partnerschaftsarbeit ist ein unverzichtbarer Teil un-
serer Kommunalpolitik. Sie unterstützt die inner-
staatliche und die Staatenintegration, trägt in erheb-
lichem Maß zur Völkerverständigung bei und strebt 
gemeinsame Projekte an. 
- Städte und Gemeinden verdienen es, von der EU in 
dieser Rolle und überhaupt in der Rolle als bürger-
nächste öffentliche Institution demokratischer Staa-
ten besser wahrgenommen, vermehrt gehört und in 
den Mittelpunkt europäischer Förderstrategien ge-
rückt zu werden sowie eine größere Bedeutung in 
der Politikentwicklung der EU zu haben. 
- Kommunale Partnerschaften sind Lern- und Erfah-
rungsgemeinschaften. Deshalb wollen wir unsere 
partnerschaftlichen Netzwerke weiter entwickeln. 
Dabei ist die Begegnung der Bürgerinnen und Bür-
ger – vor allem junger Menschen – nach wie vor ein 
Schwerpunkt. Hinzu kommt der ständige Erfah-
rungsaustausch "von Rathaus zu Rathaus". 
Durch die Arbeiten der Hechinger Konferenz zur 
Rolle der Städte und Gemeinden in der erweiterten 
EU 2006 konnte insbesondere Hechingen zur For-
mulierung dieser Resultate Wesentliches beitragen. 
 
Limbach-Oberfrohna 
Ganz im Zeichen der Musik standen die Aktivitäten 
im 16. Jahr der innerdeutschen Städtefreundschaft 
mit der knapp 27.000 Einwohner zählenden sächsi-
schen Großen Kreisstadt Limbach-Oberfrohna. 
Reisten Chor und Orchester der Klassenstufen 5 bis 
8 des Hechinger Gymnasiums 2006 nach Limbach-
Oberfrohna, so durfte das Hechinger Gymnasium 
2007 mehr als 120 Mitglieder des Jugend- und des 
Kinderchores des Albert-Schweitzer-Gymnasiums 
Limbach-Oberfrohna zum Gegenbesuch empfangen. 
Ein gemeinsames Konzert mit 250 Sängerinnen und 
Sänger unter dem Motto "Musik ist wie eine Brücke" 
war Höhepunkt der gemeinsamen Tage.  
Höhepunkt der Fahrt des Gospelchores Hechingen 
zusammen mit Vertretern der Pfarrgemeinde St. Ja-
kobus war ein begeisterndes Konzert des Chores in 
der Marienkirche Limbach-Oberfrohnas zum Kirch-
weihfest. Das mit großem Einsatz gestaltete Fest der 
Pfarrgemeinde St. Marien gab darüber hinaus will-
kommene Gelegenheit, Kontakte zu erneuern bzw. 
ganz neue Kontakte zu knüpfen. 
 
Patenschaft Oelser Heimatkreis 
"Die Patenschaft bleibt bestehen", kommentierte 
Bürgermeister Jürgen Weber die Stiftungsgründung 
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"Oelser Stiftung" im Oktober 2006. Inzwischen trifft 
sich das Kuratorium der Stiftung – Bürgermeister 
Jürgen Weber, Vorsitzende der Heimatkreisvereini-
gung Ursula von Bülow, Ehrenvorsitzender der Hei-
matkreisvereinigung Dipl. Ing. Werner Gierß und 
Helga Ciriello vom Hohenzollerischen Landesmu-
seum - einmal im Jahr. Vermögen und Inventar der 
Oelser Heimatstube im Hohenzollerischen Landes-
museum werden gepflegt und vermehrt und einige 
Interessierte besuchen das Landesmuseum aus der 
Motivation heraus, die Heimatstube kennen zu ler-
nen. 
 
 
7.3. Stadthalle Museum  

 
 

Belegung der Stadthalle Museum 
 2005 2006 2007 
Agenturen     
Kulturelle Veranstaltungen 2 2 4 
Gewerbliche Ausstellungen, 
Modeschauen 

4 0 6 

Flohmärkte, Verkaufsver- 
anstaltungen 

- 6 0 

    
Betriebe und Firmen     
Tagungen, Betriebsver- 
sammlungen und -feiern 

15 19 15 

    
Kirchen / Schulen     
Abschlussfeiern, Konzerte 16 9 8 
    
Tanzveranst., Discos  5 2 1 
    
Vereine     
Konzerte, Feste, Feiern 27 30 24 
    
Stadt Hechingen     
Kulturelle Veranstaltungen 18 14 15 
sonstige 4 3 3 
    
Pächter     
Hochzeiten, Familienfeiern 19 26 19 
    
Sonstige Veranstaltungen  1 0 0 
    
Gesamt 111 111 95 

Die Statistik der Belegung der Stadthalle Museum 
umfasst die Anzahl der Anmietungen für den Euro-
pasaal einschließlich des Foyers. Über die Frequen-
tierung der verpachteten Räumlichkeiten liegen 
keine Angaben vor. 
 
 
 
7.4. Zweckverband Jugendmusikschule 

Hechingen und Umgebung 
 
Nachdem die Basisvereinbarung von allen Beteilig-
ten unterschrieben worden war, konnte die Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes Jugend-
musikschule Hechingen und Umgebung am 
15.3.2007 das neue Unterrichts- und Entgeltmodell 
nach dem Bausteinprinzip genehmigen. Mit Rund-
schreiben und Abhaltung von Informationsabenden 
wurden die Schüler-Eltern auf diese Umstellung vor-
bereitet. Für die Schulverwaltung und das Lehrer-
team war die Umstellung eine zeitliche und stunden-
plantechnische Meisterleistung, da das neue Bau-
steinsystem der Musikschule mit einer neuen Schul- 
und Entgeltordnung zum neuen Musikschulhalbjahr 
Mai 2007 umgesetzt werden musste. Die Umstellung 
ging zur Zufriedenheit aller glatt über die Bühne. 
Zeitgleich mit Einführung des Bausteinsystems 
wurde auf eine moderne Musikschulverwaltungs-
software umgestellt und die Homepage der Musik-
schule neu gestaltet. Ebenso wurde das Leistungs-
gelt nach § 18 TVöD für unsere TVöD-Beschäftigten 
eingeführt sowie die dazu erforderlichen Dienstver-
einbarungen abgeschlossen. 
Anfang April wurden Elternversammlungen zur Wahl 
der Elternbeiräte in den Mitgliedsgemeinden ab-
gehalten. Am 18.6.2007 fand daraufhin die konstitu-
ierende Sitzung statt, bei der Harald Baeck als 1. 
Vorsitzender und Karin Hofer als 2. Vorsitzende für 
die Schuljahre 2006 bis 2009 gewählt wurden. Otto 
Bogenschütz, der 6 Jahre als 1. Vorsitzender und 7 
Jahre als stellvertretender Vorsitzender die Entwick-
lung der Jugendmusikschule maßgeblich mit be-
gleitet hat, schied satzungsgemäß als Elternvertreter 
aus. 
Die Musikschule Hechingen und Umgebung freut 
sich über die erfolgreiche Teilnahme ihrer Schülerin-
nen und Schüler beim 44. Regionalwettbewerb "Ju-
gend musiziert" 2007 und beim Jugendwertungsspiel 
in Oberdigisheim (15. bis 17.6.). Bei beiden Wettbe-
werben konnten die Schüler hervorragende Patzie-
rungen erreichen. 
Auch in diesem Jahr führte die Musikschule Hechin-
gen in Kooperation mit dem Blasmusikkreisverband 
Zollernalb D1-Lehrgänge durch. Insgesamt über 80 
Jungmusikerinnen und Jungmusiker aus den Musik-
vereinen innerhalb unseres Zweckverbandsgebietes 
wurden von unseren Lehrkräften in Theorie und teil-
weise auch in Praxis erfolgreich zur D1-Prüfung vor-
bereitet. 
Besonders hervorzuheben sind, neben den zahlrei-
chen internen und öffentlichen Schülervorspielen 
und musikalische Umrahmungen in verschiedensten 
Besetzungen, der "Tag der offenen Tür im Spittel 
ond drom rom" am 21.7. und das Jahreskonzert am 
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14.10. in der Stadthalle Hechingen unter dem Motto 
"Musizieren macht Spaß". Darüber hinaus gab es 
am 17.10. ein Lehrerkonzert mit dem "Duo Cuatro Y 
Seis" unseres Gitarrenlehrers Michael Gern im Ho-
henzollerischen Landesmuseum sowie am 4.11. im 
Hohenzollernsaal der Kreissparkasse Zollernalb He-
chingen ein Schlagzeugkonzert mit Claudius Lopez-
Diaz. 
Jean Lopez-Diaz, Schulleiter 
 

Schüler der Jugendmusikschule  
 2005 2006 2007 
mit Wohnort Hechingen  300 278 328 
aus anderen Wohnorten 674 652 453 
Gesamt 974 930 781 

 
 
 
7.5. Stadtbücherei  
 
Bestand und Nutzung 
Im vergangenen Jahr wurden in der Stadtbücherei 
Hechingen insgesamt 91.908 Medien entliehen. 
Schon in der ersten Ausleihwoche im Januar wurden 
dabei bereits über 2.500 Entleihungen verbucht. 
Somit stieg 2007 die Anzahl der Ausleihen gegen-
über dem Vorjahr um über 10%. Jedes Medium 
wurde im Durchschnitt 5,3 mal ausgeliehen (2006: 
4,7 mal). Besonders gefragt bei den einzelnen Me-
diengruppen waren die Brettspiele. Sie erzielten ei-
nen doppelt so hohen Wert als der Durchschnitt und 
lagen mit 10,6 an der Spitze, gefolgt von den Hörbü-
chern für Kinder und Erwachsene und den Sach-
CDs, die im Durchschnitt 8,5 bis 9 mal entliehen 
wurden. Die Absenzquote lag im vergangenen Jahr 
bei durchschnittlich 33,3%, was bedeutet, dass ein 
Drittel des Medienbestandes immer ausgeliehen 
war. 
Die Anzahl der aktiven Leserinnen und Leser, das 
sind die diejenigen, die im Berichtsjahr mindestens 
ein Medium ausgeliehen haben, ging 2007 weiter zu-
rück. Verantwortlich für diesen erneuten Rückgang 
sind nach wie vor die geringe Anzahl der Wochen-
öffnungsstunden und die häufigen Schließzeiten 
während der Ferien. Dass während der Ausleihzei-
ten aber meist großer Andrang herrscht, belegt die 
Zahl von 17.701 Besucheraktivitäten im vergange-
nen Jahr. Als Besucheraktivität gelten im EDV-Sys-
tem Ausleihen, Rückgaben, Verlängerungen, Vor-
merkungen und Gebührenbezahlungen, wobei pro 
Tag jeder Leser aber immer nur einmal gezählt wird, 
auch wenn davon auszugehen ist, dass fast alle Le-
serinnen und Leser mindestens zwei Vorgänge, 
nämlich Rückgabe und Ausleihe, durchführen. Somit 
wurde zu den Ausleihzeiten von den Büchereibesu-
cherinnen und -besuchern im Durchschnitt fast jede 
Minute ein solcher Vorgang vorgenommen. 
Die Stadtbücherei Hechingen wird von allen Alters-
gruppen rege genutzt. Besonders intensiv jedoch 
von Kindern und Jugendlichen, denn ein Drittel aller 
aktiven Leser waren 2007 Kinder und Jugendliche. 
Unter den Erwachsenen machte die Gruppe der 40 – 
49Jährigen die stärkste Gruppe mit 20,4% der akti-
ven Leser aus. Dass die Stadtbücherei Lesehungri-

gen jeden Alters etwas zu bieten hat, zeigen auch 
die 13 Leserinnen und Leser zwischen 80 und 88 
Jahren, die im vergangenen Jahr regelmäßig Medien 
entliehen haben. 
Rund 81% der aktiven Leser kamen 2007 aus He-
chingen. Davon wiederum waren 69% aus der Kern-
stadt, während 31% davon aus den Hechinger 
Stadtteilen die Bücherei besuchten. 
 
 2005 2006 2007 
Medien 17.693 17.547 17.462 
Entleihungen insg. 92.593 83.221 91.908 
davon:    
Schöne Literatur 19.577 18.372 21.005 
Sachliteratur 21.082 18.751 20.028 
Kinder-/Jugendliteratur 33.681 29.851 32.172 
CD, CD-Rom, 
Kassetten 

13.915 12.393 14.664 

Zeitschriften 3.359 2.851 2.955 
Spiele 979 1.003 1.084 
    
Entleihungen    
pro Ausleihtag 465 443 455 
pro Ausleihstunde 137 128 134 
Öffnungsstunden 676 651 687 
    
"aktive" Leser/innen 2.282 2.072 1.995 
Neuanmeldungen 360 312 260 

 
Neben den genannten Aktivitäten, die sich messen 
und in Ausleihzahlen ausdrücken lassen, weil diese 
Vorgänge über das EDV-System verbucht werden, 
nutzten und nutzen zahlreiche Besucher die Stadt-
bücherei aber auch vor Ort. Viele suchen Antworten 
auf Verbraucherfragen oder sind am vielseitigen An-
gebot an Zeitungen und Zeitschriften interessiert. 
Häufig wurden und werden Büchereibesuche auch 
mit anderen Besorgungen in der Stadt verbunden 
oder Wartezeiten überbrückt. Für Kinder und Ju-
gendliche ist die Stadtbücherei oft Treffpunkt und ein 
beliebter Ort, an dem sie sich zum Schmökern auf-
halten können. 
 
Veranstaltungen 
Im vergangenen Jahr lag das Augenmerk bei den 
Veranstaltungen wie immer bei der Leseförderung. 
Hervorzuheben ist hier, dass inzwischen einige Kin-
dergartengruppen regelmäßig die Bücherei besu-
chen. Vier vierte Klassen haben im vergangenen 
Jahr einen "Bibliotheksführerschein" erhalten. Dabei 
handelt es sich um ein Angebot der Stadtbücherei an 
die vierten Klassen der Grundschule, bei dem die 
Kinder den Umgang mit Texten und Medien üben 
und lernen, Informationen in der Bücherei zu finden. 
10 Schulklassen aus Hechingen waren 2007 zu Au-
torenlesungen in die Stadtbücherei eingeladen. 
Insgesamt fanden 15 Bibliotheksführungen, 7 Aus-
stellungen, 6 Autorenlesungen und 1 Kindernach-
mittag zu Astrid Lindgren statt. 
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Stadtbücherei: Autorenlesung mit dem rostigen 
Robert 
 
 
 
7.6. Städtische Volkshochschule  
 
Die Städtische Volkshochschule führte im Jahr 2007 
303 Veranstaltungen mit 5.812 Unterrichtseinheiten 
durch. Besucht wurden die Veranstaltungen von 
3.171 Teilnehmern. 
Auf das Kernangebot der VHS entfielen 282 Veran-
staltungen mit 3.852 Unterrichtseinheiten. 
21 Integrationskurse (BAMF) mit 1.960 Unterrichts-
einheiten wurden von 313 Teilnehmern besucht. 
 
 2005 2006 2007 

KURSE (in Unterrichtseinheiten UE) 
Kernangebot 5.893 4.080 3.852 
Integrationskurse 1.313 1.790 1.960 
Gesamt  7.206 5.870 5.812 

TEILNEHMER 
Hechingen 1.642 1.611 1.668 
Rangendingen 317 244 259 
Jungingen 75 78 62 
Sonstige 1.502 1.097 1.182 
Gesamt 3.536 3.030 3171 

 
Fachbereich UE Teilnehmer 

Kernangebot  
Bildung 223 343 
Gestaltung 300 89 
Gesundheit 1.585 1.752 
Sprachen 1.397 472 
Beruf 347 202 
Gesamt 3.852 2.858 

Integrationskurse (BAMF)  

Sprachen 1.960 313 
Kernangebot und Integrationskurse 

Gesamt 5.812 3.171 
 
 
 
 
 

7.7. Hohenzollerisches Landesmuseum  
 
Noch bis Ende Januar war im Hohenzollerischen 
Landesmuseum im Alten Schloss die Sonderaus-
stellung "Kirchenschätze aus Hohenzollern" zu se-
hen. Diese Ausstellung zeigte Monstranzen, Kreuze, 
Messkelche und Messgewänder aus verschiedenen 
Kirchen Hohenzollerns. Es wurde aber nicht nur auf 
die prachtvollen Exponate Wert gelegt, sondern 
auch gezeigt, wie sich die Kirche in Hohenzollern 
von den Kirchen der umgebenden Länder unter-
schied. 
Am 20.3. wurde die Sonderausstellung "Schulkunst: 
Spuren" gezeigt. Es handelte sich dabei um prä-
mierte Schülerarbeiten, die im Kunstunterricht an 
allen Schulen des Zolleralbkreises entstanden sind. 
Die Ausstellung bot einen faszinierenden Einblick in 
das breite Spektrum, welches das Kunstschaffen 
heute an den Schulen bietet. 
Am 16.9. wurde die Sonderausstellung "150 Jahre 
Johanneskirche. Die evangelische Kirche in Hohen-
zollern" eröffnet. In der Ausstellung war das be-
rühmte Altarkreuz und eine wertvolle Bibel zu sehen, 
die von Kaiser Wilhelm II. gespendet worden und mit 
einer Widmung versehen war. 
Als Weihnachtsausstellung wurden ab dem 9.12. 
antike Adventskalender gezeigt. Diese Ausstellung 
bot einen Einblick in die Entwicklung des Advents-
kalenders von seinem Beginn um 1900 bis in die 
heutige Zeit. 
Ein besonderer Höhepunkt des Jahres war die In-
stallation eines virtuellen Rundgangs durch die ehe-
malige Friedrichsburg, dem Renaissance-Schloss, 
das sich gegenüber dem Museum befand. Die 1598 
fertig gestellte Vierflügelanlage galt zu ihrer Zeit als 
schönstes Haus in deutschen Landen. 1812 wurde 
sie abgerissen und durch das "Neue Schloss" er-
setzt. Mit Hilfe des virtuellen Rundgangs kann sich 
der Besucher nun selbst durch das Schloss bewe-
gen und den prachtvollen Rittersaal und die 
Schlosskapelle betrachten. Dieses Projekt konnte 
mit Mitteln der Landesstiftung Baden-Württemberg 
realisiert werden. 
Darüber hinaus fanden im Foyer und im Multifunkti-
onsraum eine Reihe vopn Vorträgen und Buchvor-
stellungen statt, die allesamt gut besucht waren. 
 

 
Schulkunstausstellung im Landesmuseum 
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7.8. Heimatmuseum Stetten  
 
Das Heimatmuseum Stetten war 2007 an acht 
Sonntagen geöffnet. Außerdem wurden drei Son-
derführungen durchgeführt. An zwei der turnusmäßi-
gen Öffnungstage fanden Ausstellungen von Hobby-
künstlern (Malerei und Kunsthandwerk) aus Stetten, 
Hechingen und Hart statt. 
Bedauerlicherweise ging die Zahl der Besucher 2007 
zurück. Insgesamt besuchten 534 Personen das 
Heimatmuseum Stetten (2006: 853; 2005: 602). 
 

 
Das Heimatmuseum Stetten 
 
 
 
 

7.9. Stadtarchiv 
 
Allgemeines 
Das Stadtarchiv ist zuständig für die sichere Aufbe-
wahrung, Erschließung und Pflege der zur dauern-
den Aufbewahrung bestimmten Schriftgutbestände 
der Stadt und der acht Stadtteile sowie für die Über-
nahme des bei der Verwaltung nicht mehr laufend 
benötigten Schriftgutes. Die 1995/96 mit Rollregal-
anlagen ausgestatteten drei Magazinräume im Rat-
haus bieten insgesamt eine Lagerkapazität von rund 
870 lfd. Metern Regalböden, die voll belegt sind. 
Zwischenregistraturen mit mehreren hundert laufen-
den Metern Akten befinden sich darüber hinaus im 
Keller und auf der Bühne des Rathauses. In den 
Rathäusern der Stadtteile befinden sich jeweils ei-
gene Ortsarchive. 
Die in Zusammenarbeit mit dem Kreisarchiv durch-
geführte Verfilmungsaktion der Hechinger Tages-
zeitungen wurde fortgeführt. Im Zusammenhang mit 
dem Zeitungsindex von Walter Sauter erweist sich 
der gute Bestand an Originalen und Mikroverfilmun-
gen stets aufs Neue als unverzichtbare Quelle bei 
Forschungen über Hechingen und Hohenzollern. 
Im Stadtteil Stetten half das Archiv, die vom Hoch-
wasser geschädigten Akten zu sichten, zu bewerten 
und zu sichern. Fünfzehn Umzugkartons Akten – 
insbesondere wertvolle Unikate (Bauakten 19./20. 
Jahrhundert, Verstreute Akten 7.-20. Jh., Registra-
tur) – wurden von einer Spezialfirma in Kornwest-
heim gefriergetrocknet und somit vor dem Ver-
schimmeln bewahrt. 
 

Nutzung der Bestände / Forschungen 
Einen Schwerpunkt der archivarischen Arbeit bildete 
die Betreuung von Benutzern und die Beantwortung 
von Anfragen. Zu vielen der unter Kap. 7.10. aufge-
führten Publikationen konnte das Stadtarchiv mit 
Quellen beitragen. Das Archiv wurde zudem vielfach 
für Recherchen zur Geschichte einzelner Vereine 
genutzt ebenso wie zur Anfertigung von Hausarbei-
ten/Referaten durch Schüler der weiterführenden 
Schulen. 
 
Historische Bildung 
Das Stadtarchiv war wesentlich beteiligt an der 
Durchführung und Organisation von Vorträgen  in 
Verbindung mit dem Hohenzollerischen Geschichts-
verein. Die Vorträge stießen durchweg auf eine gute 
Resonanz. 
Dem Stadtarchiv oblag ferner die Organisation und 
Koordination des Tages des offenen Denkmals . 
Ebenfalls der öffentlich präsentiert wurde die Burg-
stelle und Gedenstätte Stauffenberg , deren Zu-
gang neu gesichert wurde 
 
Sonstiges 
Wie alljährlich wurde der Verwaltungsbericht der 
Stadt Hechingen produziert. 
Kraft Amtes ist der Stadtarchivar Mitglied im Vor-
stand der Irma-West-Gemeinschaft e.V. Dabei oblag 
ihm u.a. die Redaktion der Festschrift zum Irma-
West-Kinder- und Heimatfest,  die Kommentierung 
des Festumzuges und die Beratung in historischen 
Fragen, insbesondere bei der Planung neuer Grup-
pen und Kostüme. 
Erarbeitet wurden ferner die neue Infobroschüre  
(zusammen mit dem Weka-Verlag) und der Flyer 
für das Eugenien-Jahr 2008 . 
Das Stadtarchiv trägt darüber hinaus mit Quellen, 
Bildern etc. in vielfältiger Weise zur Erledigung der 
Verwaltungsgeschäfte der Stadt bei, z.B. in den Be-
reichen Tourismus (Korrektur Imagebroschüre), 
Stadtmarketing, Stadtführungen. Darüber hinaus 
wird allwöchentlich die Titelseite des Stadtspiegels 
produziert. 
 
 
 

7.10. Veröffentlichungen  
 
Im Jahr 2007 sind u.a. die folgenden Aufsätze und 
Bücher über Hechingen und seine Kultur und Ge-
schichte erschienen: 
 
Becker, Otto H.: Schlösser im Wandel – ein Kollo-

quium des Geschichtsvereins. In: Hohenzollerische 
Heimat 57 (2007), S.79f. 

Beyer, Willy: Michael Lehmann – ein vergessener 
Kulturschaffender und Kulturkämpfer Hohenzol-
lerns. Betrachtungen über einen Verdrängungspro-
zess und der Versuch einer Erklärung Fortset-
zung). In: Hohenzollerische Heimat 57 (2007), S.17 
- 22. 

Der Mensch – das vielschichtige Wesen. Bildneri-
sche Werke von Maria Bück mit Reportagen der 
Presse. Hg. von Maria Brück. [Hechingen] 2006. 
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Feldhahn, Ulrich: Der "Columbus von Hohenzollern": 
Rudolf Graf von Stillfried-Alcántara (1804-1882). In: 
Hohenzollerische Heimat 57 (2007), S.37f. 

Mangler, Ruthild: Die Krippe von St. Luzen. In: Ho-
henzollerische Heimat 57 (2007), S.74-76. 

Mayer, Ines: Paul Levi. In: Württembergische Bio-
graphien. Unter Einbeziehung hohenzollerischer 
Persönlichkeiten. Band I. Im Auftrag der Kommis-
sion für geschichtliche Landeskundein Baden-
Württemberg hg. von Maria Magdalena Rückert. 
Stuttgart 2006, S.160-162. 

Mayer, Ines: Moritz Meyer. In: Württembergische 
Biographien … S.180f. 

Mayer, Ines: Leon Schmalzbach. In: Württembergi-
sche Biographien … S.240-242. 

Meyer, Freddy: Du stellst meine Füße auf weiten 
Raum. Jakobswege zwischen Neckar und Boden-
see. O.O. 2007. 

Münch, Paul: Ein riesiger Markstein der Weltge-
schichte? Die Hohenzollernburg als nationales 
Denkmal. In: Schwäbische Heimat 58 (2007), S. 
266 – 275. 

Schmitt, Günter: Burgen, Schlösser und Ruinen im 
Zollernalbkreis. Mit Beiträgen von Christoph Morri-
sey und Andreas Zekorn. Hg. vom Landratsamt 
Zollernalbkreis. Ostfildern 2007 (= Zollernalb-Pro-
file, Reihe B, 3). 

Schwabenspiegel. Literatur vom Neckar bis zum Bo-
densee 1800-1950. Aufsatz- und Katalogbände zur 
Wanderausstellung. Biberach 2006. 

Vogt, Rolf: Das Ende des zweiten Weltkriegs und die 
frühe Besatzungszeit in Hechingen. In: Zeitschrift 
für hohenzollerische Geschichte 42 (2006), S. 205 
– 245. 

Vogt, Rolf: Krach und Irrtum – eine Fußballge-
schichte. Zum 100. Jubiläum des FC Hechingen. 
In: Hohenzollerische Heimat 57 (2007), S.40-45 

Walldorf, Botho: Die Hohenzollerische Landesbahn 
im 20. Jahrhundert. Leipzig 2007. 

 
 
 
 
8. FÜRSORGEWESEN UND 
 JUGENDHILFE  
 
8.1. Ortsbehörde für die Arbeiter- und 

Angestelltenversicherung  
 
 2005 2006 2007 
Rentenanträge     
Für Versicherte 175 158 142 
Für Hinterbliebene 84 62 97 
    
Kontenklärung 108 65 74 
Sonstige Anträge (Kinder-
erziehungszeiten, KVdR, 
Lebensbescheinigungen, 
Postrentendienst etc.) 

582 510 512 

Grundsicherung 116 70 167 
 
 
 

8.2. Soziales  
 
 

Bearbeitete Anträge 2005 2006 2007 
lfd. Hilfe zum Lebensunterhalt 24 31 39 
einmalige Beihilfen 4 5 10 
Rundfunkgebührenbefreiung 140 316 347 
Miet- und Lastenzuschuss 184 157 150 
Familienpässe 20 21 20 

 
 
 
8.3. Projekt "Leben und älter werden in 

Hechingen" 
 
Im Oktober 2001 wurde die Zukunftsinitiative "Leben 
und älter werden in Hechingen" gestartet. 
Mit dem Ziel, den Verbund in der Altenhilfe im Ver-
waltungsraum Hechingen weiter zu stärken, fand mit 
den Vertretern der in diesem Bereich tätigen Ein-
richtungen im Jahr 2007 eine Sitzung statt. Themen-
schwerpunkt war die Problematik der Billigkräfte aus 
Osteuropa, die in der häuslichen Pflege illegal ein-
gesetzt werden. Desweiteren fand eine Sitzung 
"Kleiner Verbund" Hechinger Altenhilfeeinrichtungen 
statt. Thematik waren hierbei die Auswirkungen der 
sich weiter verändernden Marktsituation auf die He-
chinger Einrichtungen und die Weiterentwicklung 
des Altenhilfekonzepts. 
In der Begegnungsstätte am Stadtgarten hat sich 
unter der Regie des Seniorenringes ein regelmäßi-
ger offener Treff bestens etabliert. 
Der Seniorenring setzte mit großem Erfolg seine be-
kannten Veranstaltungen fort. Die Ausflugsfahrten 
waren wiederum stark nachgefragt. 
Gut besucht war der adventliche Seniorennachmittag 
am 11.12. Das Unterhaltungsprogramm wurde vom 
Akkordeonclub umrahmt, von Heinz Prewo in be-
währter Weise moderiert und von der Märchener-
zählerin Marita Schuler, dem Harfenisten Friedrich 
Schuler und der Kindertanzgruppe vom TSV Stein 
gestaltet. Auch die Weihnachtsfeier für Alleinste-
hende in St. Luzen am 21.12. wurde wie in den Jah-
ren zuvor von vielen älteren Bürgerinnen und Bür-
gern besucht. 
 
 
 
8.4. Jugendzentrum  
 
Neben der alltäglichen Nutzung der Räumlichkei-
ten  des Jugendzentrums (JuZ) durch die Besucher-
schaft besteht eine große Nachfrage von Vereinen, 
die hier Vollversammlungen abhalten (Kreisjugend-
ring usw.), Vorträge organisieren (Kinder brauchen 
Frieden usw.) oder Feste feiern (Ratzgiwatz usw.) 
wollen. Verschiedene Narrenzünfte nutzen unsere 
Räume zum Beispiel ganzjährig zur Tanzprobe. Aber 
auch die Durchführung von Angeboten in unseren 
Fachräumen (Internetcafe, Fotolabor, Videoraum) 
erfreut sich bei Schulen und Vereinen immer größe-
rer Beliebtheit. Zusätzlich nutzen verschiedene Ar-
beitskreise unser Haus regelmäßig. 
Eine ganz neue Nutzung des Hauses durch die 
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Schule ergab sich in 2007. Bisher hatte das JuZ an 
vier Tagen jeweils von 16.00 bis 20.00 Uhr geöffnet, 
konnte also jede Wochen 16 Stunden offenen Be-
trieb anbieten. Ab 1.9.2007 ist jeweils Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 16.00 bis 20.00 Uhr 
sowie zusätzlich am Mittwoch von 14.00 bis 20.00 
Uhr offener Betrieb. Insgesamt ist das Haus dann 
jede Woche 18 Stunden für alle geöffnet. Dies ge-
schieht im Zusammenhang mit der Einführung der 
Ganztagesbetreuung  an der Haupt- mit Werkreal-
schule Hechingen. Denn hier sollen die Schülerinnen 
und Schüler die Möglichkeit erhalten, nach der Mit-
tagspause und der Hausaufgabenzeit die Freizeitan-
gebote des Jugendzentrums zu nutzen. Bei der Pla-
nung waren drei Gesichtspunkte besonders wichtig. 
Erstens sollen die Angebote im Jugendzentrum sein, 
damit die Schülerinnen und Schüler den Ort für ihre 
Freizeitaktivitäten wählen können, also nicht in der 
Schule bleiben müssen. Zweitens sollen die Ange-
bote (wie bisher auch) allen Schülerinnen und 
Schülern aus Hechingen offen stehen. Das Angebot 
ist also für die 5.–13. Klassen und für alle Schularten 
gedacht, damit wenigstens in der Freizeit eine 
Durchmischung der Kinder und Jugendlichen statt-
finden kann. Drittens sollte das Angebot im Laufe 
des Schuljahres aufgrund der Ferien nicht ständig 
ausfallen müssen, weshalb das Angebot auch in den 
Ferien aufrechterhalten wird. 
Das Angebot im Jugendzentrum umfasst folgende 
Möglichkeiten für eine aktive und selbst bestimmte 
Freizeitgestaltung: Cafe mit Theke, Sitzecken, Mu-
sik, Zeitschriften, Spielen, Dart und Billard. Internet-
cafe mit sechs Rechnern und einem Videoschnitt-
platz für digitale Videos. Sportraum mit Tischtennis 
und zwei Tischkickern. Disko für Tanzgruppen oder 
Partys sowie ein Rennbahnzimmer. 
Das Angebot im Jugendzentrum wird von den 
Schülern gerne genutzt – von vielen auch über den 
geplanten Zeitraum von 14.00 bis 15.30 Uhr hinaus. 
Die Besuchsstatistik weist 13 Mittwochstermine mit 
je 23 zusätzlichen Besuchern im Durchschnitt aus. 
Die Beachtung von mädchen- und frauenbezoge-
nen Themen sowie die Themen "Prävention" und 
"Integration"  zieht sich wie ein roter Faden durch 
die Angebote. Hier sind vor allem zwei zu nennen: 
zum einen die Fußballgruppe am Dienstag, wo sich 
im Sommer über 30 Jugendliche regelmäßig am 
Gymnasium treffen (in der dafür eigentlich zu kleinen 
Gymnasiumsturnhalle können sich im Winter nur 12 
Jugendliche betätigen), und zum anderen die Tanz-
gruppen, die sich an verschiedenen Wochentagen 
neben dem offenen Betrieb in der Disko zum treffen. 
In beiden Bereichen wird mit sehr schwierigen Ju-
gendlichen gearbeitet, die in den örtlichen Vereinen 
keinen Platz finden. 
Neben den regelmäßigen Angeboten haben wir eine 
Reihe von Projektmöglichkeiten , die wir auf An-
frage anbieten können. Hierzu gehören gemeinsa-
mes Kochen, Fotoshooting, Rennbahn oder Internet-
radio.  
Seit 2006 gibt es die Möglichkeit, einen Street Soc-
cer Court  auszuleihen, der in enger Kooperation mit 
dem Jugendzentrum Schlatt e.V. angeschafft wurde. 
Die Besucherzahlen  haben sich bei einem Durch-

schnitt von rund 40 Jugendlichen pro Tag (ohne 
Großveranstaltungen und Konzerte) eingependelt. 
 
Die herausragenden Termine/Veranstaltungen 
(siehe auch www.juzhechingen.de): 
26.1. Nightball, die Sportnacht des AK Jugend 
14.2. Faschingsveranstaltung  mit und für die 

Hechinger Schulen 
16.3. Nightball, die Sportnacht des AK Jugend 
17.3. erfolgreiche Teilnahme am Hallenfußball 

Turnier  in Rottenburg 
21.3. Berufsorientierungstag V für Mädchen der 

Förderschule und Hauptschule 
23.3. "JuZ Night I"  in der Disko mit lokalen DJs 
26.3. Schultag  – Schnuppertag für alle 5. Klässler 
27.3. Ganztägige Fortbildung  "Gesundheit und 

Ernährung in der Jugendarbeit" 
28.3. Schultag  – Schnuppertag für die 6. Klassen 
31.3. Teilnahme am Tischkicker- Turnier in 

Reutlingen 
2./3.4. Einweihung des Rennbahnzimmers  mit 

Ausfahren "Großer Preis von Hechingen" 
3.4. erfolgreiche Teilnahme am Street Soccer-

Turnier in Burladingen 
28.4. "JuZ Night III" in der Disko mit lokalen DJs 

zugunsten Kinder brauchen Frieden e.V. 
4.5. Dayball, Ballspiele des AK Jugend im Fun 

Park 
25.5. Grillfest   
22.6. "use your summer" Sommerspektakel im 

Fürstengarten (bis 8.7.) 
6.7. Realschulfete  
21.7. Beteiligung am "Umsonst & Draußen", dem 

Konzert der Musikinitiativen für Nachwuchs- 
und Schülerbands im Zollernalbkreis 

1.9. die Ganztagesbetreuung  für Hauptschüler 
beginnt 

15.10. Internationales Abendessen , das Projekt 
Jugend und gesunde Ernährung startet mit 
wöchentlichen Kochaktionen 

16.10. Ganztägige Fortbildung "Überschuldung und 
Schuldnerberatung" bei Jugendlichen" 

26.10. Nightball, die Sportnacht des AK Jugend 
23.11. Nightball, die Sportnacht des AK Jugend 
26.11. Tischkicker, eine Spende von "Kinder brau-

chen Frieden e.V." 
21.12. Weihnachtsfest  mit Lifemusik 
 
 
 
8.5. Jugendpflege  
 
Die Aufgabenschwerpunkte  in 2007 haben sich 
gegenüber dem Vorjahr kaum verändert, die Ange-
bote werden in hohem Maße genutzt: 
 
- Einrichtung von Sprechstunden für Vereine, 

Jugendgruppen und einzelne Jugendliche; 
- Beratung der Arbeit mit jugendlichen Aussiedlern in 

Zusammenarbeit mit dem Haus Nazareth im Ju-
gendzentrum; 

- Begleitung und Beratung der Schulsozialarbeit des 
Haus Nazareth bei den Angeboten an der Haupt- 
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mit Werkrealschule und an der Albert-Schweitzer-
Schule; 

- Organisation von Räumen, Material und Personal 
für Projekte von Schulen (Fotogruppe, Internet-
gruppen der Förderschule und der Hauptschule, 
Bewerbungstraining mit Video und Internet der 
Hauptschule und der Berufsschule, Videogruppe 
des Gymnasiums, Medienwoche für alle Schulen); 

- Begleitung und Integration von Jugendlichen an so 
genannten "Wilden Treffs"; 

- Koordination des Arbeitskreises Jugend mit seinen 
vier regelmäßig tagenden Arbeitsgruppen (Jugend 
und Arbeit, Benachteiligte Jugendliche, 
Jugendpolitik, Schule) und der seit 2002 
bestehenden Steuerungsgruppe; 

- Durchführung von Veranstaltungen in enger 
Kooperation mit den Mitgliedern des Arbeitskreises 
Jugend (Nightball, Berufsorientierungstage usw.); 

- Begleitung von Schülerbands, die im Proberaum 
der Musikinitiative, Hospitalstraße 6, zugange sind; 

- Jugendkulturangebote außerhalb des Jugendzent-
rums wie z.B. Konzerte der Musikinitiative oder an-
derer Bands, "use your summer" usw.; 

- Beteiligung am "Umsonst & Draußen"–Konzert der 
Musikinitiativen für Nachwuchs- und Schülerbands 
im Zollernalbkreis; 

- Teilnahme an den Ferienspielen Ratzgiwatz; 
- Entwicklung und Finanzierung des 12. Hechinger 

Ferienprogramms (HECHIFEE) mit 170 Angeboten 
auf 100 Seiten; 

- Betreuung und Erweiterung des Fun-Parks in Zu-
sammenarbeit mit dem Jugendgemeinderat (9. 
Geburtstagsfest am 14. September); 

- Beratung und Begleitung der Arbeit des Jugendge-
meinderates im Gremium und bei Aktionen; 

- Beratung und Begleitung der Arbeit des Stadt-
jugendringes und Ausübung der Geschäftsführung 
auf Beschluss des Gemeinderates. 

- Initiierung und Planung von Projekten, an denen 
mehrere Träger mit Finanzen und vor allem 
Personalstunden beteiligt sind; 

- Schaffung eines Netzwerkes aus Personen, 
Räumen und Finanzen mit allen örtlichen Trägern, 
das eine Tragfähigkeit über die Projekte hinaus 
besitzt; 

- Begleitung und Beratung von Gremien und Trägern 
zum Beispiel bei der Einrichtung von Jugendtreffs 
oder von Schulsozialarbeit; 

- Darstellung und Bewerbung der Jugendangebote 
im Familienwegweiser; 

- Erhalt des Netzwerkes Offener Jugendarbeit in den 
Stadtteilen; 

- Durchführung und Bewerbung der Veranstaltungen 
im Zusammenhang mit dem Präventionsprojekt 
gegen Drogen, Gewalt und Verkehrsunfälle. Auf-
taktveranstaltung am 7.12., Einrichten eines Inter-
netauftritt für das Projekt unter www.jugend-gibt-
stoff.de; 

- Vorstellung der städtischen Präventionsarbeit und 
Präventionsprojekte sowie der gesamten offenen 
Jugendarbeit vom 25. - 28.10. in der französischen 
Partnerstadt, anwesend waren Kollegen aus der 
Jugendarbeit in Frankreich, Italien, Portugal und 
Lettland; 

- Mitarbeit in vielen Arbeitskreisen auf Stadt- und 

Landkreisebene; 
- stimmberechtigtes Mitglied im Jugendhilfeaus-

schuss des Zollernalbkreises. 
 

 
"Weltstadt Ratzgiwatz" 
 
Jugendclubs 
- Betreuung der bestehenden acht Jugendclubs in 

den Stadtteilen (Beratung in allen Fragen der örtli-
chen Jugendarbeit, Unterstützung bei Veranstal-
tungen, Jahreshauptversammlungen usw.) 

- seit Dezember sind alle Jugendclubs von den 
Rundfunk- und Fernsehgebühren befreit 

- seit dem 1.8. werden alle Jugendclubs per Gesetz 
als Nichtraucherräume geführt. Die rauchenden 
und sie begleitenden Besucher vor den Jugend-
räumen führten schon ab dem 2.8. zu Problemen 
mit den Nachbarn 

- aber auch andere Jugendliche, die sich einige Wo-
chen in Boll auf der Straße vor dem Jugendraum 
trafen, stören die Nachtruhe erheblich. Dasselbe 
Phänomen gibt es in Stetten seit mehreren Mona-
ten. Hier sind bis zu 70 Jugendliche auf dem Ge-
lände des Jugendraumes nach Mitternacht unter-
wegs. Diese Gruppierungen wollen nicht Mitglied 
werden, bringen eigene und nicht jugendschutzge-
rechte Getränke mit und hinterlassen den Müll. 

Bechtoldsweiler:  Maifeuer am 30.4. sowie Ver-
sammlung am 23.11. 

Boll  Versammlung am 2.11. 
Schlatt  Brand des Jugendzentrums am 20.2. und 

Beratung beim Antrag auf Drittmittel und Übergabe 
des Spendenschecks der Sparkassenstiftung am 
14.5. sowie Versammlung am 15.12. 

Sickingen  Versammlung am 17.3. und Werbung für 
die Nachwuchsarbeit am Kindertag 26.4. sowie 
Maifeuer am 30.4. Ferner geplante Ferienspiele 
vom 3.-7.9., die aufgrund geringer Nachfrage ab-
gesagt wurden, sowie eine Hockete vom 8.-9.9. mit 
Sportaktivitäten, Life Band und Kinderprogramm. 

Stein  Beratung bei Projektanträgen / Drittmittel in 
Höhe von 1.600,- Euro von der Jugendstiftung am 
23.3. und Maifeuer am 30.4. sowie Spielnach-mit-
tag als Nachwuchswerbung am 2.9. sowie die Ver-
sammlung am 30.11. 

Stetten  Herrichten des Außengeländes im Frühjahr 
und Versammlung am 19.5. Hochwasserschäden 
am 20.6. sowie Wiedereröffnung im Oktober. 

Weilheim  Versammlung am 16.3. 
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8.6. Friedhofswesen  
 
 2005 2006 2007 
Friedhof Heiligkreuz 146 128 169 
 davon:    
 Zweitbestattungen 40 31 55 
 Urnenbeisetzungen 77 66 67 
 Auswärtige 13 5 7 
 anonyme Bestattungen 15 10 20 
 Kinder 0 0 2 
Friedhof Bechtoldsweiler 4 10 5 
Friedhof Beuren 3 3 0 
Friedhof Boll (Maria Zell) 2 5 8 
Friedhof Schlatt 7 6 3 
Friedhof Sickingen 3 4 9 
Friedhof Stein 6 6 10 
Friedhof Weilheim 3 9 6 
Beerdigungen insges. 174 171 210 

 
 
 
9. BAU-, WOHNUNGSBAU- UND  
 SIEDLUNGSWESEN 
 
9.1. Stadt- und Dorferneuerung  
 
9.1.1 Sanierung Stadtkern 
 
Der Bewilligungszeitraum für das Sanierungsgebiet 
"Stadtkern" ist zum 31.12.2007 abgelaufen. Im ver-
gangenen Jahr wurde die Sanierung der Villa Euge-
nia unter Obhut des Fördervereins abgeschlossen. 
Ferner wurden die Gebäude Katharinenstraße 5-9 
abgebrochen und erste Überlegungen zur künftigen 
Nutzung dieses Quartiers angestellt. 
Gegenwärtig findet die Abrechnung für das gesamte 
Sanierungsgebiet statt. Mit einer förmlichen Aufhe-
bung des Sanierungsverfahrens ist im Frühsommer 
2008 zu rechnen. 
 
 
 
 

 
Dachsanierung am Unteren Turm 
 
 

9.1.2. Sanierung Unterstadt 
 
Im privaten Bereich wurden für zwei Sanierungs-
maßnahmen Zuschüsse gewährt. Darüber hinaus 
wurden die vorbereitenden Untersuchungen für die 
Generalsanierung des Spittelareals, worin die städti-
sche Musikschule untergebracht ist, weiter geführt. 
Entsprechend dem Antrag der Stadt Hechingen 
wurde von Seiten des Regierungspräsidiums Tübin-
gen hierfür der Förderrahmen anteilmäßig erhöht 
sowie der Bewilligungszeitraum um zwei weitere 
Jahre verlängert. Als Baubeginn für die Sanierung 
des Spittelgebäudes ist der Frühsommer 2008 vor-
gesehen. 
 
 
9.1.3. Dorferneuerung Weilheim 
 
Im abgelaufenen Jahr wurde mit der Neugestaltung 
der Leo-Saurer-Straße begonnen. Hierfür hat die 
Stadt vom Land Mittel aus dem Entwicklungspro-
gramm Ländlicher Raum (ELR) in Höhe von 55.000,- 
€ erhalten. Mit der Fertigstellung und Abrechnung 
der Maßnahme ist im Frühjahr 2008 zu rechnen. 
 
 
 
9.1.4. Städtebauliche Beratung 
 
Das Büro OrPlan, Stuttgart, Prof. Schwinge, wurde 
wie jedes Jahr bei besonders sensiblen städtebauli-
chen Bereichen zu Rate gezogen. Insbesondere sind 
hier zu erwähnen: 
- Entwurf städtebauliches Konzept Kathrinenstraße; 
- Neubau Wohn- und Geschäftshaus am Obertor-

platz 5 (ehemalige Gaststätte Lisl). 
 
 
 
9.2. Bauleitplanung  
 
9.2.1. Bebauungspläne  
 
Im Jahr 2007 wurde die Änderung des Bebauungs-
plans "Joseph-Wolf-Straße" in Hechingen-Stetten 
zur Rechtskraft geführt. Ferner wurden die Bebau-
ungspläne "St. Luzen-Weg" in Hechingen und 
"Helle" in Sickingen in das Verfahren gebracht. 
 
 
 
9.2.2. Umlegungsverfahren  
 
Aus den in den Vorjahren eingeleiteten und abge-
schlossenen Umlegungsverfahren, in Hechingen 
"Killberg I", 1. Bauabschnitt, sowie aus den Umle-
gungsverfahren in den Stadtteilen Beuren, Boll, 
Stein, Stetten und Weilheim wurden im Laufe des 
Jahres leider nur wenige Grundstücke veräußert. 
Die Planungen für die Baulandumlegung "Wilden" in 
Schlatt ist auf Grund der fehlenden Beteiligung von 
zwei Grundstückseigentümern nicht vorwärts ge-
kommen. Im Stadtteil Sickingen sind für das Bauge-
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biet "Helle" die Gespräche mit den Grundstücksei-
gentümern abgeschlossen und das Verfahren für die 
Aufstellung eines Bebauungsplanes eingeleitet wor-
den. Die Gespräche mit den Eigentümern der im Be-
reich des Bebauungsplans "Killberg", 2. BA, liegen-
den Grundstücke sind aufgenommen worden. 

Zurzeit ist die Stadt neben der Kernstadt noch in den 
Stadtteilen Beuren, Boll, Stein, Stetten und Weilheim 
im Besitz von zu veräußernden Baugrundstücken. 
 
 

 
 
9.3. Hochbau und Gebäudeunterhalt 
 

9.3.1. Rathäuser Euro  

Hechingen, Marktplatz 1  
Fenster-Außenanstrich in Nordostfassade 2. OG 
Malerarbeiten in Büros und Nebenräumen 
Anstrich der Südwestfassade  
Neumontage der Giebelbeleuchtung 
Instandsetzung der Giebeluhr 
Brandverhütungsschau – Mängelbeseitigung 
lfd. Unterhalt, Wartung und Reparaturen 

 
5.100 
9.600 
9.500 
2.700 
4.800 
2.100 
8.200 

Hechingen, Neustraße 4: Umbau Eingangsbereich und SG Bauordnung im EG 9.050 
Stetten:  Generalsanierung Hochwasserschäden; Arbeiten noch nicht abgeschlossen.  
Weilheim: Dachkonstruktion, Dämmung der Holzbalkendecke,  Holzschutzbehandlung 30.600 
Boll: Erneuerung von Fenstern im Nordgiebel des Vereinsraumes 2.000 
  
9.3.2. Feuerwehrhäuser  

Hechingen 
Einbau von Kunststoff-Fenstern in den WC-Anlagen des Altbaues 
Renovierung Kommandanten-Büro 
lfd. Unterhalt, Wartung und Reparaturen 

 
4.700 
1.300 
8.200 

Schlatt: Instandsetzung Hochwasserschäden, Trocknungsarbeiten 2.000 
  
9.3.3. Schulen  

Grundschule Schlossberg 
Sanierung Außenfassade (Erstellung Werkspläne; Antragstellung Förderprogramm 
„Klimaschutz-Plus“; Ausschreibungen) 
Instandsetzung von Mängeln beim Brandschutz 
Instandsetzung schadhafter Außenjalousien 
Ersatz schadhafter Nassraum-Türen in den Duschen der Turnhalle 
Ergänzung der  Schulhof- Pflasterung 
Demontage alte Öltank-Anlage 
Ergänzung  fehlender Beleuchtungskörper in der Schwimmhalle 
Renovierung von Klassenzimmern mit Eltern 
Ergänzung der Schließanlage im Altbau 
lfd. Unterhalt mit Reparaturen und Wartungsarbeiten  

 
704.000 

 
1.900 
3.200 
4.500 
6.500 
4.500 
1.700 

800 
7.500 

25.700 
Grundschule Zollernstraße: laufender Unterhalt 1.500 
Grundschule Sickingen  
Rettungswege 
Neue Sonnenschutz–Jalousien an den Südfenstern der Turnhalle 

 
22.000 
6.200 

Hauptschule 
Schließen von Dachfenstern und Renovierung Raum 207 
Behebung von Sachbeschädigungen 
Neue Fenster im Raum 107 
Behebung von Brandschäden im Werkraum, Maßnahme noch nicht abgeschlossen 
Behebung von Sicherheitsmängeln 
lfd. Unterhalt, Reparatur- und Wartungsarbeiten 

 
6.400 
1.400 
8.000 
8.500 
3.500 
6.700 

Realschule 
Erneuerung eines Heizungsbrenners 
Erneuerung der Beleuchtung in Aula, Treppenraum und Konrektorzimmer 
Fenster-Außenanstrich am Erweiterungsbau 
Behebung eines Rohrbruches im Heizungssystem 
lfd. Unterhalt, Reparatur- und Wartungsarbeiten 

 
5.200 
6.800 
3.000 
1.700 

12.900 
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Gymnasium 
Sanierung Südostfassade 
Instandsetzung WC-Anlage Mädchen Nebengebäude 2. OG 
Instandsetzung Wandschäden an Außenwand raumseitig in 3 Klassenräumen, Hauptgebäude 
Installation Verdunklungsanlage Nebengebäude Kunst 
Erneuerung Beleuchtung Nebengebäude EG 
Renovierung von Klassenzimmern mit Eltern 
Instandsetzung Zentraluhrenanlage 
Elektroarbeiten Sicherungsautomaten Nebengebäude 
Instandsetzung Nebeneingangstüre Hauptgebäude 
Untersuchung Baumbestand einschließlich Kronenpflege 
Erweiterung Lautsprecherdurchsageanlage Flur Hauptgebäude 
Wartungen und Überprüfungen einschließlich erforderlicher Instandsetzungen 
Instandsetzung schadhafter Rohrleitungen sowie Mischer Umwälzpumpe Sporthalle 
Sanierung Schülerbibliothek einschließlich Neubeschaffung Regalanlage (15.000 €) 
lfd. Unterhalt, Wartung und Reparaturen 

 
260.000 

5.000 
7.500 
4.000 
4.000 
1.000 
2.000 
3.500 
5.000 
5.000 
4.500 

10.000 
4.500 

50.000 
15.000 

Förderschule 
Erneuerung der Hauptleitung für die Wärmeversorgung über den Schulhof 
Reparatur der Heizleitung in der WC-Anlage 
lfd. Unterhalt, Wartung und Reparaturen 

 
20.000 
4.000 
3.800 

  
9.3.4. Hohenzollernsches Landesmuseum  
laufende Unterhaltungs- und Pflichtwartungsarbeiten 14.000 
  

9.3.5. Kirchen und Friedhöfe  

Dacharbeiten an der Kapelle am St. Luzen-Weg 800 
lfd. Unterhalt, Wartung und Reparaturen, Blitzschutz Maria Zell, Friedhofskirche Schlatt 3.000 
Aussegnungshalle Heiligkreuz 4.000 
  
9.3.6. Kindergärten  

Stockoch: 
Malerarbeiten im Flur 
lfd. Unterhalt, Wartung und Reparaturen 

 
3.300 
3.100 

Stein: Instandsetzung Innensimsen in Gruppenräumen 1.500 
Stetten: Erneuerung Fenster Gruppenraum 1 3.500 
Schlatt: Instandsetzung Hochwasserschäden 3.000 
Weiher 
Instandsetzung der Heizungsanlage 
Fertigstellung Teilinstandsetzung Wendeplatte 
Maschendrahtzaun Außenanlage 
Instandsetzung Dachrinne 
lfd. Unterhalt, Wartung und Reparaturen  

 
2.000 
3.000 
2.500 
2.500 
2.000 

  
9.3.7. Jugendräume  

Jugendzentrum Hechingen 
Fensteranstrich Südseite 
Wartung und Kleinreparaturen 

 
2.400 
2.800 

Jugendhaus Stetten: Behebung Hochwasser-Schäden, Abwicklung mit Versicherung  19.100 
  

9.3.8.Turn- und Festhallen, Sportstätten  

Turnhalle Schlatt: Generalsanierung Sanitärtrakt, Heizzentrale 505.000 
Turn- und Festhalle Stetten 
Akustik-Wandverkleidung 
Farbanstrich Hallendecke, Erneuerung Beleuchtungskörper Nebenräume 

 
40.000 
7.700 

Weiher-Stadion: Laufende Aufwendungen 1.500 
  

9.3.9. Hallen-Freibad  

Unterhaltungs-, Wartungs- und Sanierungsarbeiten 
Sanierung Beckenkopf 

85.700 
25.800 
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Überwachung/Untersuchung Bade- und Brauchwasser, Chemikalien 
Generalsanierung Bauabrechnung: 
1. BA Erweiterung Kinderbecken Freibad und Vorplanung 
2. BA Sanierung Warmwasseraußenbecken 

24.200 
 

639.920 
769.997 

  

9.3.10.Stadtbücherei   

lfd. Unterhalt, Wartung und Reparaturen einschl. Malerarbeiten 6.000 
  

9.3.11. Stadthalle Museum einschließlich Gaststätte   

Instandsetzung Türen und Aufzugstechnik Bereich Gaststätte 
Instandsetzung Tonnendach Haupteingang 
Instandsetzung Eingangstüren einschließlich Zargendichtungen 
Austausch Handwindenzüge Bühnentechnik 
Steuereinheit Brandschutzvorhang 
Instandsetzung Lichtregelung Bühnentechnik 
Pflichtwartungen einschließlich erforderlicher Mängelinstandsetzung 
lfd. Unterhalt, Wartung und Reparaturen 

7.000 
1.500 
4.000 
7.500 
4.500 

28.500 
8.500 
7.500 

  

9.3.12. Wohn- und Geschäftsgebäude  

Kreisbau : lfd. Unterhalt, Wartung und Reparaturen 14.500 
Wohn- und Geschäftsgebäude, Sachgebiet 14: lfd. Unterhalt, Wartung und Reparaturen 36.000 
Ermelesstr.9: Auswechslung schadhafter Sanitärgegenstände  zur Neuvermietung 1.100 
Mühlhofstr. 9 Stetten: Instandsetzung nach Mieterwechsel 4.000 
Jakobgasse 6 : Erneuerung des Zählerplatzes, Verputzarbeiten 4.000 

Münzgasse 4 : Wohnungsrenovierung  für Neuvermietung 17.800 

Silberburgstr. 2 : 
Sanierung des Südgiebels, Einbau von neuen Kellerfenstern 
Abdichtung von Gasleitungen 

 
12.000 
4.000 

Gammertingerstr. 4: Entleerung sämtlicher wasserführenden Leitungen und Anlagen 2.500 
Steinäckerstr. 9:  Erneuerung des Zählerplatzes mit Treppenhausrenovierung 20.200 
Schulstr. 6 : , Hechingen : Teilrenovierung der EG- Wohnung  5.300 
Eichgasse 7, Boll:  Erneuerung der Fenster im 1. OG 15.000 
Leo-Saurer-Str. 4, Weilheim : Abdichtung Außenmauerwerk im Zuge des Straßenausbaues 3.000 
An der Turnhalle 1, Schlatt : Instandsetzung Brandschaden Jugendclub 35.000 
  

9.3.13. Sonstige   

Fahrgastunterstände: Instandsetzungsarbeiten Sachbeschädigungen 1.000 
Bedürfnisanstalten: laufende Unterhaltung 1.000 
Leichenhalle Boll: Austausch der vom Hochwasser geschädigten Türen 4.600 
Unterer Turm: Sicherungsarbeiten am Dachstuhl und Turmgebälk 15.000 
Schlachthäusle Stetten: Instandsetzung Hochwasserschäden 8.500 
Barfuß- und Vitalpfad: weiterer Ausbau 10.000 
  

9.3.14. Planungsarbeiten  

Bebauungspläne 
Hechingen: Schadenweilerstraße 
Sickingen: Helle 
Stetten: Hülb 
Stein Ost 
Abrundungssatzung Hechingen-Boll, Walchenstraße 
Neuordnung Stiftsgasse, St. Jakobsgasse 
Hechingen, Fluchtlinienplan Nr. 1 

 
fertiggestellt 
fertiggestellt 
fertiggestellt 
erstellen 
erstellen 
Vorschlag 
übertragen 

Baugesuche 
Abbruch der Gebäude Stiftsgasse 5, 7, 9 
Umbau und Erweiterung Sanitärtrakt Turnhalle Schlatt 

 
erstellen 
erstellen 

  
Sonstige Planungen  
Hauptschule Schlossberg : Standortuntersuchungen Mensa erstellen 
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Realschule : Rahmenkrisenpläne fertiggestellt 
Sporthalle Gymnasium (Dreifeldhalle): 
Lagepläne für Grunderwerb 
Bodenuntersuchungen mittels Baggerschürfen und Baugrundgutachten 
Bestandsaufnahme der Schürfpunkte 
Fortführung (Aktualisierung) der Kostenschätzung nach DIN 276 

 
erstellen 
erstellen 
vermessen 
erstellen 

Rathaus Hechingen, Neustraße 4: 
Umbau Eingangsbereich und SG Bauordnung - Werkplanung für den Ausbau 

 
erstellen 

Hohenzollerisches Landesmuseum: 
Planungsvarianten für weiteren Ausbau  

 
erstellen 

Friedhofskirche Maria Zell : Kostenermittlung für Innenrenovierung erstellen 
Turnhalle Schlatt : Umbau und Erweiterung Sanitärtrakt, Grobwerkplanung erstellen 
Dorfgemeinschaftshaus Bechtoldsweiler:  Anbau Lagerraum, Entwurfsplanung erstellen 
Sanierung Spittelgebäude: Pläne, Grundlagenermittlung und Kostenberechnung erstellen 
Barfuß- und Vitalpfad: neue Wegführung, Belagsstrecken, Einmessen erstellen 
Bodenrichtwerte Hechingen: Pläne und Werte aktualisiert erstellen 
Neueinschätzung der Schulen für Gebäudeversicherung erstellen 
Friedhofspläne digitalisieren erstellen 
Hauptgebäude Gymnasium Ansichten digitalisieren erstellen 
 
 
 
 
9.4. Tiefbau  
 
9.4.1. Straßen- und Wegebau  
 

Straßen- und Wegebau – Jahresbericht 2007 

Vorhaben Gesamtlänge  Fläche 
 Geh-

weg 
Fahr-
bahn 

Geh-
weg 

Fahr-
bahn 

Gesamt- 
kosten 
(in €) 

Kosten 
in 2007 
(in €) 

Bemerkungen 

Sanierung Hugobrücke - - - - 180.000,00 141.599,76 Mehrkosten durch 
Hochwasser; 

Maßnahme fertig 
gestellt 

Neubau Kreisverkehr 
Bahnhofstraße 

- - - - 328.500,00 301.357,72 Maßnahme fertig 
gestellt 

Endausbau Hinter dem 
Hölzle III 

230 260 345 1.400 151.000,00 99.737,69 Maßnahme fertig 
gestellt 

Teilstraßenausbau 
Schlatter Straße 

100 100 175 510 80.000,00 77.590,93 Maßnahme fertig 
gestellt 

Erneuerung Wege-
flächen Villa Eugenia 

    18.000,00 17.753,61 Maßnahme fertig 
gestellt 

Lindichstraße 
Ausbesserungsarbeiten 

    9.500,00 9.578,87 Maßnahme fertig 
gestellt 

Erneuerung Randsteine 
und Deckbeläge  

100  200 350 54.000,00 54,000,00 Maßnahme fertig 
gestellt 

Teilsanierung 
Hochstraße, Stetten 

   230 23.787,23 23.787,23 Maßnahme fertig 
gestellt. 

Erneuerung 
Brunnenstube, Stein 

    9.269,94 9.269,94 Maßnahme fertig 
gestellt 

Sanierung Stichweg 
Thomasstr., Weilheim 

 58  235 17.964,94 17.964,94 Maßnahme fertig 
gestellt 

Endausbau Im 
Baumgarten, Stetten 

385 460 683 2645 237.500,00 108.000,00 Maßnahme nicht 
fertig gestellt 

Sanierung Leo-Saurer-
Straße, Weilheim 

188 146 274 750 141.000,00 91.791,17 Maßnahme nicht 
fertig gestellt 
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9.4.2. Straßenbeleuchtung 
 
Vorhaben 1) Kosten 

2007 (in €)  
Bemerk- 
ungen  

Umbau im Zuge von 
Neu-/Um-
baumaßnahmen 

E ca. 
32.000,00   

Maßnahme 
nicht fertig 

gestellt 
Sonstige 
Erweiterungen 

E 8.534,15 Fertig 
gestellt 

Endausbau Hinter 
dem Hölzle III, Boll 

E 3.294,37 Fertig 
gestellt 

Endausb. Im Baum-
garten, Stetten 

E 7.852,21 Fertig- 
gestellt 

 

E = Endausbau 
 
 
 
9.4.3. Brücken und Bauwerke 
 
Die Sanierung der Hugobrücke wurde fertig ge-
stellt. Ermöglicht wurde dies durch Spenden in 
den Bürgerfonds in Höhe von bisher 18.100,25 € 
und einem zu erwartenden Zuschuss in Höhe von 
20.000,- € durch die Denkmalpflege. 
 

 
Im Stahlkorsett: die Hugobrücke 
 
An einigen Bauwerken hat das Hochwasser vom 
20. Juni 2007 erhebliche Schäden angerichtet. 
Hier seien als wichtigste die Hugobrücke und die 
Brücke zum Kinderspielplatz in der Haigerlocher 
Straße genannt. 
Bedingt durch fehlende Unterhaltungsmittel 
mussten Bauwerke gesperrt werden (Wolfensteg) 
oder deren Tragfähigkeit erheblich reduziert wer-
den (Stauffenburger Hof). 
Im Berichtsjahr sind für vorgeschriebene Unter-
suchungen Kosten in Höhe von 7.817,11 € an-
gefallen. 
Weitere Sperrungen von Bauwerken sind zu be-
fürchten. Aufgrund der knappen Mittel sind auch 
im Haushaltsjahr 2007 wieder dringende Sanie-
rungen zurückgestellt worden. Um weitere gravie-
rende Schäden an den Bauwerken zu verhindern 
sind für die Zukunft erhebliche finanzielle Mittel 
bereit zu stellen. 
 

9.4.4. Mobilitätsprojekt "Barrieren 
 abbauen" 
Siehe Kapitel 5.1.3. 
 
 
9.5. Feuerlöschwesen  
 
Das Jahr 2007 war für die Freiwillige Feuerwehr He-
chingen ein sehr arbeitsreiches Jahr mit 155 Einsät-
zen (Vorjahr 143 Einsätzen). Der Anspruchsvollste 
Einsatz war das Unwetter/Hochwasser am 20. Juni. 
Dieses wurde nur mit 9 Einsätzen in der Statistik 
verzeichnet. In Wirklichkeit wurden über 350 
Einsatzstellen abgearbeitet und das in weniger als 
36 Stunden. 
Projekte im Berichtsjahr 2007: 
- Es wurden 170 digitale Funkmeldeempfänger be-
schafft. Sie wurden von zwei Feuerwehrangehörigen 
der Stadtabteilung kodiert und an die dafür vorgese-
henen Personen ausgegeben. Zeitgleich wurde ein 
Alarmplan erarbeitet, der es möglich macht diese 
Meldeempfänger nach einem einheitlichen Plan im 
Zollernalbkreis  alarmierbar zu machen. 
- Die Formulierung der Leistungsbeschreibung zur 
Beschaffung eines Löschgruppenfahrzeugs 20/16 für 
die Stadtabteilung wurde abgeschlossen. Es wurde 
eine europaweite Ausschreibung durchgeführt, das 
Fahrzeug im November bestellt. 
- Es wurde die Kooperation Rangendingen und Jun-
gingen in der Verwaltungsgemeinschaft intensiviert 
und es werden mehrere Ausbildungen auf dieser 
Basis getätigt. 
- Ersatzbeschaffung von defekten Geräten und per-
sönlicher Schutzausrüstung die durch den Hochwas-
sereinsatz unbrauchbar wurden (43.000,- €). 
- Im Frühjahr wurde ein zu einem Gerätewagen-
transporter umgebautes Gebrauchtfahrzeug erwor-
ben. Die Anschaffung eines gebrauchten Fahrzeu-
ges bedeutete eine erhebliche Einsparung. Genauso 
wurde ein gebrauchtes Führungsfahrzeug beschafft, 
das dazu dient, den Einsatzleiter schnell an die 
Einsatzstelle zu bringen. Dieses Fahrzeug wurde für 
die Stadt, durch die Veräußerung eines außer Dienst 
gestellten Feuerwehrfahrzeuges fast kostenneutral 
beschafft. 
 

 
Brand in der Stettener Straße 
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9.5.1. Einsätze  
 
Abteilung Anzahl  

Großbrände  
Stadt 1 
Stetten 1 
Weilheim 1 

Mittelbrände  
Stadt 3 
Schlatt 1 
Stetten 2 

Kleinbrände A  
Stadt 12 
Beuren 1 
Boll 1 
Stetten 3 

Kleinbrände B  
Stadt 5 
Stein 1 
Stetten 1 

Umwelteinsätze  
Stadt 20 
Bechtoldsweiler 1 
Boll 2 
Stetten 6 
Weilheim 1 

Technische Hilfen  
Stadt 26 
Boll 1 
Schlatt 1 
Stetten 1 
Weilheim 1 

Brandmeldealarme  
Stadt 15 
Stetten 1 

Blinde Alarme  
Stadt 5 
Beuren 1 

Katastropheneinsätze  
Stadt 3 
Bechtoldsweiler 1 
Beuren 1 
Boll 1 
Schlatt 1 
Sickingen 1 
Stein 1 
Stetten 1 
Weilheim 1 

Personensuche  
Stadt 1 
Boll 1 

Sicherheitswachdienste  
Stadt 7 

Absperrmaßnahmen  
Stadt 3 
Bechtoldsweiler 1 
Beuren 1 
Boll 1 
Schlatt 2 

Sickingen 1 
Stein 1 
Stetten 1 
Weilheim 1 

Tiere  
Stadt 3 
Bechtoldsweiler 1 
Sickingen 1 
Stetten 1 

Sonstige Einsätze  
Stadt 2 

Einsätze gesamt 
Stadt 106 
Bechtoldsweiler 4 
Beuren 4 
Boll 7 
Schlatt 5 
Sickingen 3 
Stein 3 
Stetten 18 
Weilheim 5 
Alle Abteilungen 155 

 
 
 
 
9.5.2. Personalstand  
 
Zum 31.12. 2005 2006 2007 
Aktive    
Abt. Stadt 583) 581) 611) 
Abt. Bechtoldsweiler 17 17 16 
Abt. Beuren 13 13 11 
Abt. Boll 17 17 18 
Abt. Schlatt 16 18 18 
Abt. Sickingen 182) 192) 212) 
Abt. Stein 20 20 18 
Abt. Stetten 27 27 28 
Abt. Weilheim 25 23 21 
Aktive Gesamt  211 212 212 
    
Jugendfeuerwehr 411) 331) 281) 
    
Altersabteilungen     
Stadt 16 16 16 
Bechtoldsweiler 2 3 3 
Beuren 3 3 3 
Boll 7 7 7 
Schlatt 9 9 9 
Sickingen 4 4 5 
Stein 6 5 5 
Stetten 7 6 5 
Weilheim 8 8 9 
Altersabt. Gesamt 62 61 62 
    
Mitglieder Gesamt 314 306 302 

 

1) Davon 3 Feuerwehrfrauen 
2) Davon 1 Feuerwehrfrau 
3) Davon 2 Feuerwehrfrauen 
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10. HALLEN-FREIBAD  
 
Das Hallenbad war vom 2.1. bis 16.5. und vom 9.9. 
bis 30.12.2007 geöffnet, das Freibad vom 17.5. bis 
8.9.2007. 
 
 2005 2006 2007 

Hallenbad  

Öffnungszeit (Tage) 252 251 195 

Besucher 36.767 42.596 42.847 

Schulen 7.146 7.985 7.521 

Vereine 4.835 4.728 4.584 

Besucher gesamt 48.748 55.309 54.952 

davon am Warmbadetag 13.131 13.252 13.509 

Höchster Tagesbesuch 639 699 638 

Freibad kombiniert mit Hallenbad  

Öffnungszeit (Tage) 121 121 116 

Besucher 96.608 99.206 73.302 

Höchster Tagesbesuch 4.235 3.772 3.543 

Wachstunden DLRG 103 298 78 

Solarien  

Besucher 4.400 4.120 3.620 

 

 
 
 
 
11. WIRTSCHAFTLICHE UNTERNEHMEN  
 
11.1. Stadtwerke  
 
2007 wurden auf einer Länge von insgesamt 4.073 
m Leitungsbauarbeiten durchgeführt. 
Die Erweiterung  im Gasnetz  belief sich auf 1.182 
m in den Bereichen Schwarzer Hirsch/Röte/Breite in 
Bechtoldsweiler, in der Staigstraße in Stein und in 
der Hölderlinstraße in Stetten. 
Die Erweiterung des Wasserleitungsnetzes  in der 
Oelser Straße (Ringschluss) fiel mit 32 m beschei-
den aus. 
Die Erneuerung von Gasleitungen  (in Verbindung 
mit Erneuerungen im Wassernetz) erfolgte auf einer 

Länge von zusammen 1.005 m in der Bahnhofstraße 
(Kreisverkehr), im Böllatweg, in der Schalksburg-
straße, der Oelser Straße, der Schlatter Straße und 
im Eichendorffweg. 
Die Erneuerungen im Wasserleitungsnetz  mach-
ten mit insgesamt 1.854 m den größten Teil des 
Leitungsbaues aus. Die Erneuerungsarbeiten er-
folgten in folgenden Straßen: Bahnhofstraße (Kreis-
verkehr), Böllatweg, Schalksburgstraße, Oelser 
Straße, Schlatter Straße, Eichendorffweg, Josef-
Baur-Straße in Boll, Staigstraße in Stein, Hölderlin-
straße und Hochstraße in Stetten sowie Am Berg, 
Leo-Saurer-Straße und Thomasstraße in Weilheim.  
 

Hausanschlüsse  
 Gas Wasser  Gesamt  
Neuanlagen 31 43 74 
Erneuerungen 27 42 69 
Vorverlegt 28 24 52 
Gesamt 86 109 195 

Behobene Rohrnetzschäden 
 8 41 49 

Zählerbewegung  
Erstsetzungen 32 65 97 
Ausbau 7 7 14 
Frostschäden  7 7 
Turnuswechsel 179 1.009 1.188 
Gesamt 218 1.088 1.306 

Rohrnetz 
in km 2005 2006 2007 
Gas  82,643 83,872 85,054 
Wasser  117,887 118,807 118,839 
Gesamt 200,530 202,679 203,893 

 
2007 wurde in einem Teilgebiet der Stadt Hechingen 
eine Gasrohrnetzuntersuchung  durch eine Spezi-
alfirma vorgenommen. Ebenfalls wurde verstärkt mit 
werkseigenem Personal unter zeitweisem Einsatz 
einer Spezialfirma nach Undichtheiten im Wasser- 
und Gasnetz gesucht. Die georteten Schäden wur-
den umgehend behoben. 
 
Zum Zeitpunkt dieser Berichtserstattung lag die Jah-
resverbrauchsabrechnung noch nicht vor, so dass 
über die Gesamtentwicklung auf der Gas- und Was-
serseite ein genauer Überblick noch nicht möglich 
ist.  
Für die Gasseite  kann vorab gesagt werden, dass 
sich aufgrund des Gasbezuges ein Abgabenrück-
gang gegenüber 2006 abzeichnet. Der Gasbezug 
sank von rd. 190,6 Mio kWh auf rd. 153,5 Mio kWh = 
37,1 Mio kWh (= 19,5 %) in 2007. Der Trend zur 
Gasheizung ist nach wie vor ungebrochen, was die 
Zunahme von 31 neuen Gaskunden im Jahr 2007 
beweist. Die seit 1.1.2007 gültigen Gasabgabepreise 
wurden aufgrund von Bezugskostenänderungen je-
weils zum 1.4. und 1.7.2007 gesenkt. Ebenfalls 
wurde in 2007 der Zollernenergie-Treuetarif einge-
führt. 
Auf der Wasserseite  zeichnet sich in 2007 eine Ab-
gabensenkung gegenüber 2006 ab. Der Wasserbe-
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zug sank von rd. 1.589.000 m3 im Jahr 2006 auf rd. 
1.566.000 m3 = 23.000 m3 (= 1,5 %) im Berichtsjahr. 
Die Wasserabgabe 2007 ist noch nicht bekannt, so 
dass zur Mengenverlustentwicklung derzeit noch 
nichts genaues gesagt werden kann, sie dürfte je-
doch im Bereich des Vorjahres liegen. Der seit 
1.7.2001 gültige Wasserpreis von 1,60 €/m3 und die 
seit 1.1.1993 gültigen Grundgebühren wurden zum 
1.8.2007 angepasst. Der Wasserpreis beträgt seit-
her 1,70 €/m³. 
Die Wärmeversorgung , insbesondere der Contrac-
tingbereich, ist ein weiteres Standbein der Stadt-
werke Hechingen. Diesen Bereich wollen wir auch 
zukünftig weiter ausbauen und das Produkt "Wärme" 
verstärkt am Markt anbieten. 
Die Versorgung mit Gas, Wasser und Wärme war im 
Berichtsjahr zu jeder Zeit gesichert. 
 
 
 
11.1.1. Erfolgsübersicht  
 
(in 1.000 €) 2004 2005 2006 
    
Bilanz     
Aktiva 16.600 17.299 17.277 
Passiva 16.368 17.223 17.155 
Verlust - - - 
Gewinn 232 76 122 
    
Erfolgsrechnung     
Ertrag 8.465 9.395 10.657 
Aufwendungen 8.233 9.319 10.535 
Verlust - - - 
Gewinn 232 76 122 

 
 
11.1.2. Gaswerk  
 

(in kWh) 2005 2006 2007 
Abnehmer 2.422 2.457 2.482 
Gasbezug1) 179.062.482 190.617.668 153.500.000 

Abgabe1) 175.994.259 187.662.209 150.500.000 
Verlust1) 3.068.223 2.955.459 3.000.000 
Verlust (%) 1,8583 1,6617 1,9544 

 
1) 2007 geschätzt, da die Verbrauchsabrechnung noch nicht 

vorliegt. 
 
 
 
11.1.3. Wasserwerk  
 
 2005 2006 20071) 

Abnehmer  
 5.602 5.680 5.711 

Bezug (in 1000 m3) 
BWV 341 428 310 
ZWH 921 873 831 
Quellen 402 288 425 
Gesamt 1.664 1.589 1.566 

Verbrauch (in 1000 m3) 
W-Zähler 1.267 1.274 1.222 
Öffentl.Zwecke 0 0 0 
Überreich in HB 
u.a. 

63 27 50 

Netzspülung 140 140 140 
Öffentl. Zwecke 
(unentgeltlich) 

14 14 14 

Gesamt 1.484 1.455 1.426 
Rohrnetzverluste 1) (in 1000 m3) 

 180 134 140 
in % des Bezugs 10,8 8,4 8,9 

∅∅∅∅ Zulauf (in l/s) 
BWV 10,85 13,57 9,83 
ZWH 29,20 27,67 26,35 
Quellen 12,74 9,14 13,48 
Gesamt 52,79 50,38 49,66 

Sicherung – Bezugsrechte  (in l/s) 
BWV 25,00 25,00 25,00 
ZWH 35,20 35,20 35,20 
Quellen ∅ 12,74 9,14 13,48 
Gesamt 72,94 69,34 73,68 

Wasserpreis (in €/ m3) 
 1,60 1,60 1,702) 

 

1) 2007 geschätzt, da die Verbrauchsabrechnung noch nicht 
vorliegt. 

2) ab 1.8.2007 
 
 
 
11.1.4. Wärmeversorgung 
 

 2005 2006 2007 
Abnehmer 1 3 3 
Abgabe (kWh) 270.390 1.068.572 942.743 

 
 
 
11.1.5. Parkhaus "Stadtmitte" 
 
Das Parkhaus "Stadtmitte", das für die Stadt He-
chingen ein bedeutsames Projekt innerhalb der Ge-
samtkonzeption "Stadtentwicklungsplanung" ist, und 
dessen Bauherr und Betreiber die Stadtwerke He-
chingen sind, wurde am 24.7.2003 eröffnet. 
Das Parkhaus Stadtmitte ist rund um die Uhr geöff-
net und die ersten zwei Parkstunden sind kostenlos. 
Dies trägt zu seiner Attraktivität bei, so dass am 
Ende des Berichtsjahres eine ca. 70%ige Auslastung 
zu verzeichnen war. 
 
Technische Daten des Parkhaus "Stadtmitte" 
- 148 Stellplätze; 
- Erschließung von der Neustraße und über das Ge-

lände der Fa. Volma; 
- 11 Parkebenen; 
- Brutto Grundrissfläche (BGF) = rd. 4.482 m²; 
- Brutto Rauminhalt (BRI) = rd. 11.852 m²; 
- Nutzfläche = rd. 3.676 m². 
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Belegungsstatistik Parkhaus "Stadtmitte" 
Stellplätze gesamt 148 
Dauer- und Monatstagesplätze 89 
Öffentliche Parkplätze 59 

Belegung der öffentlichen Kurzzeitparkplätze 
Jahr Anzahl PKW 
2005 18.498 
2006 17.831 
2007 15.513 

 
 
 
 
11.2. Eigenbetrieb Entsorgung  
 
11.2.1. Erfolgsübersicht  
 
in 1.000 € 2004 2005 2006 
Bilanz     
Aktiva 35.586 34.836 35.507 
Passiva 35.586 34.836 35.507 
Erfolgsrechnung      
Ertrag 4.210 4.472 4.679 
Aufwendungen 4.237 4.421 4.679 
Gewinn 0 51 0 
Verlust 327 0 0 

 
 
 
11.2.2. Erddeponie "Hinter Rieb"  
 

Anlieferungen (in Tonnen)  
 2005 2006 2007 
Erdaushubmaterial 55.960 102.267 80.558 
Straßenaufbruch    
- mineralisch 372 154 1.261 
- bituminös 0 0 0 
Gesamt 56.332 102.421 81.819 
Davon entfallen auf:    
Hechingen 42.979 77.862 61.177 
Bisingen 12.004 21.279 15.954 
Jungingen 1.349 3.280 4.688 

 
Lässt man die befristeten Anlieferungen Anfang des 
Jahres 2006 aus den Nachbargemeinden des Land-
kreises Tübingen unberücksichtigt, so stabilisierten 
sich die Anlieferungen im Berichtsjahr 2007 etwa auf 
dem Niveau des Vorjahres. 
 
 
 
11.2.3. Sammelkläranlage Hechingen  
 
Nach dem Ende der Frostperiode wurde 2007 das 
Vorklär- und Bio-P-Becken nach einer über 
30jährigen Betriebszeit einer grundlegenden Sanie-
rung unterzogen. Dazu musste die marode Beton-
substanz mittels Höchstdruckwasserstrahlen abge-
tragen werden. Nach Abdichtungsarbeiten wurde ein 
neuer Putz aufgezogen und schließlich eine Be-

schichtung aufgebracht. Während der Trocknungs-
zeiten wurde die Räumeinrichtung, die zu diesem 
Zweck demontiert werden musste, entrostet und 
ebenfalls mit einem neuen Anstrich versehen. Kurz 
vor Jahresende erhielt die Räumerlauffläche eine 
Edelstahlabdeckung. Mit dieser Maßnahe sollte das 
Becken für die nächsten 30 Jahre fit gemacht wer-
den. 
Ebenfalls 2007 wurden die kleineren Maßnahmen 
zur Umsetzung des Gutachtens von Prof. Kapp 
(Fachhochschule Biberach) fortgesetzt: Einerseits 
wurde die Adsorptions-Flockungs-Filtration weiter 
optimiert und andererseits erfolgte die Ausschrei-
bung und die Vergabe der elektro- und maschinen-
technischen Arbeiten. Aufgrund der zeitraubenden, 
letztlich aber erfolgreichen Finanzierungsgespräche 
mit dem Landkreis ergaben sich Verzögerungen, so 
dass die Ausführung der Arbeiten vor Ort ins Jahr 
2008 verschoben werden musste. 
Die im Jahr 2006 installierte Heizungsanlage arbei-
tete zuverlässig. Mit kleineren Umstellungen konnte 
letztlich ein optimaler Betrieb erreicht werden. Mit 
dem installierten Blockheizkraftwerk konnte der 
Strombedarf der Kläranlage zu ca. 60 % aus der ei-
genen Stromerzeugung gedeckt werden. 
Da der Klärschlammverwertungsvertrag zum Jah-
resende hin auslief, wurde eine öffentliche Aus-
schreibung durchgeführt. Mit der Fa. MSE GmbH, 
Karlsbad, wurde ein Partner gefunden, der zum 
1.1.2008 seine Tätigkeit aufnahm. 
Probleme machte im Dezember die Räumeinrich-
tung des Nachklärbeckens II. Aufgrund eines De-
fektes an einer Kette wurde die gesamte Räumein-
richtung verzogen und einige Teile irreparabel be-
schädigt. Die Entscheidung über die weitere Vorge-
hensweise (Reparatur/Neubeschaffung) steht noch 
aus. 
 
 
 
11.2.4. Regenüberlaufbecken (RÜB) 
 
Der Entsorgungsbetrieb unterhält 17 unterschiedlich 
große Regenüberlaufbecken mit einem Speichervo-
lumen von insgesamt 7.392 m³. 
Im Spätsommer 2007 wurde mit dem Neubau des 
RÜB 22 (Haigerlocher Straße/Neue Rottenburger 
Straße) begonnen. Das neue RÜB (Stauraumkanal) 
ersetzt zwei alte Regenüberläufe. Zudem werden 
umfangreiche Kanalerneuerungen vorgenommen. 
Im Berichtszeitraum wurden Mittel in Höhe von 
253.000,- Euro aufgewendet. Die Erd- und Beton-
bauarbeiten werden im Frühjahr 2008 abgeschlos-
sen, mit der Installierung der technischen Ausrüs-
tung wird das RÜB im Sommer 2008 in Betrieb ge-
hen. 
Im Berichtsjahr erfolgte die Inbetriebnahme des Re-
genüberlaufbeckens R 42 (Bechtoldswei-
ler/Sickingen). Die noch fehlende technische Aus-
rüstung wurde im Laufe des Jahres installiert und die 
gesamte Anlage in den Bestand eingebunden. 
Das Ende 2006 in Betrieb genommene RÜB 18 
(Feilbach) erforderte noch einige Einstellungen und 
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Optimierungen. Diese wurden im Jahr 2007 vorge-
nommen, sodass das Becken nun bestimmungsge-
mäßen arbeitet. Die Abrechnung der Maßnahme 
konnte ebenfalls erfolgen. 
Auf den Weg gebracht wurde 2007 das Programm 
der Sanierung der bestehenden RÜB. Geplant war 
die RÜB in Boll und am Schlossberg zu modernisie-
ren. Leider brachte die Ausschreibung nicht die ge-
wünschten Ergebnisse, sodass deren Aufhebung 
nötig war. Geplant ist nun, die Arbeiten 2008 auszu-
führen. 
 
 
 
11.2.5. Pumpwerke 
 
Wie in den vergangenen Jahren arbeiteten die vier 
Abwasserpumpwerke in Schlatt (zwei Pumpwerke), 
Stein und Weilheim weitgehend problemlos. Größere 
Umbaumaßnahmen oder Investitionen waren nicht 
erforderlich, so dass sich die Arbeiten im Jahr 2007 
auf die Behebung von Störungen und die üblichen 
Wartungsarbeiten beschränkten. 
 
 
 
11.2.6. Kanalbau 
 
Wie bereits in den vergangenen Jahren wurde eine 
Vielzahl von Kanälen in geschlossener Bauweise 
mittels Robotertechnik saniert. Neben der Reparatur 
von kleineren Rissen und nicht fachgerecht ange-
schlossenen Anschlüssen wurden auch gesamte 
Haltungen mittels Schlauchrelining renoviert. Mit den 
zur Verfügung stehenden Mitteln in Höhe von ca. 
350.000 Euro wurden vorwiegend Kanäle in der 
Kernstadt saniert. Mittels einer neuen Kameratech-
nik konnten auch die "ganz schweren Fälle" saniert 
werden, so dass erneut komplett auf Aufgrabungen 
verzichtet werden konnte.  
Trotz der neuen Technik musste ein Kanalabschnitt 
in der Schadenweilerstrasse in offener Bauweise sa-
niert werden: hier war ein Austausch von mehreren 
Rohren erforderlich. Die Gesamtlänge der Aufgra-
bung betrug 20 m. 
Aufgrund der fehlenden hydraulischen Leistungsfä-
higkeit musste der Kanal in der Ermelesstrasse zwi-
schen "Im Etzental" und "Brunnenstrasse" erneuert 
werden (größere Rohrquerschnitte). Nachdem die 
Anwohner in den vergangenen Jahren bei starken 
Niederschlägen immer wieder mit Wasser in den 
Kellerräumen zu kämpfen hatten, war diese Mass-
nahme unumgänglich. Mitte Dezember waren die 
Arbeiten abgeschlossen, die Abrechnung erfolgt 
Anfang 2008. Im Berichtsjahr wurden Mittel in Höhe 
von 337.000,- Euro aufgewendet. 
Aufgrund hydraulischer und baulicher Defizite wurde 
der Kanal in der Oelser Straße zwischen der Ludwig-
Egler-Straße und der Lindenallee durch größere 
Rohrdurchmesser erneuert. Ergänzend wurde eine 
Kanalhaltung Am Fürstengarten erneuert. Parallel 
dazu lief die Erneuerung der Wasser- und Gaslei-
tung durch die Stadtwerke. Im Berichtszeitraum wur-

den Mittel in Höhe von 141.000,- Euro aufgewendet. 
Die Baumaßnahme ist fertiggestellt. Die Abrechnung 
erfolgt in 2008. 
Aus denselben Gründen wie in der Oelser Straße 
wurde der Kanal auf Höhe der Gärtnerei Schradin 
zwischen der Heiligkreuzstraße und der Fürstin-Eu-
genie-Straße mit größeren Rohren erneuert. Private 
Bautätigkeit im dortigen Bereich veranlasste die 
Stadt, den Umbau des oberhalb gelegenen Teiles 
des Hauptsammlers vorzuziehen. Die Realisierung 
des unteren Teiles zwischen der Fürstin-Eugenie-
Straße und der Kornbühlstraße ist abhängig von der 
weiteren Entwicklung im Gebiet First. Im Berichts-
zeitraum wurden Mittel in Höhe von 227.000,- Euro 
aufgewendet. Die Baumaßnahme ist abgeschlossen, 
die Abrechnung erfolgt im Jahr 2008. 
 
 
 
11.3. Eigenbetrieb Betriebshof 
 
11.3.1. Allgemeines 
 
Der Eigenbetrieb Betriebshof erledigt die Unterhal-
tungsarbeiten in den Bereichen Straßen und Wege, 
Straßenbeleuchtung, Stadtreinigung mit Winter-
dienst, Sport- und Spielplätze, Park, Garten und 
Gewässer der Stadt Hechingen. Ein Großteil der 
Aufgaben wird im Rahmen von Daueraufträgen ab-
gewickelt. Die Abrechnung der Daueraufträge erfolgt 
jeweils nach Ablauf eines Quartals. Nur durch die 
zeitnahe Abrechnung der einzelnen Leistungen ist es 
der Betriebshofleitung möglich, ein entsprechendes 
Controlling durchzuführen. Weiterhin wird vom Be-
triebshof eine Werkstatt betrieben, welche die Un-
terhaltung der städtischen Maschinen, Gerätschaften 
und Fahrzeuge abdeckt. 
 
 
 
11.3.2. Allgemeinbetrieb 
 
Projekte 2007 
- Unterstützung Kinderfest 2007; 
- Unterstützung Fasnachtsumzug; 
- Rückbau Spielplatz Kegeltorweg; 
- Erneuerung Drainage Turnhalle Stein; 
- Ruhebänke Beurener Heide; 
- Umbaumaßnahme Technisches Rathaus; 
- Pflasterarbeiten Parkplatz Stadtwerke; 
- Einsatz beim Hochwasser mit anschließender 

Schadensbehebung (noch nicht abgeschlossen); 
- Zugang zur Erinnerungsstätte Stauffenberg; 
- Barfußpfad; 
- Walk Of Fame – Ratzgiwatz. 
 
Allgemeinarbeiten 
- Instandhaltung Spielplätze; 
- Markierungsarbeiten; 
- Unterhaltungsarbeiten Einlaufschächte; 
- Bänke gerichtet; 
- Allgemeine Straßenunterhaltungsarbeiten. 
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11.3.3. Fuhrpark 
 
Die betriebseigene Werkstatt betreut sämtliche 
Fahrzeuge, Maschinen und Geräte des Betriebsho-
fes, der Verwaltung und teilweise der Freiwilligen 
Feuerwehr und führt kleinere Reparaturen an Gerä-
ten der Stadtrevierförsterei durch. Neuerdings wer-
den verstärkt die Fahrzeuge der Stadtwerke und des 
Eigenbetriebs Entsorgung in der Werkstatt des Be-
triebshofes gewartet. 
Die Abrechnung der Reparaturen erfolgt mittels EDV 
und wird den jeweiligen Fahrzeugen zugeordnet. 
Ebenso werden Kostenvoranschläge und Wert-
schätzungen von Fahrzeugen und Geräten ausgear-
beitet. 
Verkehrsrechtliche Anordnungen (Verkehrsbeschil-
derungen) werden hauptsächlich von der Werkstatt 
umgesetzt. Insgesamt wurden vom Betriebshof 63 
Verkehrszeichen abgebaut, 61 aufgebaut und 93 
ausgetauscht. 
In Urlaubs- und Krankheitsfällen unterstützt die 
Werkstatt den Allgemeinbetrieb. Der Ersatzfahrer für 
die Kleinkehrmaschine wird von der Werkstatt ge-
stellt, so dass die Standzeiten möglichst gering 
gehalten werden. 
Für den Winterdienst wird das Personal der Werk-
statt ebenfalls herangezogen. Reparaturen an Win-
terdienstgeräten werden nicht selten außerhalb der 
regulären Dienstzeit durchgeführt, so dass der ord-
nungsgemäße Winterdienst gesichert ist. 
Im Jahr 2007 wurden folgende Ersatzbeschaffungen 
getätigt: 
- Streugerät mit Feuchtsalzeinrichtung als Ersatz für 

Streugerät Bj. 1997; 
- LKW Pflug als Ersatz für Pflug Bj. 1978; 
- Auslegemähwerk als Ersatz. 
Durch die Beschaffung des dritten Streugerätes 
konnte die Umstellung der Großgeräte auf die fort-
schrittliche Feuchtsalztechnologie vollzogen werden. 
Das Einsparpotential bei der Ausbringung von 
Feuchtsalz durch die Großfahrzeuge liegt bei 25 – 
30 %. 
 
 
11.3.4. Park und Garten 
 
Spielplätze 
Die 32 Spiel- bzw. Bolzplätze im gesamten Stadtge-
biet einschließlich den Ortschaften wurden im wö-
chentlichen Turnus der vorgeschriebenen Sicher-
heitskontrolle unterzogen. Aufgetretene Beanstan-
dungen wurden zeitnah behoben, so dass die Ver-
kehrssicherheit auf den öffentlichen Spiel- und Bolz-
plätzen gewährleistet werden konnte. Die Jahresin-
spektion der Spielplätze und der Kindergärten wurde 
im Frühjahr 2007 durch den Betriebshof ausgeführt. 
 
Grünpflege 
Im 4- bis 6-wöchigen Rhythmus wurden ca. 17.000 
m² Grünflächen gemäht. Insgesamt wurden 7.600 
Pflanzen (Sommerpflanzung 6.000, Herbstpflanzung 
1.600) und zusätzlich 4.000 Blumenzwiebeln be-
schafft und gepflanzt. Im gesamten Stadtgebiet wur-

den ca. 25.000 m² Hecken bzw. Straßenbegleitgrün 
gepflegt. 
 

 
Sommerpflanzung auf dem Obertorplatz 
 
Projekte 
- Baumpflegearbeiten Lindenallee; 
- Obstbaumwiese Sickingen – Baumpflanzung; 
- Baumpflanzungen Agroforstanlage Boll; 
- Grabsteinkontrolle auf allen Friedhöfen; 
- Nachpflanzungen im Stadtgebiet; 
- Regenerationsmaßnahme Weiherstadion; 
- Anbringen von Pheromonfallen gegen die Kasta-

nienminiermotte; 
- Unterstützung der Bachputzete der Fischereiver-

eine Hechingen und Schlatt; 
- Aufräumarbeiten nach Hochwasser; 
- Schutzmaßnahmen Eichenprozessions-spinner; 
- Landschaftspflegemaßnahmen in Schlatt; 
- Mäharbeiten an den Quellfassungen, Gasdruckre-

gelstationen und Hochbehältern; 
- Nachpflanzungen im Stadtgebiet. 
 
 
11.3.5. Straßenbeleuchtung 
 
Die Anzahl der Lichtpunkte ist im Jahr 2007 um 35 
auf 3.342 angestiegen. In der Kernstadt wurden 6, in 
den Ortsteilen 29 neue Lichtpunkte installiert.  
Erweiterungs- und Umbaumaßnahmen: Fußgänger-
überweg Ermelesstraße, Schlatter Straße, First-
straße, Kreisverkehr Bahnhofstraße, Leo-Saurer-
Straße in Weilheim, Starzelstraße in Stein, Neubau-
gebiete Hölzle in Boll und Baumgarten in Stetten. 
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11.3.6. Stadtreinigung 
 
Aktionstag "Saubere Stadt" 
Der am 4.5.2007 durchgeführte Aktionstag am war 
wieder ein großer Erfolg. Es waren 536 Schüler 
(Gymnasium 251, Hauptschule 150, Realschule 60, 
Förderschule 75) im Einsatz. Die Schüler waren auf 
vorgegebenen Routen in der Kernstadt und den 
Stadtteilen unterwegs. Restmüll, Altholz, Metallteile 
und eine große Anzahl Altreifen wurden gesammelt. 
Der Betriebshof war mit 10 Mitarbeitern im Einsatz. 
Der eingesammelte Restmüll wurde von der Kreis-
mülldeponie kostenfrei entgegengenommen, die 
Busse zum Schülertransport in die Ortschaften wur-
den vom Busunternehmen HVB Wiest und Schür-
mann kostenlos zur Verfügung gestellt. 
 
Kehrmaschine 
Die eigene Kleinkehrmaschine wird hauptsächlich für 
enge Straßen, Plätze und Geh- und Radwege und 
nach Festlichkeiten, Umzügen und Markttagen ein-
gesetzt. 
Bedingt durch den milden Winter hatte die Klein-
kehrmaschine 2007 insgesamt 1.180 Betriebsstun-
den (2006: 904). Aufgrund der hohen Reparatur-
kosten in den Vorjahren muss die Kleinkehrma-
schine aus betriebswirtschaftlichen Gründen 2008 
ersetzt werden. 
 
Manuelle Stadtreinigung 
Die manuelle Stadtreinigung wird von zwei Mitarbei-
tern durchgeführt. Obwohl die Anzahl der Papier-
körbe in den vergangenen Jahren stark reduziert 
wurde, müssen wöchentlich immer noch ca. 230 
Abfallkörbe kontrolliert und gegebenenfalls geleert 
werden. Dabei können bis zu 750 Leerungen anfal-
len, bei Bedarf wird rund um die Abfallkörbe von 
Hand gekehrt und der Müll beseitigt. 
Naherholungsziele gehören ebenfalls zum Aufga-
benbereich sowie die Beseitigung von Tierkadavern 
und das Abstreuen von Ölspuren. Von April bis Ok-
tober werden zusätzlich 30 öffentliche Brunnen ge-
reinigt. 
 
 
 

11.3.7. Weihnachtsbeleuchtung 
 
Im gesamten Stadtgebiet und den Ortsteilen wurde 
die Weihnachtsbeleuchtung rechtzeitig zu "Hechin-
gen im Lichterglanz" installiert. Insgesamt wurden 30 
Weihnachtsbäume aufgestellt und beleuchtet, 40 
beleuchtete Sterne und 18 beleuchtete Überhänge 
mit Sternen installiert. Teilweise wurden die Weih-
nachtsbäume mit energiesparenden LED-Lichter-
ketten ausgestattet. 
 
 
 
11.3.8. Winterdienst 
 
Die Grundlage für einen ordnungsgemäßen Winter-
dienst im Jahr 2007 bildeten die "Streupläne für 
den Straßen-Winterdienst 2006/2007 und 
2007/2008" . 
Die Räum- und Streustrecken für die Großfahrzeuge 
(2 LKW und 1 Unimog) sind in 3 Zonen eingeteilt: 
Zone I:  Wichtige Verkehrsverbindungen, Steil-/ Ge-
fällstrecken, Rettungswege für Notarzt und Feuer-
wehr, Buslinien; 
Zone II:  sind in der Regel Querverbindungen zwi-
schen der Zone 1, sowie vom Verkehrsfluss zweit-
rangige Straßen; 
Zone III:  sämtliche Nebenstraßen, Sackgassen in 
Wohnbereichen, in der Regel "Zone 30"-Gebiete. 
Das Personal für den Winterdienst wird in zwei 
Einsatzgruppen aufgeteilt. Die Einsatzleiter haben 
entsprechend der Witterung und den Temperaturen 
regelmäßige Kontrollfahrten durchzuführen. 
Der Winterdienst in den Stadtteilen Schlatt, Sickin-
gen, Boll und Stetten ist privatisiert und wird vom 
Betriebshof koordiniert. 
 
Winterdienst 2005 2006 2007 
Einsätze    
Januar – März 74 32 16 
November – Dezember 39 5 18 
    
Salzverbrauch (in t) 2.050 1.030 485 
    
Mitarbeiterstunden 6.462 4.040 2.342 
Maschinenstunden 3.701 2.130 1.264 

 

 
Bereit: die Einsatzgruppen für den Winterdienst 
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11.4. Forstwirtschaftsbetrieb  
 
 2005 2006 2007 
    
Forstliche Betriebsfläche (in ha) 1.405,90 1.405,90 1.405,90 
Holzbodenfläche (in ha) 1.270,00 1.270,00 1.270,00 
    
Holzeinschlag (in fm)    
Hauptnutzung 2.211,00 4.948,00 3.776,00 
Vornutzung 6.731,00 4.586,00 5.087,00 
Gesamt 8.942,00 9.534,00 8.863,00 
davon: Nadelholz 4.535,00 5.369,00 3.553,00 
 Laubholz 4.407,00 4.165,00 5.309,00 
 Sturmholz/Schneebruch (Fichte) 79,00 504,00 252,00 
 Käferholz (Fichte) 753,00 652,00 178,00 
 Dürre (Tanne) 202,00 70,00 103,00 
    
Durchforstungen (in ha) 114,00 91,00 119,20 
Reinigungs- / Jungsbestandspflege (in ha) 14,50 40,30 41,40 
    
Holzeinnahmen gesamt (in €) 277.354,00 443.117,00 475.920,00 
Holzeinnahmen je fm (in €) 31,01 46,47 53,69 
    
Kulturen  (in ha)    
Vorbau - -  
Nachbesserungen 0,50 0,60 0,60 
Neuaufforstungen ehem. best. Flächen 3,00 0,80 1,40 
Freischneiden der Kulturen 8,80 9,50 9,10 
Gesamtaufwand für Kulturkosten (in €) 31.695,00 28.207,00 22.824,00 
    
Forstschutz     
Gesamtlänge an Zäunen (in lfm) 6.800,00 1.500,00 900,00 
Umzäuntes Gebiet (in ha) 9,30 3,00 1,00 
Einzelschutz 7,40 7,30 7,10 

 
 
Allgemeines 
In 2007 konnte der Forstbetrieb weitestgehend 
planmäßig arbeiten. Der Anteil an zufälliger Nutzung 
(Sturm, Borkenkäfer) lag mit nur 6% Anteil am Ge-
samteinschlag außerordentlich niedrig. 
Der Witterungsverlauf war gekennzeichnet durch ei-
nen ungewöhnlich milden, trockenen Winter, gefolgt 
vom wärmsten April seit Beginn der Wetteraufzeich-
nungen. Der Sommer war kühl und feucht, mit hefti-
gen Niederschlägen Ende Juni. 
 
Holzeinschlag 
Der Holzeinschlag konnte in allen Sortimenten plan-
mäßig vollzogen werden. Die Nachfrage nach 
Brennholz ist ungebrochen hoch, 50 % des Laub-
holzeinschlages wurden als Brennholz vermarktet. 
 
Holzmarkt 
Der Nadelholzmarkt startete im Januar mit sehr gu-
ten Preisen und hoher Nachfrage, stagnierte aber in 
Folge des Orkans Kyrill, der Ende Januar vor allem 
die nördlichen Bundesländer heimsuchte und für ei-
nen rapiden Preissturz sorgte. 
Das gesamte bessere Laubstammholz wird traditio-

nell zentral auf dem Lagerplatz Nasswasen gelagert, 
und über die gemeinsame Submission des Kreis-
forstamtes mit sehr guten Ergebnissen nach Meist-
gebot verkauft. Die sehr gute Nachfrage nach Eiche 
setzte sich erfreulicherweise auch 2007 fort 
 
Forstkulturen 
Die Pflege der Kulturen und Jungbestände infolge 
des Sturms Lothar bedingt auch in den nächsten 
Jahren hohe Aufwendungen. Leider gab es 2007 für 
diese Maßnahmen erstmals keine Fördermittel des 
Landes mehr. 
 
Insekten 
Durch den relativ feuchten Sommer hielt sich der 
Neubefall durch Borkenkäfer auf sehr niedrigem Ni-
veau. Erstmalig trat jedoch der Eichenprozessions-
spinner am Waldrand und an freistehenden Eichen 
auf. Der kleine Schmetterling, der sich bisher auf 
wärmere Gebiete beschränkt hat, ist vor allem we-
gen der Brennhaare seiner Raupen für den Men-
schen unangenehm. Diese verursachen einen ju-
ckenden Ausschlag verursacht. 
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Betriebsergebnis 
Das Forstwirtschaftsjahr 2007 schließt mit einem er-
freulich positiven Betriebsergebnis ab. 
 
 
 
12. LIEGENSCHAFTSAMT  
 
12.1. Grundbesitz  
 
Der Grundbesitz der Stadt Hechingen hat sich wie 
folgt geändert: 
 
 2005 2006 2007 

Erwerbungen (in m 2) 
Gebäude - - 59 
Bauland 3.447 19.293 11.696 
Gewerbegelände - - - 
Straßen, Wege, Plätze - 2.448 34 
Land- und forstwirt- 
schaftl. Grundstücke 

13.624 5.669 4.679 

Verkäufe (in m 2) 
Gebäude - - 262 
Bauland 8.656 19.396 3.612 
Gewerbegelände 2.108 9.000 3.400 
Straßen, Wege, Plätze 648 486 448 
Land- und forstwirt- 
schaftl. Grundstücke 

9.201 3.757 1448 

 
Aufwendungen  
Für Grunderwerbungen wurden im Berichtsjahr ins-
gesamt 279.476,49 Euro aufgewendet. 
Davon für Gebäude 10.500,- Euro, Bauland 
246.257,99 Euro - davon Gewerbebauland 
73.236,00 Euro -, Schuppengebiet Stetten 34.342,- 
Euro, für land- und forstwirtschaftliche Flächen 
22.068,50 Euro und für Straßen, Wege und Plätze 
650,- Euro. 
 
Erlöse  
Bei den Veräußerungen wurde ein Gesamtvolumen 
von insgesamt 377.656,80 € erreicht. 
Der Veräußerungserlös verteilt sich wie folgt: Ge-
bäude 130.000,- €, Bauland 166.022,80 €, Straßen- 
und Wegeflächen 9.180,- €, Gewerbegelände 
42.722,- €, land- und forstwirtschaftliche Flächen 
29.732,- €. 
 
 
 
12.1.1. Unbebauter Grundbesitz  
 
Der unbebaute Grundbesitz der Stadt Hechingen ist 
sowohl auf der Gemarkung Hechingen als auch auf 
den Gemarkungen der einzelnen Stadtteile größ-
tenteils verpachtet. 
 

Pachterlöse (in €)  
Landwirtschaftliche Flächen (401 ha) 16.873 
Krautlandverpachtungen 1.433 

Schuppenplatzverpachtungen 903 
Allmendzins 205 
Schafweideverpachtungen 2.332 
Fischwasserverpachtungen 2.455 
Jagdpacht 23.523 
Gesamt 47.724 

 
 
 
12.1.2. Bebauter Grundbesitz  
 
Der bebaute Grundbesitz der Stadt Hechingen hat 
sich im Laufe des Jahres 2007 durch den Verkauf 
des Gebäudes Obertorplatz 16 und den Abriss der 
Gebäude in der Stiftsgasse gegenüber dem Vorjahr 
auf 109 Gebäude verringert. Die Gebäude werden 
für die verschiedensten Zwecke des kommunalen 
Bedarfs genutzt (Wohnungen, insbesondere Sozial-
wohnungen, Rathaus, Schulen, Feuerwehr, Kinder-
gärten, Eigenbetriebe usw.). 
 
 
 
13. FINANZWIRTSCHAFT  
 
13.1. Finanzverwaltung  
 
Die Kämmerei hat die zentralen Aufgaben für das 
Finanz- und Haushaltswesen abgewickelt, die Ein-
nahmen und Ausgaben angeordnet, das Geldver-
mögen und die Schulden verwaltet, die mit der Auf-
nahme von Krediten zusammenhängenden Arbeiten 
erledigt, die Anträge für die zur Finanzierung von In-
vestitionsvorhaben erforderlichen Zuschüsse bear-
beitet und die Verwendungsnachweise erstellt. 
Die Jahresrechnung 2006 wurde fristgerecht aufge-
stellt und am 26.7.2007 vom Gemeinderat festge-
stellt. Sie schließt mit einem Überschuss in Höhe 
von 1.039.074,69 € ab. 
 
 
13.2. Haushalt 2007  
 
Der Gemeinderat hat den Haushalt für das Jahr 
2007 am 14.2.2007 verabschiedet. Nach dieser Pla-
nung ist bei stabilen Gebühren- und Steuertarifen ein 
Schuldenabbau in Höhe von ca. 200.000,- Euro 
möglich. 
Der tatsächliche Schuldenstand ohne Eigenbetriebe 
beträgt zum 31.12.2007 pro Einwohner 666,- €. 
Die Steuerkraftsumme, ein Gradmesser für die Fi-
nanzkraft der Kommune, ist in 2007 auf 852,- 
€/Einwohner gestiegen (2006: 818,- €/Einwohner; 
zum Vergleich: Kreisdurchschnitt 765,- €/Einwohner, 
Landesdurchschnitt 860,- €/Einwohner. 
Die Verwaltung hat am 18.10.2007 dem Gemeinde-
rat einen Bericht zur Haushaltssituation abgegeben. 
Bis zum Berichtszeitpunkt kann in der Gesamtbe-
trachtung von einem ausgeglichenen Haushalt aus-
gegangen werden. Das Ergebnis wird sicherlich 
durch das Hochwasserereignis im Juni negativ be-
einflusst werden. 
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Entwicklung der städtischen Finanzen 

(in 1.000 €) 20051) 2006¹) 20072) 

Verwaltungs-HH 30.373 28.752 27.872 

Vermögens-HH 5.293 5.280 5.112 

Schuldenstand 
(erlaubt) 

15.672 15.217 15.715 

Steuerkraftsum-
me/Einw. (in €) 

736 818 852 

 

1) Rechnungsergebnis 
2) Planansatz 
 
 
 
13.3. Stadtkasse  
 
Die Stadtkasse erledigt alle Kassengeschäfte der 
Stadt Hechingen. Hierzu gehören u.a. die Entgegen-
nahme der Einnahmen, die Leistung der Ausgaben 
und die Beitreibung offener Forderungen der Stadt. 
Die Stadtkasse konnte wiederum ohne Aufnahme 
von Kassenkrediten ihren Zahlungsverpflichtungen 
nachkommen. 
Ab Mitte des Jahres startete das Projekt "SAP-Ein-
führung" mit dem Ziel, zum 1.1.2008 den Produktiv-
start vorzunehmen. Damit erfolgt künftig die Buch-
haltung mittels SAP, ein Programm, das sich vom 
bisherigen (FIWES-Classic) in den Programmab-
läufen wesentlich unterscheidet. Die Einführung er-
folgte im Zusammenwirken mit dem Rechenzentrum 
und forderte einen großen Einsatz der damti be-
fassten Mitarbeiter/innen. 
 
 
 
13.4. Steuern  
 
Die Stadt Hechingen erhebt öffentlich-rechtliche Ab-
gaben. Als Bestandteil der Haushaltssatzung wurden 
für die Realsteuern folgende Hebesätze erlassen: 
 
 2005 2006 2007 

Hebesätze  (in %) 
Grundsteuer A 330 330 330 
Grundsteuer B 360 360 360 
Gewerbesteuer 330 330 330 

Steueraufkommen 1) (in 1.000 €) 
Grundsteuer A 42 42 49 
Grundsteuer B 2.134 2.223 2.206 
Gewerbesteuer 8.909 8.546 7.923 
Hundesteuer 72 72 70 
Vergnügungssteuer 94 87 110 
Gesamt 11.251 10.971 10.358 

Anteil Einkommenssteuer (in 1.000 €) 
 5.436 5.986 6.708 

Zu zahlende Umlagen (in 1.000 €) 
Gewerbesteuerumlage 2.378 1.792 1.753 
Kreisumlage 4.394 4.892 4.788 
Finanzausgleichsumlage 3.235 3.659 3.778 

 

1)  vorläufiges Rechnungsergebnis 

14. STADTTEILE  
 
14.1. Bechtoldsweiler  
 
Das Jahr 2007 war für Bechtoldsweiler in jeder Hin-
sicht gut und erfolgreich. 
Inzwischen ist auch in Bechtoldsweiler ein ganzes 
Jahr ohne Fronmeister zu Ende gegangen und lässt 
eine objektive Beurteilung zu. Die Zusammenarbeit 
mit dem städtischen Betriebshof gestaltet sich ange-
nehm und auch effektiv, wenngleich jede Organsiati-
onsform immer weiterentwickelt werden muss. Be-
währt hat sich ebenfalls die Schaffung eines Teilzeit-
hausmeisters, mit der Person von Hartmann Binan-
zer bestens besetzt. 
 
Einwohnerstatistik 2007 
Einwohner 31.12.2007: 699 
Zuzüge: 52 
Wegzüge: 28 
Sterbefälle: 6 
Geburten: 3 (1 Mädchen, 2 Jungen) 
Kindergartenkinder: 10 
Grundschüler (GS Sickingen): 35 
Wie selbstverständlich besuchen die Kinder von 
Bechtoldsweiler seit Jahr und Tag den Kindergarten 
in Stein, in Ermangelung eines Kindergartens im 
Dorf. Insofern verfolgt man manche Diskussion, zum 
Thema "Kindergartenbesuch außerhalb des eigenen 
Dorfes" mit Verwunderung. 
 
Bauliche Entwicklung 
Auffallend war insbesondere die starke bauliche 
Weiterentwicklung der Gemeinde im Neubaugebiet 
"Unterer Kirchweg". Von den der Gemeinde zuge-
fallenen neun Bauplätzen konnten im vergangenen 
Jahr bereits sechs einer Bebauung zugeführt wer-
den, die restlichen drei sind nach einem Beschluss 
des Ortschaftsrates für ortsansässige Bauwillige re-
serviert. Dagegen stehen noch private Plätze in aus-
reichender Zahl zur Verfügung. 
Vorerst denkt der Ortschaftsrat daher nicht an die 
Schaffung eines weiteren Baugebietes, obwohl die 
ständige Nachfrage nach Bauplätzen dies auf den 
ersten Blick als ratsam erscheinen ließe. In Bech-
toldsweiler will man nach starker Bautätigkeit in den 
letzten Jahren nunmehr etwas behutsamer mit dem 
Landschaftsverbrauch umgehen und die schöne 
Landschaft um das Dorf in ihrer jetzigen Form er-
halten. Dafür aber sollen verstärkt im Dorfkern die 
Schließung von Baulücken oder Umwidmungen 
thematisiert werden, um auch diesen Teil des Dorfes 
weiterhin als Wohn- und Lebensplatz attraktiv zu er-
halten. Diese Frage wurde schon bisher immer wie-
der sehr positiv mit der Leitung des Fachbereiches 
"Bau und Technik" besprochen und wird sicher eine 
Aufgabe für eine neue Stadtbaumeisterin oder einen 
Stadtbaumeister sein. 
 
Ortschaftsrat und Kommunales 
In insgesamt 11 Sitzungen behandelte der Ort-
schaftsrat 57 Tagesordnungspunkte. Wie in Jahren 
zuvor, nutzte der Ortschaftsrat eine ausführliche Be-
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gehung zur Vorbereitung auf die Beratungen der 
Haushaltswünsche für das Jahr 2008. 
Zwei Dinge haben sich dabei dem Ortschaftsrat als 
unaufschiebbar dargestellt. Zum einen der lang ge-
plante Erweiterungsbau der Lagerräume am Bürger-
haus, für dessen Realisierung bereits eine erste Fi-
nanzierungsrate im Haushalt 2007 steht, eine wei-
tere wird für 2008 erforderlich sein. Ein gewisser Teil 
der Finanzierung wird durch Spenden und Eigen-
leistung erbracht werden müssen, eine Methode, die 
in Bechtoldsweiler nicht eben unbekannt ist. 
Zum anderen bedarf der Abwasserkanal in der Rat-
hausstraße dringend eines Umbaues und damit der 
Veränderung der Fließrichtung, damit endlich, wie 
schon vor 20 Jahren geplant, die Abwässer aus dem 
Oberdorf in den vorgesehenen Kanal "Zu den Lin-
den/Mürbe Äcker" fließen. Damit soll der Kanal in 
der Oberhauser Straße entlastet werden, und die re-
gelmäßig auftretenden Überflutungen in diesem 
Wohngebiet ein Ende haben. 
 
Freiwillige Feuerwehr 
Für viel Diskussion und auf Aufregung sorgte auch 
im zweiten Jahr die Feuerwehr-Strukturkommission, 
die sich zum Ziel gesetzt hatte, die Einsatzfähigkeit 
der Feuerwehr insgesamt zu verbessern. Die Abtei-
lungen Sickingen und Bechtoldsweiler hatten schon 
im Vorfeld Bereitschaft signalisiert, die Zusammen-
arbeit zu verstärken um dadurch die Einsatzfähigkeit 
vor Ort zu stärken. Am Ende der vorläufigen Debatte 
standen dann diese beiden Wehren allein, obwohl 
nach einer Selbsteinschätzung aller Abteilungen 
wohl auch anderweitig Handlungsbedarf bestanden 
hätte. Viel Zeit und Kraft wurde über zwei Jahre für 
ein äußerst mageres Ergebnis investiert. Es darf be-
zweifelt werden, ob eine sachgerechte und zeitge-
mäße Reform jemals möglich sein wird. 
 
Bürgerschaftliches Leben in Bechtoldsweiler 
 
Dorffest im Sommer 
In großer Einmütigkeit stellten alle Vereine und 
Gruppierungen erstmals wieder nach vier Jahren ein 
großartiges Dorffest auf die Beine, das in vielerlei 
Hinsicht Maßstäbe gesetzt hat. Zum einen versam-
melten sich alle Organisatoren unter einem großen 
Zelt zum Motto: "Ritter Bechtold und seine Mannen", 
ein Spiel in verschiedenen Akten, das sich in szeni-
schen Darstellungen durch das ganze Dorffest 
durchzog. Entsprechend groß war auch der Erfolg. 
Dann spendeten alle Vereine den gemeinsam er-
wirtschafteten Gewinn, eine sehr staatliche Summe, 
dem noch zu gründenden Förderverein "Anbau Bür-
gerhaus" und setzten damit die von den Handar-
beitsfrauen im vergangenen Jahr eröffnete Spen-
dentätigkeit fort, die kurz vor Weihnachten durch 
eine Benefizveranstaltung der Bechtoldsweiler The-
aterfreunde, mit einem ebenfalls sehr guten Ergeb-
nis, weitergeführt wurde. So kann der im Februar 
2008 zu gründende Verein auf ein gutes Startkapital 
zugreifen. Damit aber nicht genug. 
 

 
Geselligkeit beim Dorffest 
 
 
Außenrenovierung St. Wendelin 
Der bürgerschaftliche Förderverein Kirchenrenovie-
rung St. Wendelin e.V. hatte durch seine Aktivitäten 
den städtischen Finanzierungsteil an der Innenreno-
vierung im Jahre 2005 weitgehendst geführt, die Kir-
che befindet sich bekanntlich in städtischen Besitz, 
die Kirchengemeinde ist alleinige Nutzerin. Daher 
sah die Finanzierung eine Drittelung der Kosten zwi-
schen Erzdiözese, Kirchengemeinde und Stadt vor. 
Nun hat der Förderverein im Jahre 2007 auch noch 
die Außenrenovierung, für die ausschließlich die Ei-
gentümerin verantwortlich gewesen wäre, in die 
Wege geleitet und zum Abschluss gebracht. In über 
250 Arbeitsstunden haben mehr als 30 Helfer diese 
tolle Leistung erbracht. Die Kirche, das Wahrzeichen 
von Bechtoldsweiler, erstrahlt nunmehr innen und 
außen in neuem Glanz. Auch dies ein großartiges 
Zeichen des in Bechtoldsweiler gepflegten Miteinan-
ders. Bemerkenswert auch, dass sich gerade viele 
jugendliche Helfer zur Mitarbeit eingefunden hatten. 
Ausdruck dieses guten Miteinanders von Alt und 
Jung ist auch die jeweilige Teilnahme am Festzug 
des Irma-West-Kinder- und Heimatfestes, bei dem 
die Dorfgemeinschaft ebenfalls repräsentativ vertre-
ten ist, im Berichtsjahr durch die Theatergruppe. 
 

 
Im neuen Kleid: St. Wendelin 
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Bürgermedaillie 
Gleich zwei Bürger von Bechtoldsweiler durften beim 
Neujahrs-Bürgertreff die Bürgermedaillie in Empfang 
nehmen: Franz Lanthaler und Arthur Binanzer. Beide 
Mitbürger haben sich Jahrzehnte in besonderer 
Weise für die Dorfgemeinschaft eingesetzt. 
 
Genossenschaftsladen und Dorfwirtshaus 
Inzwischen im 13. Jahr seines Bestehens ist der 
Genossenschaftsladen nach wie vor ein unverzicht-
bares Angebot für die Grundversorgung in unserer 
Gemeinde. Nachdem es die Politik auch nach der 
neuerlichen Änderung des genossenschaftlichen 
Prüfungsrechtes nicht geschafft hat, der Lobby zu 
wiederstehen, wird durch die immensen Prüfungs-
gebühren Kleinstgenossenschaften das Überleben 
fast unmöglich gemacht. Dabei wäre eine ortsnahe 
Versorgung bei den immer mehr steigenden Fahr-
kosten noch wichtiger. Dem sollte der Gesetzgeber 
dringend Rechnung tragen. 
Leider musste das erst vor zwei Jahren eröffnete 
Dorfwirtshaus seine Pforten wieder schließen. Dabei 
hatte sich der Wirt durch ein gutes und vor allem 
preiswertes Angebot sehr viel Mühe gegeben. Die 
lange und oft legendäre Geschichte des Gasthauses 
Rössle dürfte nun ein für allemal ein Ende gefunden 
haben. Ein herber Verlust für das Dorf. 
 
Abschließend kann festgestellt werden: Bechtolds-
weiler ist nach wie vor geprägt von bürgerschaftli-
chem Sinn und hohem Engagement für die Allge-
meinheit. Dies erkennen immer mehr auch die Neu-
bürger, die bereits wenige Tage nach ihrer Ankunft 
in Bechtoldsweiler von der Ortschaftsverwaltung ei-
nen Begrüssungsbrief mit allen notwendigen Infor-
mationen über das Dorf und die Vereine erhalten, 
neuerdings zusätzlich den kurz vor Weihnachten er-
schienenen Flyer über Dorf und Kirche. Bechtolds-
weiler ist damit nicht nur Schlafstatt für Pendler, 
sondern ein gut funktionierendes kleines Gemeinwe-
sen in dem es sich gut leben lässt. 
Dies ist eine Gemeinschaftsleistung vieler Bürgerin-
nen und Bürger, für die ich außerordentlich dankbar 
bin. 
 
Günther Konstanzer, Ortsvorsteher 
 
 
 
14.2. Beuren  
 
Bevölkerung (Stand 31.12.2007): 173 Einwohner, 2 
Geburten, keineTodesfälle 
 
Bauliche Maßnahmen 
Mit Hochdruck ging es im Jahr 2007 an die Umset-
zung des Spielplatzes. Gemeinsam mit der Arbeits-
gruppe, die sich hier gebildet hatte wurde geplant 
und letztendlich auch die Geräte bestellt. Was dabei 
herauskam, kann sich sehen lassen! Eine Nest-
schaukel, eine Doppelschaukel, eine Tischtennis-
platte, sowie ein Turm mit Klettermöglichkeit und 
Rutsche stehen nun an ihrem angestammten Platz, 

als wäre dort nie etwas anderes gewesen. Harmo-
nisch möchte man schon sagen, fügen sich die Ge-
räte in die Landschaft ein. Herrlich natürlich auch 
durch den bestehenden Baumwuchs, der dort vor-
handen ist. Um das Ensemble zu vervollständigen, 
ist ein kleiner Hüttenbereich mit Sand geplant. So-
bald alles miteinander steht, wird der Platz gebüh-
rend eingeweiht. 
 

 
Neu: der Beurener Spielplatz 
 
Jubiläen 
2007 war ein Jubiläumsjahr. Bevor die Festlichkeiten 
jedoch begannen, wurde in Eigenleistung das Dorf-
gemeinschaftshaus neu gestrichen, so dass wieder 
alles erstrahlte. Fleißige Helfer, u.a. aus dem Ort-
schaftsrat, dem Verein "KUS", der freiwilligen Feu-
erwehr Hechingen, Abt. Beuren, alle haben sie dazu 
beigetragen. Auch die Räumlichkeiten der hiesigen 
Feuerwehrabteilung wurden neu gestrichen. Begin-
nend mit der Feier zum 10jährigen Bestehen des 
Vereins "KUS" im Juni, folgte im November die Feier 
zum 10jährigen Bestehen des Dorfgemeinschafts-
hauses. Der damalige Vorsitzende des Förderver-
eins Dorfgemeinschaftshaus, Franz Saile, sowie Er-
win Gärtig, zu jener Zeit Ortsvorsteher von Beuren, 
gaben einen Überblick, wie sich der Ablauf von der 
Planung bis zur Fertigstellung gestaltete. Musikalisch 
umrahmt wurde der Abend von der Gesangsgruppe 
"Hechsinger – die Stimmbande". 
 
Verwaltung 
6 Ortschaftsratsitzungen mit insgesamt 28 Tages-
ordnungspunkten hat der Ortschaftsrat Beuren 2007 
durchgeführt. 
Sowohl Rainer Jannack als Hausmeister, als auch 
Elke Levak als Reinemachefrau sorgten für Sauber-
keit im Dorfgemeinschaftshaus Beuren. Ihnen bei-
den ein herzliches Dankeschön für ihren Einsatz, 
ebenso an den städtischen Betriebshof. Dank na-
mens der Ortschaftsverwaltung auch an Silvia Ling 
für das Pflegen und Gießen der Blumen am Dorf-
brunnen sowie an der Kirche und an Rita Ling für die 
Pflege und das Gießen der Blumen beim Dorfbegrü-
ßungsschild. 
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Vereinsleben 
Die Kirche im Grünen mit Sommerfest fiel 2007 auf 
Grund der Feierlichkeiten zum 10jährigen Bestehen 
aus. Das Theater Lindenhof gastierte wieder im voll 
besetzten Dorfgemeinschaftshaus. Wie immer blieb 
kein Auge trocken. 
Bei der ebenfalls fast schon Tradition gewordenen 
gemeinsamen Weihnachtsfeier der Ortschaftsver-
waltung mit den Senioren und dem Verein "KUS" 
wurde das gute Miteinander wieder einmal mehr ge-
zeigt. Ein abwechslungsreiches, gemeinsam gestal-
tetes Programm sorgte für gute Unterhaltung. Statt-
gefunden hatte die Weihnachtsfeier 2007 das erste 
Mal an einem Sonntag, was aber auf breite Zustim-
mung stieß. 
 
Freiwillige Feuerwehr, Abt. Beuren 
Die gemeinsame Jahreshauptübung der Wehren 
Schlatt und Beuren fand 2007 in Beuren statt. Die 
Wehren bewiesen wieder ihre Kompetenz. Die tradi-
tionellen Feste, wie der Rosenmontagsball und das 
Johannesfeuer, wurden ebenfalls von der Beurener 
Wehr veranstaltet. Sie sind ein ganz wichtiger Be-
standteil des Gemeinschaftsleben und deshalb nicht 
wegzudenken. 
 
Sonstiges 
Am großen Festumzug des Irma-West-Kinder- und 
Heimatfestes in Hechingen, nahm wieder unser 
Festwagen "Dreifürstenstein" teil. 
Im Bereich der Heide wurden weitere Sitzgelegen-
heiten errichtet. Walter Haspel auch auf diesem 
Wege noch einmal ein Dankeschön für seine 
Spende. 
 
Zum Schluss gilt allen, die sich am Gemeinschafts-
leben in Beuren in irgendeiner Art und Weise betei-
ligt haben, großer Dank. Besonders bedanken 
möchte ich mich bei meinem Stellvertreter Rainer 
Jannack, dem Ortschaftsrat Beuren, beim Feuer-
wehrkommandanten Paul Ling sowie beim Vorstand 
des Vereines "KUS", Robert Klotz, für die gute und 
unkomplizierte Zusammenarbeit. 
 
Diana Chiaramonte, Ortsvorsteherin 
 
 
14.3. Boll  
 
Bevölkerungsentwicklung: 1.256 Einwohner 
(31.12.2007), 10 Geburten, 10 Sterbefälle. 
 
Im vergangenen Jahr standen aus der Sicht des Ort-
schaftsrates und der Ortschaftsverwaltung folgende 
fünf Themen und Projekte im Mittelpunkt der kom-
munalpolitischen Arbeit im Ort: 
1.  Endausbau im Neubaugebiet "Hinter dem Hölzle" 

mit dem 3. Bauabschnitt; 
2.  das Hochwasser am 20.6.2007 mit dessen Fol-

gen und den notwendigen Konsequenzen; 
3.  die Organisationsstruktur der Freiwilligen Feuer-

wehr der Stadt mit Schwerpunkt für die Abteilung 
Boll; 

4.  Gasleitungsbau der Albstadtwerke; 
5. Haushaltsanmeldung für 2008. 
Im vergangenen Jahr standen auf Grund der Haus-
haltslage Instandhaltung und Sanierung im örtlichen 
Bereich im Vordergrund (Ausnahme Ziff. 1). 
 
Hoch- und Tiefbau 
Mit dem Endausbau im Hölzle mit einem Kostenauf-
wand von ca. 125.000,- € wurde der dritte und letzte 
Bauabschnitt in diesem großen, neuen Wohngebiet 
abgeschlossen. An dieser Stelle sei allen Beteiligten 
bei der Planung und Umsetzung, aber auch allen 
Anliegern für die Gestaltung gedankt. Dieses Neu-
baugebiet, das vor mehr als 15 Jahren mit dem ers-
ten Bauabschnitt erschlossen wurde, gilt als insge-
samt sehr gelungen und stellt eine wesentliche Ver-
besserung der Wohnqualität im Ort dar. Hervorzu-
heben ist, dass in diesem Bereich überwiegend 
junge Familien ihr Eigenheim errichten konnten.  
Eine weitere Verbesserung der Gasversorgung und 
die gleichzeitige Erneuerung der Wasserleitung in 
einem Teilstück der Bröllerstraße, mit der dortigen 
Modernisierung der Straßenbeleuchtung und der 
teilweisen Erneuerung des Straßenbelages, haben 
ebenfalls zur Verbesserung der Infrastruktur im Ort 
beigetragen. Die Parkierungsanlage beim Sportplatz 
wurde ausgebaut und damit dem üblichen Standard 
angeglichen. 
Mit dem Einbau neuer Fenster an der Rathausvor-
derfront wurde nicht nur ein wesentlicher Beitrag zur 
Heizkosteneinsparung geleistet, sondern die Optik 
wurde wieder dem Originalzustand Neubau von 
1879 angeglichen. 
 

 
Baugebiet Hölzle III 
 
Hochwasser 
Das Jahrhunderthochwasser am 20.6.2007 hat bei 
der Bürgerschaft einen nachhaltigen Eindruck hin-
terlassen. Boll ist trotz all der entstandenen Schäden 
im privaten und öffentlichen Bereich noch einmal 
glimpflich davon gekommen. Als positiv bei dieser 
Katastrophe ist die große Hilfsbereitschaft aus der 
Bürgerschaft für die Betroffenen hervorzuheben. 
Dies gilt zuvorderst für die Feuerwehrabteilung Boll, 
allen anderen eingesetzten Wehren und Abteilungen 
aus der Stadt und darüber hinaus. Mit in diesen 
Dank eingeschlossen seien die Mitglieder der Ju-
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gendgruppe Boll, die spontan an mehreren Stellen 
behilflich waren und die Mitarbeiter des Städtischen 
Betriebshofes, die bei Aufräumungs- und Absiche-
rungsmaßnahmen eingesetzt waren. Als vorbeu-
gende Maßnahmen zur Abmilderung solcher Hoch-
wasserschäden dienen Baumaßnahmen, wie sie im 
jüngst vorgestellten Gutachten, das die Stadtver-
waltung in Auftrag gegeben hat, dargestellt sind. Für 
Boll zeichnen sich dabei folgende Problemfelder auf: 
- Oberflächenwasser von den Bereichen Schamen-

tal, Bollemer Berge, Zollerberg, Roßberg u.a.; 
- der Reichenbach; 
- der Zellerbach mit Einlauf (Verdolung) ins "Katzen-

loch"; 
- die Bachverdolung mit Engpass in der Burkhard-

straße; 
- der Zustand verschiedener Abwasserkanäle inne-

rorts. 
 
Freiwillige Feuerwehr 
Mit dem Thema der Organisationsstruktur der Frei-
willigen Feuerwehr im Gesamten hatte sich im ver-
gangenen Jahr die von Bürgermeister Weber einge-
setzte Feuerwehrstrukturkommission zu be-schäfti-
gen. Sowohl der Ortschaftsrat als auch die Abteilung 
Boll haben sich einmütig für den Erhalt und Verbleib 
der Wehr in Boll ausgesprochen. Eine bereits prakti-
zierte Kooperation mit der Abteilung Stetten soll die 
Schlagkraft beider Abteilungen und den Ausbil-
dungsstand erhöhen. 
 
Gasleitung der Albstadtwerke 
Der Bau der neuen Gasleitung für die Albstadtwerke 
in Albstadt-Tailfingen hat bei der Bürgerschaft zu 
Beginn teilweise für Unmut und Verärgerung ge-
sorgt. Das zeitweise schlechte Wetter und bohrtech-
nische Probleme stellten für die aus-führenden Fir-
men eine große Herausforderung dar. Im Zuge die-
ser Tiefbaumaßnahme mit einer Länge von ca. 3000 
m wurde der Blattachweg, die Fahrbahn zum und 
durch das Schuppengebiet bis zum "Hüttenbrünnele" 
und die gesamte Wegstrecke "Reute" bis Höhe Mi-
chaelshütte mit einem neuen Fahrbahnbelag verse-
hen. Die Mehrkosten dafür in Höhe von 50.000,- € 
wurden durch die Albstadtwerke und von 7.200,- € 
durch die Stadt Hechingen geschultert. An dieser 
Stelle sei ausdrücklich dem Erstern Beigeordneten 
Klaus Conzelmann für seinen Einsatz und seine 
Unterstützung gedankt. Den Albstadtwerken danke 
ich zudem noch namens des Fördervereins Wall-
fahrtskirche Maria Zell für die Spende in Höhe von 
2.500,- € zur Innenrenovierung unserer Wallfahrts-
kirche. 
 
Kultur, Sport, Brauchtum 
Die Bereiche Kultur, Sport und Brauchtum waren 
auch im vergangenen Jahr durch zahlreiche Aktivi-
täten gekennzeichnet. Dass der Fußballsport im Ort 
einen besonderen Stellenwert besitzt ist weit über 
unsere Raumschaft hinaus bekannt. Besonders er-
wähnenswert ist daher unsere 1. Mannschaft, die 
nun schon über zwei Jahrzehnte in der Bezirksliga 
Zollern spielt. Eine erfreuliche Jugendarbeit im Be-

reich Fußball und Breitensport runden die erfolgrei-
che Arbeit des TSV Boll ab. 
 

 
Hüpfburg bei der Dorfhockete 
 
In gleicher Weise sind die Aktivitäten von Musikver-
ein, Tennisclub, Feuerwehr, Obst- und Gartenbau-
verein, Narrhalla, Förderverein Wallfahrtskirche Ma-
ria Zell, Fischereiverein und anderen Gruppierungen 
im Ort zu werten. Allen Verantwortlichen und ehren-
amtlich tätigen Mitbürgerinnen und Mitbürgern sage 
ich für die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit 
herzlichen Dank und bitte sie, sich in diesem Jahr 
und darüber hinaus in gleicher Weise zu engagieren. 
Der AGV Boll, die mit der Neuorganisation des Wa-
senfestes am 1. Mai und am Himmelfahrtstag eine 
lange Tradition weiterführt, danke ich für die Bereit-
schaft dazu. Dies gilt in gleicher Weise auch den 
zahlreichen Einzelpersonen welche sich in den ver-
schiedensten Situationen um ihre Mitbürger küm-
mern. 
Zur Verschönerung des Ortsbildes und Bereiche au-
ßerhalb tragen seit vielen Jahren unsere Grünpaten 
bei. Wir können darauf sehr stolz sein und uns dar-
über freuen, dass sich mit knapp 30 Personen mitt-
lerweile eine beachtliche Anzahl von Bürgerinnen 
und Bürgern dieser schönen Aufgabe widmet. 
 
Peter Beck, Ortsvorsteher 
 
 
 
14.4. Schlatt  
 
Ein arbeitsreiches ist nun zu Ende. Geprägt war das 
Jahr natürlich vom Umbau des Sanitär-Tracktes un-
serer Turnhalle. Dies soll aber keinesfalls bedeuten, 
dass in den vergangenen zwölf Monaten in Schlatt 
nichts los war. 
 
Statistik 
Zum 31.12.2007 zählte der Stadtteil Schlatt 856 Ein-
wohner. Neben 10 Geburten waren 5 Sterbefälle zu 
verzeichnen. 
In 10 Ortschaftsratssitzungen mit insgesamt 120 Ta-
gesordnungspunkten haben die Schlatter Bürger-
vertreter erneut ein ansehnliches Arbeitspensum 
verrichtet. 
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Generalsanierung Turnhalle 
Der zweite Bauabschnitt der laufenden Turnhallen-
generalsanierung stellte an unsere Dorf- und Ver-
einsgemeinschaft mit Sicherheit die größten und 
umfangreichsten Anforderungen im Verlauf der ge-
samten Realisierung des Vorhabens. Mit dem Enga-
gement und Einsatzwillen bei den durchgeführten 
Eigenleistungen haben wir eindrucksvoll bewiesen, 
welch hohen Stellenwert unsere Turn- und Festhalle 
in unserer Gemeinde genießt und wie wichtig dieses 
Gebäude für unser kulturelles Leben und die wert-
volle und fruchtbare Arbeit unserer Vereine ist. Die 
Abbruch- sowie Stahlbeton- und Maurerarbeiten 
wurden komplett in Eigenleistung abgeschlossen! 
Realisiert wurde ebenso die Erstellung der Holzstän-
derwände im Innenbereich wie auch die Installation 
der Elektroarbeiten. Nach vorsichtigen Schätzungen 
wird die Summe unserer erbrachten Eigenleistungen 
im Bereich zwischen 60.000 und 80.000 € liegen.Der 
Zusammenhalt, der hier an den Tag gelegt wurde, 
die Einsatzbereitschaft und das Engagement der ge-
samten Helferriege sind ein leuchtendes Vorbild an 
gelebter Gemeinschaft. 
 
Bauliche Entwicklung 
Die Erweiterung des Baugebiets "Wilden" im Brup-
penweg um drei Bauplätze wurde bereits im letzten 
Jahr realisiert. Hier stehen noch zwei Plätze zur 
Verfügung. Die Entwicklung des Baugebietes "Wil-
den" wurde gebremst, da leider nicht alle Grund-
stückseigentümer bereit sind, ihren Besitz zu ver-
kaufen. Hier werden wir im Jahr 2008 versuchen, 
weiter vorwärts zu kommen, denn es ist unumgäng-
lich, die lang ersehnte und jetzt auch genehmigte 
Einfahrt nach Schlatt Süd dort zu installieren. Es gibt 
leider keine alternativen Lösungen um für das Gebiet 
Schlatt Süd eine vernünftige Anbindung an die B32 
zu verwirklichen. 
 
Straßenbau und Hochwasser 
Das gesamte Budget des vergangenen Jahres 
wurde verwendet, um unbedingt notwendige Ver-
besserungen an kritischen Hochwasser-Stellen vor-
zunehmen. In Bereich Ständelweg, Brunnen-
wörthstraße und außerhalb unseres Ortskerns in der 
Schaffstallkurve beim Sportplatz wurden Investitio-
nen von mehr als 32.000 € getätigt, die teilweise 

über eine speziell eingerichtete Haushaltstelle abge-
rechnet wurden, jedoch auch unseren Straßenetat 
enorm belasteten. Es wurden Pegelstände zwischen 
5 cm und 150 cm gemessen. Im Pfarrweg wurden 
an zwei Stellen Stützmauern eingebaut, um zu ver-
hindern, dass die Fahrbahn in Richtung Bahndamm 
abrutscht. 
Hier ist es zwingend notwendig, in den nächsten 
zwei Jahren weitere kritische Punkte abzuarbeiten. 
So gibt es im Bereich Bruppenweg-Pfarrweg noch 
einige Dinge zu tun. Wir warten hier auf das Hoch-
wasser-Schutzkonzept welches die Stadtverwaltung 
ja bereits in Auftrag gegeben hat, sowie die Ergeb-
nisse der Kanalanalysen im Bereich Bruppenweg, 
Heßberg, Ständelweg und Pfarrweg. 
 
Jugendzentrum 
Der Brand unseres Jugendzentrums hat für viel Ar-
beit gesorgt. Glücklicherweise sind keine Personen 
zu Schaden gekommen. Der Ortschaftsrat begrüßt 
auch weiterhin, dass die Jugendlichen in Schlatt ei-
nen Raum haben, in dem sie sich treffen können. 
Viele Projekte die wir gerne angehen würden, 
scheitern immer wieder an Verhandlungen mit 
Grundstücks-Eigentümern.  
 
Schuppengebiet 
Der Ortschaftsrat hat sich 2007 dazu entschlossen, 
das Gebiet um die alte Dresche herum als bevor-
zugtes Gebiet für den Standort eines Schuppenge-
bietes festzulegen. Ende des Jahres gingen die 
Schreiben an die Grundstückseigentümer hinaus, 
um festzustellen, ob diese bereit sind, ihre 
Grundstücke der Stadt Hechingen zu verkaufen. 
 
Kindergarten 
2007 wurden im Kindergarten weitere Investitionen 
getätigt. Die Fensterländen im oberen Bereich wur-
den durch den Betriebshof abmontiert. 
Aufgrund einer durchgeführten Sicherheitsbegehung 
mussten die Baumstümpfe, die als Ruhebänke die-
nen, entfernt werden. Der Aufgang zur Rutsche 
musste verändert werden. 
Für die alten Sitzbänke im Garten wurden neue an-
geschafft. Eine neue Küchenzelle wurde in Eigen-
leistung eingebaut. 
 
Vereinsleben 
Einmal mehr waren die Schlatter Vereine Garant für 
ein pulsierendes und sehr vielfältiges Miteinander. 
Bei den zweimal im Jahr stattfindenden Vereinsvor-
standssitzungen wird der Terminkalender sorgfältig 
abgestimmt. Vor allem die Ausrichtung von kulturel-
len Veranstaltungen ist ohne die Gruppierungen 
kaum denkbar. Ebenso findet in ihnen die heran-
wachsende Schlatter Jugend ein vielfältiges wie 
auch sinnvolles Betätigungsfeld. Den Vereinsfunkti-
onären und engagierten Führungsriegen unserer 
Vereine gilt ein herzliches "Vergelt's Gott" für ihren 
uneigennützigen und ehrenamtlichen Einsatz. 
 
Jürgen Schuler, Ortsvorsteher 
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14.5. Sickingen  
 
Statistik 
Einwohnerzahl 31.12.2007: 1.042 
Männer: 526 
Frauen: 516 
Zugänge: 105 
 davon 7 Geburten (4 Jungen und 3 Mädchen) 
Abgänge: 87 
 davon 9 Sterbefälle (3 Männer und 6 Frauen) 
 
Ortschaftsrat 
12 Sitzungen mit  51 Tagesordnungspunkten 
 
Bauentwicklung 
Anträge 7 
davon: 
Neubau: 3 
Schuppen: 2 
Umbau-Anbau-Erweiterung: 1 
Überd./Winterg./Garage/Carport 1 
 
Veranstaltungen in der Turn- und Festhalle 
Vereinsveranstaltungen 6 
Ortschaftsverwaltung 1 
Sonstige 1 
 
Reges Kultur- und Vereinsleben 
Die Sickinger Vereine waren auch 2007 Garant für 
ein reges und abwechslungsreiches Kulturleben und 
eine unerlässliche Stütze für eine intakte Gemein-
schaft. Fasnet, Maibaum und Maifeuer, das 
Wasserturmfest, der Seniorenausflug, die aktive 
Teilnahme der beiden großen Vereine beim 
Hechinger Kinderfest, der große Alemannenumzug, 
eine literarische Lesung, in der das Sickingen des 7. 
Jahrhunderts nach Christus als Kristallisationspunkt 
der alemannischen Gesellschaft und Kultur wieder 
auflebt, all die  sportlichen und musikalischen 
Aktivitäten, das Weinfest, der Seniorennachmittag 
und schließlich die Weihnachtsfeier (diesmal mit 
gleich zwei Theateraufführungen) gehören zu festen 
Bestandteilen des Sickinger Veranstaltungs-
kalenders. 
 
 

 
Baugebiet Helle 
 

Attraktive Bauplätze in Sickingen 
Das Baugebiet "Helle" bietet die schönsten 
Bauplätze von Sickingen, wenn nicht gar von ganz 
Hechingen. Eine im Ortschaftsrat und im 
Bauausschuss des Hechinger Gemeinderats 
vorgestellte Entwurfsplanung zeigt Grundstücke in 
reiner Südhanglage mit herrlichem Ausblick auf den 
Fichtenwald, die Zollerstadt und die Schwäbische 
Alb. Als Quadratmeterpreise werden 94,- € genannt. 
Interessenten können die Entwurfsplanung im 
Sickinger Rathaus zu den üblichen Sprechstunden 
einsehen. 
 
 
Die Zeit ist reif für eine 2. Kindergartengruppe 
Die Diskussionen um bedarfsgerechte Betreuungs-
angebote für Kinder über und unter drei Jahren gin-
gen in Sickingen unvermindert weiter. Anlass waren 
Elternbriefe an den Hechinger Bürgermeister, in de-
nen auf die unbefriedigende Situation vor Ort hinge-
wiesen wurde. 
Vor dem Hintergrund, dass in der Vergangenheit wie 
auch im neuen Kindergartenjahr 2008/2009 erneut 
nicht alle Dreijährigen im Sickinger Kindergarten 
aufgenommen werden können und dass das neue 
Baugebiet "Helle" vor seiner Realisierung steht, 
muss diese Einrichtung trotz der permanent ange-
spannten finanziellen Situation um eine weitere 
Gruppe erweitert werden. Diese Forderung steht im 
Einklang mit dem Landeskonzept "Familienfreundli-
ches Baden-Württemberg", für das die Regierung 
besonders beim Ausbau der Angebote für unter 
dreijährige Kinder weitere Fördergelder zur Verfü-
gung stellt. Das Ziel der Landesregierung ist be-
kanntlich, die Familienpolitik in Baden-Württemberg 
zu stärken. Sie betont, dass ein bedarfsgerechtes 
und wohnortsnahes Angebot zur Kinderbetreuung 
junge Familien entlaste und der Schlüssel zu einer 
besseren Vereinbarkeit von Familie und Beruf sei. 
 
Eine heile Feuerwehrwelt 
Vom griechische Philosoph Heraklit stammt der 
Ausspruch "ta panta rhei", zu Deutsch "alles fließt". 
Er stellte sich die Welt in unablässiger Bewegung 
und Veränderung vor. Er glaubte, dass alles im 
Fluss sei, nichts Bestand habe, im ewigen Wandel 
sei, das Ganze aber doch erhalten bleibe. Dieser 
Aphorismus könnte auf den Reformprozess des 
Hechinger Feuerwehrwesens zutreffen. Ungeachtet 
der kontrovers geführten Diskussionen zeichnete der 
neue Sickinger Abteilungskommandant Frank Brecht 
vor der Sickinger Öffentlichkeit ein sehr positives 
Bild der Freiwilligen Feuerwehr der Wasserturm-
gemeinde. Die Einsatzbereitschaft der Abteilung sei 
bei Tag und Nacht gewährleistet. Dafür sorgten 20 
hervorragend ausgebildete Männer im 
Durchschnittsalter von 35 Jahren. Seit Anfang 2007 
üben die Abteilungen von Sickingen, Bechtoldsweiler 
und Stein auf freiwilliger Basis abwechselnd in jeder 
Teilortsgemeinde gemeinsam. Die bisher gemachten 
Erfahrungen auf technischer und kameradschaft-
licher Ebene sind rundum positiv. Doch was die 
weitergehenden Überlegungen zur Neuorganisation 
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der gesamtstädtischen Wehr bei gänzlichem 
Verzicht auf Abteilungsstrukturen betrifft, vertreten 
die Sickinger Ortschaftsräte die Meinung, dass die 
historisch gewachsenen Abteilungen in den 
jeweiligen Teilorten zur Rekrutierung eines 
geeigneten Nachwuchses sowie aus 
Sicherheitsgründen bei Bränden, Unfällen, Natur- 
und Umweltkatastrophen unbedingt erhalten bleiben 
müssen. Außerdem trage die örtliche Feuerwehr 
genau so wie eine Kirche, ein Sport- oder 
Musikverein zur örtlichen Identität bei, die jede 
Gemeinde gerne erhalten wissen will. 
 
Gefährliche Situation in der Dorfmitte entschärft 
Der von der Fa. Zanger ausgeführte Gehweg im 
Mündungsbereich Hohenzollernstraße, Mozart- und 
Albstraße stößt auf Zustimmung beim Ortschaftsrat 
und auch bei der Bevölkerung. In der Vergangenheit 
waren bislang alle Bemühungen vergeblich, wegen 
der scharfen S-Kurven in der Dorfmitte den Durch-
gangsverkehr für schwere LKW durch Sickingen zu 
unterbinden. Eine Busfahrplanänderung führte au-
ßerdem den Busverkehr über die sehr enge Alb-
straße. Zur Gefahr für Schüler und Fußgänger wurde 
der Bürgersteig, weil immer mehr LKW und Busse 
über ihn fuhren und ihn ruinierten. 
 
Sickingen und Bodelshausen wachsen weiter 
zusammen 
Bodelshausen hatte in der Vergangenheit seine 
Wohnbebauung und seine gewerbliche Entwicklung 
bis an die Kreisgrenze zum Zollernalbkreis  
herangeführt. Im Einvernehmen mit dem Sickinger 
Ortschaftsrat expandiert die Bodelshausener Firma 
Ott, Zahnradfertigung, auf Sickinger Gemarkung 
weiter, bei der viele Sickinger einen guten und 
sicheren Arbeitsplatz haben. Eine ähnliche 
Entwicklung könnte im Grenzbereich Sickingen, 
Bechtoldsweiler, Bodelshausen absehbar werden. 
Zwar hatte der Sickinger Ortschaftsrat 
Bodelshausener Pläne vehement zurückgewiesen, in 
den "Sickinger Wiesen" ein großes Rückhaltebecken 
zu errichten. Doch würden nach Einschätzung des 
Sickinger Ortsvorstehers jenseits der 
Verbindungsstraße nach Bodelshausen, private und 
arbeitsplatzschaffende Gewerbeinvestitionen 
wohlwollend begleitet werden.  
 
Erste Maßnahmen zur Brandverhütung 
Grundschule/Turnhalle in Angriff genommen  
Die ersten Punkte eines Maßnahmenkatalogs, die 
das Ingenieurbüro für Brandschutz Clemens 
Riesener gefordert hatte, sind abgearbeitet. So 
wurden drei Räume im Dachbereich von Brandlasten 
befreit. Ein kleiner Raum zwischen einem 
Klassenzimmer und dem Bühnenraum oberhalb der 
Turnhalle wurde brandschutzsicher ausgebaut und 
der Grundschule als dringend erforderlicher 
Lagerraum zur Verfügung gestellt. 
 
 
 
 

Gesamtstädtisches Amtsblatt 
Die meisten Sickinger haben sich inzwischen an das 
gesamtstädtische Amtsblatt gewöhnt, bietet es doch 
genügend Informationen aus der Kernstadt und allen 
Teilorten. Der Ortschaftsrat und die Vereine 
begrüßen die flexible Handhabung der Richtlinien, 
z.B. was den Seitenumfang und die Anzahl der 
Photos betrifft. 
 
Personelle Veränderungen 
Georg Jung war 25 Jahre lang Abteilungskomman-
dant der Sickinger Feuerwehr. Auf eigenen Wunsch 
trat er zurück. An seine Stelle rückte Frank Brecht, 
der gleichzeitig stellvertretender Kommandant der 
Gesamtwehr ist. 
Uli Landenberger schied als Ortschaftsrat wegen 
Umzugs aus. Seinen Platz nimmt nun Gebhard Dai-
ker ein, der in der vergangenen Periode schon ein-
mal Ortschaftsrat war. Durch seinen Beruf bringt er 
viel Verwaltungserfahrung ein. 
 
Rauchverbot weitgehend akzeptiert 
Nachdem bereits seit Januar 2007 für öffentliche 
Räume in Sickingen ein generelles Rauchverbot gilt, 
wurden auf Anregung des Ortschaftsrats 
Aschenbecher  aus robustem Stahlblech vor den 
öffentlichen Gebäuden aufgestellt. Die 
Vereinsvorstände bestätigen, dass das Rauchverbot 
in der Regel eingehalten wird. Es führt jedoch die 
Raucher ins Freie, die zur späten Stunde für 
Nachtruhestörung sorgen. 
 
Ein Jahr der Probleme und Schwierigkeiten 
Folgende Themen wurden angepackt aber nicht alle 
wurden zur Zufriedenheit der Bürger gelöst: 
1. Antennenanlage auf dem Wasserturm : Die 
UKW Antenne auf dem Sickinger Wasserturm muss 
bei Vertragsablauf wieder runter. Damit wäre die 
größte Strahlenbelastung beseitigt, welche die An-
wohner stark verunsichert hatte. 
2. Verpachtung des Grundstücks 207/13 : Nach 
intensivem Ringen um eine allseits befriedigende 
Lösung kamen zu guter Letzt alle Interessenten an 
einer Teilfläche des Grundstücks 207/13 zwischen 
dem Schuppengebiet und der letzten Häuserzeile im 
Gewann "Langäcker I" zum Zuge. Kauf oder Pacht, 
unterschiedliche Rechtsauffassungen und ihre Ver-
fahren, drei Pachtvertragsentwürfe und zum Schluss 
die Wegführung in der ersten Kurve zogen das 
Ganze immer wieder in die Länge.  
3. Die Stufenparty der Klassenstufe 12 des Gym-
nasiums und ihre Folgen : Zufriedene Mienen bei 
mehr als 400 Jugendlichen stehen im krassen Ge-
gensatz zu den Reaktionen in Sickingen. Die Ju-
gendlichen hätten sich nicht an die Absprachen 
gehalten, bis zum frühen Morgen gelärmt und Fla-
schen, Glasscherben, Zigarettenkippen und sonsti-
gen Unrat im Bereich Mozart-, Alb- und Hofacker-
straße zurückgelassen, waren die Klagen. Die Party 
war schließlich der Auslöser für allerlei Diskussio-
nen, was die Verpachtungsauflagen der Turn- und 
Festhalle, die Dauer von Veranstaltungen, Parkie-
rungsprobleme und Lärmemissionen betrifft. 
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Theatergruppe des Musikvereins 
 
Dankesworte 
Den vielen Bürgerinnen und Bürgern, die sich mit 
viel Engagement und Freude bei der Gestaltung des 
Zusammenlebens in Sickingen eingebracht haben, 
möchte ich an dieser Stelle herzlich danken. Sie alle 
machen Sickingen zu einer liebenswerten 
Gemeinde, in der es sich trotz der vorhandenen 
Mängel und Unzulänglichkeiten dennoch gut leben 
lässt. 
 
Gerhard Henzler, Ortsvorsteher 
 
 
 
14.6. Stein  
 
Ortschaftsverwaltung, Standesamt, Statistik 
So wie im Jahre 2006 hat auch 2007 die Zahl der 
Einwohner in Stein weiter zugenommen. Sie stieg 
aktuell von 987 auf 992 Einwohner und setzt sich 
aus 501 weiblichen und 491 männlichen Bürgern zu-
sammen. Jeder Sechste der Einwohner ist älter als 
65 Jahre, was exakt dem Landesdurchschnitt von 
Baden-Württemberg entspricht. Die älteste Mitbürge-
rin, Eugenie Albus, kann auf 92 Lebensjahre und der 
älteste Mitbürger, Jakob Lanthaler, auf 86 Lebens-
jahre zurückblicken. 
Das von Irmgard Eberhart geführte Standesamt 
zeigte sich wieder sehr flexibel bei den Terminen für 
die standesamtlichen Trauungen. Jeder Wunsch, 
auch außerhalb der üblichen Dienststunden und Ar-
beitstage, wurde erfüllt. Es gab acht Anmeldungen 
zur Eheschließung. Sieben dieser Ehen wurden in 
Stein geschlossen. Das Standesamt registrierte im 
laufenden Jahr neun Sterbefälle: sechs Frauen und 
drei Männer. Als Bestattungsform wurde überwie-
gend die Urnenbestattung in Anspruch genommen. 
Der Nachwuchs war außergewöhnlich hoch: 14 Ge-
burten wurden registriert, acht Mädchen und sechs 
Knaben. Kirchenaustritte waren es im vergangenen 
Jahr drei. 
Bürgerinnen und Bürger stellten Anträge auf Aus-
stellung von Personalausweisen und Reisepässen. 
Anträge aus dem Sozialwesen, der Ortsbehörde 
usw. wurden entgegengenommen und der Zentral-
veraltung zur Erledigung weiter gegeben. Die Zu-

sammenarbeit mit den städtischen Ämtern funktio-
nierte dabei zur Zufriedenheit. Alle Anträge konnten 
zeitnah erledigt werden. Die Bürgerinnen und Bürger 
schätzten dabei sehr die kurzen Wege zur Ort-
schaftsverwaltung, die Möglichkeit die Behörden-
gänge auch nach Feierabend erledigen zu können 
und die dabei erfahrene Bürgernähe der Verwaltung. 
Das Nachrichtenblatt Stein wurde im zeitigen Früh-
jahr durch das vom Gemeinderat eingeführte neue 
gemeinsame Sprachrohr der Gesamtverwaltung und 
Amtsblatt der Stadt Hechingen, den Stadtspiegel, 
ersetzt. Dieser erschien erstmals am 16. März und 
ist mit seiner Informationsbreite zwischenzeitlich von 
den Bürgerinnen und Bürgern voll akzeptiert. Durch 
das wöchentliche Erscheinen ist eine zeitnahe In-
formation und damit eine hohe Aktualität gegeben. 
Durch eine Änderung des Personenstandsgesetzes 
vorgegeben, mussten alle Familienbücher an den 
Ort der Eheschließung zurückgegeben werden. Dies 
bedeutete einen erheblichen zusätzlichen Ar-
beitsaufwand, der von der Standesbeamtin im Be-
richtsjahr erledigt werden musste. Künftig können 
Auszüge aus den Familienbüchern nur noch an dem 
Ort der Eheschließung der betroffenen Personen 
beantragt und nur dort ausgefertigt werden. 
Der Ortschaftsrat behandelte in 10 Sitzungen 67 Ta-
gesordnungspunkte. In den Beratungen waren die 
Schwerpunkte der Hochwasserschutz an Starzel und 
Herrenwiesenbach und die von der Kernverwaltung 
angeregte Neuorganisation der Feuerwehr. Bei den 
Beschlüssen stand das Wohl der Bürger stets im 
Vordergrund.  
Dem Erhalt der Streuobstwiesen, auch ein Anliegen 
des Ortschaftsrates, wurde in der Winterhalde durch 
das Regierungspräsidium Rechnung getragen. Es 
wurden weitere Bäume von unnötigem Holz befreit 
und so eine Voraussetzung für die künftige Pflege 
durch Baumpaten geschaffen. Das spärlich vorhan-
dene Obst konnte öffentlich versteigert werden. 
Die Freizeiteinrichtungen auf der gesamten Gemar-
kung erfreuen sich ungebrochen, auch überregional, 
großer Beliebtheit. Auf dem Gelände um die Schutz-
hütte Tieräcker samt Feuerstelle veranstaltete die-
ses Jahr wieder die DRK-Jugend aus Aidlingen bei 
Böblingen ein Pfingstzeltlager. 
Die Bereitschaft der Bürgerschaft zur Übernahme 
von Patenschaften zur Pflege von öffentlichem Grün 
ist ungebrochen. Es wurden erfreulicherweise im Be-
richtsjahr solche Patenschaften wieder übernom-
men. 
 
Organisation, Personal  
Die vom Gemeinderat beschlossene Neuorganisa-
tion der Verwaltung brachte für Stein bekanntlich den 
Abzug des Fronmeisters in den Betriebshof und die 
Schaffung der neuen Stelle eines Hausmeisters. Der 
Fronmeister ist jetzt im dritten Jahr in den Bauhof 
integriert. Dieser Schritt erweist sich nachhaltig als 
sinnvoll und wirtschaftlich. Der Betriebshof erledigte 
alle anfallenden Arbeiten zeitnah und zur vollen Zu-
friedenheit. Die Zusammenarbeit mit dem Betriebs-
hof ist dabei unbürokratisch und effektiv. Die einge-
führte Kosten- Leistungsrechnung bedarf allerdings 
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noch einer geringen Justierung in der Handhabung 
zwischen Auftraggeber und Auftragnehmer. Die als 
teilweisen Ersatz für den Fronmeister geschaffene 
Hausmeisterstelle hat sich konsolidiert und ist nicht 
mehr wegzudenken. 
Im personellen Bereich hat sich keine Veränderung 
ergeben. Das aus Ortsvorsteher, Verwaltungsfach-
angestellter, Hausmeister und drei Reinigungskräf-
ten bestehende Team arbeitet gut und harmonisch 
zusammen. Alle Aufgaben konnten zur Zufriedenheit 
erledigt werden. 
 
Infrastruktur, Vereinsleben 
In der Infrastruktur hat sich keine nennenswerte 
Veränderung ergeben außer, dass das öffentliche 
Fernsprechhäuschen am Rathaus durch ein Basis-
telefon ersetzt wurde. Die Infrastruktur wird von der 
Bürgerschaft als ausreichend und attraktiv empfun-
den und deckt deren Wünsche mit Bäckerei, Le-
bensmittelladen, Hotel mit Restaurant, Handwerks-
betrieben, Ingenieurbüros und weltweit tätigen Fir-
men eigentlich ab. Die vorhandenen  Arbeitsplätze 
sind attraktiv und in großer Zahl vorhanden. Stein ist 
damit in den letzten Jahrzehnten aus den Schuhen 
einer reinen Arbeiterwohngemeinde geschlüpft. Si-
cher ist dies auch ein Grund für die Attraktivität des 
Stadtteils, die immer mehr Bürger veranlasst sich in 
Stein anzusiedeln, was die derzeit steigende Ein-
wohnerzahl auch belegt. 
Natürlich tragen auch die örtlichen Vereine zu dieser 
Attraktivität ganz wesentlich bei. Sie prägen das Er-
scheinungsbild des Stadtteils zu einem wesentlichen 
Anteil, sind sehr aktiv und gestalten das kulturelle 
Leben am Ort auf vielfältige Art und Weise. Sie sind 
ein Hort für viele Menschen und geben Unterhaltung, 
Freude und Frohsinn. Sie bieten für jeden, ein Stück 
Lebensqualität, was sehr gerne angenommen wird. 
Sie sind gute Werbeträger und Botschafter für unse-
ren Stadtteil Stein im weiten Umkreis. Ein hoher Be-
kanntheitsgrad ist dadurch gegeben.  
Erfreulicherweise konnten im Berichtsjahr die Posten 
der ehrenamtlich Tätigen bei allen Vereinen und 
Vereinigungen besetzt werden. Im Bereiche des im 
letzten Jahr neu gegründeten Vereins "Jugendtreff 
Stein e.V." haben die Jugendlichen erstmals in der 
Vorstandschaft Verantwortung mit übernommen. 
Die Vereine sprechen mit ihrem Angebot sehr viele 
Bürgerinnen und Bürger an; auch über die Grenzen 
Steins hinaus. Beispielhaft genannt: der Turn- und 
Sportverein zählt weit über 500 Mitglieder in seinen 
Reihen. Mit dem Angebot an Sport, Gymnastik, 
Tanz, Spielgruppen etc. erreichen die vielen ehren-
amtlichen Übungsleiter und Helfer alle Altersschich-
ten vom Bambini bis zu den Senioren. Für dieses 
Angebot ist die Auchterthalle natürlich die Voraus-
setzung schlechthin; aber auch für Feste der Vereine 
und der Familien. Die Halle wird sehr gerne für 
Hochzeits- und Weihnachtsfeiern in Anspruch ge-
nommen. Sie ist aus dem örtlichen Leben nicht mehr 
wegzudenken. 
Unser größter Werbeträger, teilweise weltweit, ist 
nach wie vor die Römische Gutsanlage. Die große 
Zahl der Besucher, die das ganze Jahr über in die 

Anlage und damit auch nach Hechingen kommen, ist 
Beweis dafür. Auch kommen sehr viele Schulen aus 
ganz Baden-Württemberg in die Anlage und gestal-
ten dort Projekttage und wandeln auf den Spuren der 
Römer. Geschichte wird so lebendig und erlebbar in 
den Unterricht eingebunden. Aktuell ist eine Son-
derausstellung "Kinderleben in der Römerzeit" zu 
sehen. In der Anlage selber ist immer Aktivismus 
durch die nimmermüden Verantwortlichen. Ständig 
kommen neue Ausgrabungen und Rekonstruktionen 
dazu. Die Anlage wächst stetig, ist dadurch lebendig 
und bleibt  für die Besucher immer wieder interes-
sant. Dies war im Berichtsjahr wieder sehr ausge-
prägt. 
 

 
Nach Hechinger Vorbild gebaut: St. Martin in Stein 
 
Städtische Einrichtungen, Verpachtungen 
Der Substanzerhalt der städtischen Gebäude fand 
auch in diesem Jahr Beachtung. Die Fundamente 
der Auchterthalle wurden trocken gelegt, das Glas-
dach wieder abgedichtet und die Holzdecke im Foyer 
mit Farbe eingelassen. Im Kindergarten konnten die 
Untergeschossräume zur Nutzung für den Kinder-
gartenbetrieb hergerichtet werden. In einem Grup-
penraum wurde eine Küchenzeile ersetzt. In den 
restlichen Gebäuden wurden notwendige Wartungs-
arbeiten erledigt. Das Rathaus wurde an das örtliche 
Gasnetz angeschlossen. Die Plastik "Gänse" auf 
dem Rathausbrunnen wurde zerstört und musste 
wieder restauriert werden.  
Im Friedhof wurde dem vermehrten Wunsch nach 
Urnenbestattung Rechnung getragen. Entspre-
chende Grabfelder sind jetzt vorbereitet. Zwei Schä-
den verursachende Bäume wurden entfernt. 
In diesem Jahr war eine Vereinheitlichung der 
Pachtverträge für land- und forstwirtschaftliche 
Gründstücke angesagt. Die vom Ortschaftsrat em-
pfohlenen und vom Gemeinderat beschlossenen 
einheitlichen Richtlinien wurden umgesetzt unter 
gleichzeitiger Aktualisierung der Pachtverhältnisse. 
Es konnten alle städtischen Flächen verpachtet wer-
den. Durch die Möglichkeit, Bio-Diesel aus Pflanzen 
zu gewinnen, bestand eine große Nachfrage für 
landwirtschaftlich nutzbare Flächen. Die bisherigen 
Pächter erhielten aber stets den Vorzug.  
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Der Erhalt der Streuobstwiesen im Naturschutzge-
biet Winterhalde konnte erstmals durch Paten-
schaften für die Obstbäume in Ansätzen auf den 
Weg gebracht werden. Die Obstbäume wurden des-
halb in diesen Gebieten, die überwiegend als Weide 
genutzt werden, nicht  den Grundstückspächtern 
überlassen. 
 
Bebauungsplanung, Hoch- und Tiefbau 
Die Bebauungspläne "Stein-Ost", "Knittswiesen IV" 
und "Landstraße" hat der Ortschaftsrat auf den Weg 
gebracht. Diese sind für die weitere Entwicklung von 
Stein notwendig. Es sind nur noch ganz wenige 
Bauplätze verfügbar. 
Mit dem Bebauungsplan "Stein-Ost" wird eine Nach-
verdichtung der vorhandenen Bebauung beabsich-
tigt, um so das Wohnen mehrer Generationen einer 
Familie auf einem Grundstück zu ermöglichen. Der 
demographischen Entwicklung, dem Leben im Fami-
lienverbund im Alter und einem sparsamen Land-
schaftsverbrauch wird damit ein möglicher Weg be-
reitet und Rechnung getragen. Eine neue Wohnform 
mit allen Vorteilen der früheren Großfamilie kann 
entstehen. Auch ist dieser Bebauungsplan als Weg-
bereiter für die Wiederentdeckung des Ortskerns als 
Wohnort gedacht. Er hat Pilotcharakter. Eine Neu-
ausweisung von Baugebieten wird in der Zukunft fast 
nicht mehr möglich sein. Die Tallage von Stein und 
die vorhandenen Landschafts- und Naturschutzge-
biete geben hier klare Grenzen vor. 
Die Bebauungspläne "Knittswiesen IV" und "Land-
straße" sollen dagegen neues Bauland erschließen. 
Sie werden die so gut wie letzte Möglichkeit darstel-
len, die grüne Wiese in Bauland umzuwandeln. Wel-
ches Plangebiet von beiden als erstes erschlossen 
und bebaut werden soll, hat der Ortschaftsrat bisher 
noch offen gelassen. Im Wesentlichen ist dies von 
der Akzeptanz der Umlegungsbedingungen durch 
die Grundstückseigentümer abhängig. 
Im Hochbaubereich wurden Neu-, Um- und Anbau-
ten im privaten und gewerblichen Bereich genehmigt 
und erstellt. Eine gewisse Stagnation im Baubereich 
war unübersehbar. Im Tiefbaubereich konnte ein 
Stück der Landstraße erneuert werden. Der Überlauf 
des Wassers der Quellfassungen an der Landstraße 
wurde ebenfalls  geordnet abgeführt. 
Die Erweiterung des Gasnetzes in der Staigstraße 
blieb nicht ohne Folgen. Im Zuge des Einlegens der 
Gasleitungen und der Erneuerung der Wasser-
hauptleitung samt Hausanschlüssen hat sich ge-
zeigt, dass die Staigstraße in Gänze kaputt ist und 
erneuert werden muss. Der klassische Neubau der 
Straße war aus finanziellen Gründen nicht möglich. 
Eine andere Lösung musste gesucht werden. Ge-
meinsam mit dem Ersten Beigeordneten Klaus Con-
zelmann, konnte hier eine befriedigende Kompro-
misslösung gefunden und auf den Weg gebracht 
werden. In einem Abschnitt genügt es, eine neue 
Deckschicht aufzubringen. Im steilen Teil der 
Staigstraße dagegen muss die Deck- und Trag-
schicht erneuert werden. Am Ende eine Lösung, die 
für die nächsten Jahrzehnte auch befriedigt; aller-
dings nicht für die Ewigkeit. Die Arbeiten konnten in 

2007 wetterbedingt leider nicht zum Abschluss ge-
bracht werden. 
 
Hochwasserschutz 
Das Hochwasser aus Stetten und Boll in der Nacht 
vom 20. auf 21. Juni kam für Stein leider einen guten 
Monat zu früh. Der über Jahre auf den Weg ge-
brachte Bau für den Hochwasserschutz war gerade 
erst begonnen worden und natürlich noch nicht fer-
tig. Auf der Baustelle entstand dann auch erheblicher 
Schaden für die ausführenden Firmen Schneider 
und Schetter. Die Wassermassen konnten vom 
Bachbett noch nicht aufgenommen werden und 
führten zur Überflutung der Starzelstraße und teil-
weise der Unteren Dorfstraße. Den betroffenen Bür-
gerinnen und Bürgern entstand wieder großer Scha-
den. Die Hoffnung aber bleibt auch bei diesen Bür-
gern, dass der Ende Juli fertig gestellte Hochwas-
serschutz an der Starzel solche Hochwässer der 
Vergangenheit angehören lassen möge. 
Die Hochwasserschutzmaßnahme ist auch optisch 
gelungen und fügt sich gut in die Umgebung ein. Die 
erste Bewährungsprobe wird zwar nicht herbeige-
sehnt aber doch mit Spannung erwartet. 
Mit dieser Maßnahme soll für die Starzel bei Hoch-
wasser ausreichend Raum im Bachbett sein. Doch 
die vorhandenen Regenüberlaufbecken in der 
Straße können bei Hochwasser nicht mehr in die 
Starzel überlaufen. Dies erfordert noch Maßnahmen 
im Kanalbereich, die greifen müssen, wenn die Star-
zel Hochwasser führt. Es muss verhindert werden, 
dass wenn die Starzel nicht über die Ufer tritt, die 
Kanäle in die Gebäude zurück stauen und überflu-
ten. Die Planung hierfür ist in Auftrag gegeben und 
wird 2008 erfolgen. 
 

 
Hochwasserschutz entlang der Starzel 
 
 
Erstmals seit der Dammschüttung für den Bau der L 
410 ist am 20. Juni der Herrenwiesenbach an der 
Römerstraße über die Ufer getreten und hat in Ge-
bäuden die Keller gefüllt und dabei großen Schaden 
angerichtet. Die Vermutung, dass der Verantwortli-
che bei der Verrohrung des Herrenwiesenbaches im 
Jahre 2006 eine zu geringe Dimension der Rohre für 
solche Wassermassen gewählt hat, wurde durch ein 
Gutachten eines Ingenieurbüros bestätigt. Der Ort-
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schaftsrat hat für die Beseitigung der Hochwasser-
gefahr den Austausch der Rohre im Jahre 2008 auf 
den Weg gebracht.  
Die Maßnahmen insgesamt dürften in der Zukunft 
Stein vom Hochwasser verschonen. 
 
Feuerwehr 
Der von der Verwaltung vorgelegten Änderung der 
Organisationsstruktur der Freiwilligen Feuerwehr 
Hechingen, damit auch der Abteilung Stein, hat der 
Gemeinderat nicht zugestimmt. Der Ortschaftsrat hat 
diese Änderung, die die Auflösung der Abteilung 
Stein zwangsläufig zur Folge gehabt hätte, ebenfalls 
einstimmig abgelehnt. Die vorhandene Organisati-
onsform der Abteilungswehr Stein hat sich sehr be-
währt und ist beizubehalten, so der Ortschaftsrats-
beschluss. Eine Änderung bei der Alarmierung der 
Stadtabteilung wäre vorstellbar. Diese soll künftig 
nur noch ab Zimmerbrand mitalarmiert werden. 
Weitergehende Überlegungen des Bürgermeisters in 
punkto gänzlicher Verzicht auf Abteilungsstrukturen 
und Neuorganisation als gesamtstädtische Wehr 
fanden kein Echo und wurden rundweg in Gänze 
abgelehnt. Einer Kooperation mit Sickingen und 
Bechtoldsweiler in Übung und Ausbildung ist die 
Abteilung Stein freiwillig beigetreten. Diese wird be-
reits seit Anfang des Jahres erfolgreich praktiziert 
und soll beibehalten werden. 
Als notwendig erachtet und gefordert wurde vielmehr 
die Erstellung eines Feuerwehrbedarfsplanes. Ein 
solcher ist für die Sicherstellung der Schlagkraft der 
Feuerwehr zum Wohle und zum Schutz der Bürger 
zwingende Voraussetzung.  
Der Ortschaftsrat sah auch rechtliche Vorgaben, die 
eine Zustimmung zur Auflösung der Abteilung Stein 
nicht zulassen. Im Eingemeindungsvertrag ist ohne 
wenn und aber der Erhalt der Abteilung Stein der 
freiwilligen Feuerwehr festgeschrieben und Ver-
tragstreue vereinbart. 
Die Abteilung der freiwilligen Feuerwehr ist ein we-
sentlicher Bestandteil des öffentlichen Lebens am 
Ort. Auch aus diesem Grund konnte einer Auflösung 
nicht zugestimmt werden. 
 
Josef Mayer, Ortsvorsteher 
 
 
 
14.7. Stetten  
 
Statistik 
Am 31.12.2007 waren in Stetten 1.864 Personen 
gemeldet. Damit veränderte sich die Einwohnerzahl 
gegenüber dem Vorjahr nur unwesentlich (Stand 
31.12.2006: 1.859 Einwohner) 
2007 wurden 11 Geburten und 14 Sterbefälle ver-
zeichnet. 
 
Ortschaftsverwaltung / Ortschaftsrat 
Mit dem Erscheinen des ersten gesamtstädtischen 
Amtsblattes "Stadtspiegel" am 16.3.2007, ging die 
langjährige Ära des gemeinsamen Nachrichtenblatts 
der Stadtteile Boll und Stetten zu Ende. Entgegen 

den Befürchtungen des Ortschaftsrats Stetten, 
wurde der "Stadtspiegel" von der Bevölkerung positiv 
aufgenommen. 
 

 
 
Im Rahmen der Bebauungsplanänderung zum Bau-
gebiet "Joseph-Wolf-Straße" forderte der Ortschafts-
rat, den Heckenstreifen zur Hochstraße hin in städti-
schen Besitz zu übernehmen. Damit sollte der Be-
stand des ökologisch wertvollen und naturschutz-
rechtlich besonders geschützten Biotops dauerhaft 
gesichert werden. Dieser Forderung kamen Verwal-
tung und Gemeinderat der Stadt Hechingen nicht 
nach. Die Zukunft wird zeigen, ob der als Grund für 
die Nichtübernahme genannte "besondere Schutz" 
durch das Naturschutzrecht ausreicht, die künftigen 
Eigentümer und Bauherren von einer Rodung abzu-
halten. 
Das Jahr 2007 wird wohl als das "Hochwasserjahr" 
in Stetten ganz besonders in Erinnerung bleiben. In 
der Nacht zum 20.6.2007 wurde der Ort von einer 
Flutkatastrophe mit nie gesehenem Ausmaß heim-
gesucht. Der sonst so unscheinbare Reichenbach 
entwickelte sich in kurzer Zeit zu einem reißenden 
Strom. Viele Anwohner erlitten dabei erheblichen 
Sachschaden. Auch die Ortschaftsverwaltung bzw. 
die Stadt Hechingen blieb nicht verschont. 
Im Jugendraum in der Hechinger Straße hielt sich 
der Schaden im Innern des Gebäudes in Grenzen. 
Die Dämmschicht zwischen Fußboden und Boden-
platte hatte sich jedoch mit Wasser voll gesogen und 
musste vollkommen erneuert werden. 
Im ehemaligen Schlachthaus wurde durch die an-
stürmende Flut und durch Treibgut die Türe einge-
drückt und Teile der Außenfassade beschädigt. 
Besonders betroffen waren die Räume der Ort-
schaftsverwaltung und der Probenraum der Vereine, 
die 1,35 Meter hoch unter Wasser standen. Bei der 
Ortschaftsverwaltung fielen das gesamte Mobilar 
und die technische Einrichtung den Fluten zum Op-
fer. 
Eine positive Erfahrung bei dieser Katastrophe wa-
ren die vielen Zeichen der Solidarität durch die Mit-
hilfe von Privatpersonen bei den Aufräumarbeiten 
und beim Bergen der Akten in der Ortschaftsver-
waltung, die Unterstützung der privaten Hochwas-
sergeschädigten durch Freunde, Bekannte und 
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Nachbarn sowie die Versorgung der Rettungskräfte 
mit Essen und Getränken durch Privatpersonen. 
 

 
Vom Hochwasser verwüstet: das Rathaus 
 
Freiwillige Feuerwehr 
In Zusammenhang mit der Anhörung der Ortschafts-
räte zur Organisationsstruktur der Freiwilligen Feu-
erwehr Hechingen sprach sich der Ortschaftsrat 
Stetten deutlich für den Erhalt der Abteilung Stetten 
bzw. für den Standort Stetten im Falle eines "4-Wa-
chen-Modells" aus. 
 
Baumaßnahmen 
Aus Mitteln des Gebäudeunterhalts wurde im Kin-
dergarten ein Teil der längst überfälligen alten 
Fenster durch neue ersetzt. 
In der Turn- und Festhalle gingen die Renovierungs-
arbeiten nach einjährigem Baustopp weiter. Wäh-
rend der Herbstferien erhielt die Hallendecke einen 
neuen Anstrich. Kurz vor Jahresende wurden an den 
Stirnseiten und an der Längsseite Richtung Zoller-
straße zur Verbesserung der Akustik Dämmplatten 
angebracht. Vor Abschluss der Renovierungsarbei-
ten sind hier jedoch verschiedene Nachbesserungen 
erforderlich und vorgesehen. 
Nach den Sommerferien wurden die Arbeiten zum 
Endausbau im Baugebiet "Baumgarten" aufgenom-
men. Die Fertigstellung von Straßen und Beleuch-
tung war vor Jahresende geplant. Der überra-
schende Wintereinbruch sorgte jedoch für einen un-
freiwilligen Baustopp, so dass erst im Frühjahr 2008 
mit dem Abschluss der Arbeiten gerechnet werden 
kann. 
 
Bauen und Wohnen 
Die Bautätigkeit im Baugebiet "Baumgarten" geht 
voran, weitere fertig gestellte Einfamilienhäuser wur-
den 2007 bezogen. Drei Häuser stehen im Rohbau 
bzw. kurz vor dem Bezug. 
Neben Bauplätzen im "Baumgarten" stehen für Bau-
willige Plätze im Bereich Mühlstraße/Am Weiherrain 
und in der Joseph-Wolf-Straße zur Verfügung. Die 
beiden letztgenannten Bereiche befinden sich im 
Besitz privater Investoren. 
 
 
 

Bautätigkeit / Baugesuche 
Ein-/Zweifamilienhäuser:    5 
Garagen/Carports:                2 
Um-/Ausbauten:                     5 
Lagerhallen/Fabrikgebäude: 1 
Sonstige:                               9 
(z.B.: Gas-Übergabestation Albstadtwerke, Pflanz-
plan Gas-Übergabestation, Einbau Pfarrsaal, Über-
schreitung Baugrenze mit Carport, Gewächshaus 
beim Friedhof Heiligkreuz) 
 
Grundschule Stetten/Boll 
Im Schuljahr 2007/2008 besuchen 129 Schüler die 
Grundschule Stetten/Boll. Somit ist die Schülerzahl 
weiterhin rückläufig (2006/2007: 140 Schüler). 
Die Schüler teilen sich auf die Klassenstufen wie 
folgt auf: 
Klasse 1: 29 Schüler (einzügig) 
Klasse 2: 28 Schüler (einzügig) 
Klasse 3: 33 Schüler (zweizügig) 
Klasse 4: 39 Schüler (zweizügig) 
Von den 129 Schülern kommen 66 Schüler aus 
Stetten, 54 Schüler aus Boll und 9 Schüler aus He-
chingen. 
 
Kindergarten  
Zum Jahresende besuchten 47 Kinder den 3-gruppi-
gen Kindergarten. Daneben werden im Rahmen der 
"Verlässlichen Grundschule" 8 Schüler betreut. 
 
Robert Buckenmaier, Ortsvorsteher 
 
 
 
14.8. Weilheim  
 
Statistik 
Die Einwohnerzahl von Weilheim hat sich durch 36 
Wegzüge und 23 Zuzüge im Jahr 2007 von 765 auf 
752 etwas rückläufig entwickelt. 
Es waren 6 Geburten, 6 Eheschließungen, davon 1 
auf dem Rathaus in Weilheim, und 6 Sterbefälle zu 
verzeichnen. 
 
Ortschaftsverwaltung, Ortschaftsrat 
In 11 Ortschaftsratssitzungen mit insgesamt 73 Ta-
gesordnungspunkten hat sich der Ortschaftsrat mit 
den Anliegen von Weilheim beschäftigt.  
Dem seit Frühjahr eingeführten gesamtstädtischen 
"Stadtspiegel" wurde zugegebenermaßen mit gro-
ßem Argwohn und Skepsis entgegen gesehen. Un-
gern hat man von dem bisherigen teilortsbezogenen 
Nachrichtenblatt Abschied genommen. Bisher wur-
den jedoch nahezu ausschließlich positive Erfahrun-
gen mit dem neuen Informationsblatt gemacht. 
 
Gemeindestraßen und Tiefbau 
Im März musste die im Jahr 2006 mit einem neuen 
Belag versehene Straße "Bins", auf Grund eines 
Verlegfehlers der Rohre, wieder geöffnet werden. 
Wieder einmal, wie in den vergangenen Jahren, 
quoll das Wasser aus dem Straßenbelag. Auf Grund 
der maroden, überalterten Leitungen, war erneut ein 
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Rohrbruch im Unterdorf zu beheben, welcher auch 
noch Reparaturen in der Hausener Straße nach sich 
zog. 
Im Juni wurde mit der Erneuerung des Stichweges in 
der Thomasstraße begonnen. Im Zuge dessen sind 
Frischwasserleitungen, soweit die Hauseigentümer 
ihr Einverständnis gegeben haben, erneuert worden. 
Die Fallleitung vom Hochbehälter in den Ort ist im 
Rahmen einer größeren Baumaßnahme in öffentli-
chen Grund und Boden verlegt worden. Dadurch 
wurden 6 Privatgrundstücke von einer Baulast be-
freit. 
Fast zeitgleich wurde mit dem Ausbau der Leo-Sau-
rer-Straße zwischen Kirche und Rathaus begonnen. 
Es ist die einzige Straßenbaumaßnahme welche im 
Rahmen des ELR-Programms in Weilheim durch-
geführt wird. Zu deren Auswahl ist der Ortschaftsrat 
nicht gehört worden, obwohl sich dieser über fünf 
Jahre, bemüht hat, die Ortskernsanierung umzuset-
zen. 
An der Kreuzung Schulerstr./Am Berg, im Neubau-
gebiet "Berg I", wurde wegen der Installierung einer 
großen Fotovoltaikanlage die Erstellung eines Trafo-
häuschens notwendig. 
Die im Haushalt berücksichtigte Erneuerung der 
Burgstraße wurde wegen der noch notwendigen Klä-
rung grundlegender Dinge zurückgestellt. 
 
 
Bautätigkeit 
Es lagen Baugesuche für drei Doppelgaragen vor, 
wovon eine nicht genehmigt wurde. Die Anträge für 
Umbauten und ein Gerätehaus wurden umgesetzt.  
Im Baugebiet „Berg I“ stehen noch drei Bauplätze 
zum Verkauf zur Verfügung. 
 
Städtische Gebäude   
Die städtische "Lehrerwohnung", welche im Rahmen 
des ELR grundlegend renoviert wurde, ist, nachdem 
alle nötigen Nacharbeiten erledigt waren, wieder 
vermietet worden. 
Im nicht mehr benötigten früheren Öllager des ehe-
maligen Schulhauses, wurden neue Fenster einge-
baut und der Raum soweit isoliert und renoviert, 
dass er genutzt werden kann. 
Der Sturm "Kyrill" am 18.1.2007 hat bis auf eine 
Scheibe am Rathaus keine nennenswerten Schäden 
hinterlassen. 
In der Turn- und Festhalle wurde die eigens angefer-
tigte Lichtkuppel über der Küche eingebaut. Über 
diese hat man im Jahr 2006 versucht, in die Halle 
einzubrechen. 
Vermutlich die Schneelast des vorangegangenen 
Winters hat am Dach unseres über 400 Jahre alten 
Rathauses deutliche Spuren hinterlassen. Ein ge-
brochener Bundbalken ist, verbunden mit aufwändi-
gen Reparaturarbeiten, durch 2 Stahlträger mit je ca. 
400 kg ersetzt worden, um dem Rathausdach die 
nötige Stabilisation wieder zu geben. Weitere Bau-
maßnahmen im Sitzungssaal und im Parterre des 
Rathauses sind zur Verteilung der Dachlast in 2008 
notwendig. Das Dachgebälk ist einer Holzwurmbe-
handlung unterzogen worden. 

Kindergarten St. Marien 
Das Kindergartengelände hat endlich die dringend 
notwendige neue Einfriedung auf drei Seiten erhal-
ten. Die vierte Seite wurde im Rahmen der Kinder-
gartenerweiterung 1995 erneuert und deshalb 
nochmals zurückgestellt. 
Um Folgeschäden zu minimieren wurde von einem 
engagieren Mitbürger für die seit langem angemel-
dete und dringend notwendige Sanierung der Au-
ßenfassade des alten Kindergartenteiles wertvolle 
Vorarbeit geleistet. 
 
 
Pfarrkirche St. Marien und Urbanskapelle  
Die 2006 im Rahmen der Baumaßnahme "Erneue-
rung des Kirchenaufgangs" vorbereitete Kirchturm-
beleuchtung ist am 23.10.2007 zum ersten Mal in 
Betrieb genommen worden. Nach dem das richtige 
Licht und der richtige Standort für die Beleuchtung 
gefunden war, ist das Wahrzeichen von Weilheim 
jetzt auch nachts von weither in seiner Einmaligkeit 
sichtbar. 
Die dritte und letzte Rate über 37.000,- € des städti-
schen Anteils für die Renovierungskosten am Kirch-
turm wurde beglichen. 
Durch eine Spende der EnBw konnten die Grund-
voraussetzungen für einen Stromanschluss für die 
Urbanskapelle geschaffen werden. 
 
 
Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Weilheim 
Das Thema "Organisationsstruktur der Freiwilligen 
Feuerwehr" hat diese und die Ortschaftsverwaltung 
wieder das ganze Jahr über beschäftigt. Das ge-
meinsame Ziel, die Abteilung der Freiwilligen Feuer-
wehr im Ort zu erhalten, wurde mit sehr viel Zeitauf-
wand in Diskussionen konsequent verfolgt. 
Die Weilheimer Abteilung ist zu 5 Einsätzen ausge-
rückt: 
20./21.6. Mithilfe beim Hochwasser in Stetten 
30.8. Mithilfe bei einem Wohnhausbrand in Stetten 
25.9. Beseitigung einer Ölspur 
25.10. Beseitigung einer Ölspur 
22.12. Geplatzte Wasserleitung in der Urbanstr. 
Die gemütliche Abschlussfeier der jährlichen Stern-
wanderung der Altersabteilungen fand im Oktober in 
der Turn- und Festhalle Weilheim statt. 
 
 
Vereine 
Das Vereinsleben und das bürgerschaftliche Enga-
gement sind ungebrochen in Weilheim sehr gut aus-
geprägt. 
Mit dem Thema "Waschweiber vom Bleichberg" war 
der Obst- und Gartenbauverein Weilheim e.V. mit 
einem originellen Wagen und einer Fußgruppe am 
Umzug des Irma-West-Kinderfestes beteiligt. Der 
Beitrag erhielt reichlich Beifall von den Zuschauern 
am Straßenrand. 
Im Oktober konnte die Frauengemeinschaft im 
Rahmen einer kleinen Feier auf ihr 25jähriges Be-
stehen zurückblicken. 
Das absolut herausragende Ereignis aus dem bun-



 Stadt Hechingen - Verwaltungsbericht 2007 
   
68 

ten und mit vielen traditionellen Veranstaltungen ge-
spickten Vereinsleben und ein absoluter Besucher-
magnet war das gemeinsame Scheunenfestes der 
Vereine im Oktober. Der SV Weilheim e.V., die 
Hutzlabäuch Weilheim e.V., der Obst- und Garten-
bauverein Weilheim e.V. und die Feuerwehr-Abtei-
lung haben die Organisation und die Bewirtung in 
den Scheunen der Anlieger im Bereich "Bins" über-
nommen. Musikalisch wurde das Scheunenfest vom 
Musikverein Weilheim e.V. begleitet. Neben der be-
kannt hervorragenden kulinarischen Versorgung 
durch die Vereine sorgte auch der Kindergarten St. 
Marien mit Kaffee und Kuchen sowie der Kinder-
betreuung für einen unverzichtbaren Beitrag. 
 

 
Bieranstich beim Scheunenfest 
 
 
Friedhof 
Der Weilheimer Friedhof wurde 150 Jahre alt. Die 
Erstbelegung fand am 27. Mai 1857 statt. Es wurde 
für den Pfarrer ein gekennzeichneter Parkplatz beim 
Friedhof ausgewiesen. 
 

 
Neu: der Brunnen in der Urbanstraße 
 
 
Verschiedenes   
Im Rahmen des Neujahrsbürgertreffs in Hechingen 
ist Bodo Seidel für sein überdurchschnittliches bür-

gerschaftliches Engagement die Bürgermedaille ver-
liehen worden. 
Wolfgang Stauß konnte im März im Rahmen der 
Ortschaftsratssitzung für den Titel des Landesmeis-
ters, des Deutschen Meisters und des Europameis-
ters in der Vogelzucht geehrt werden. 
Seit vielen Jahren ist der in der Urbanstraße aus 
nicht bekannten Gründen abgebaute Brunnen von 
der Bevölkerung vermisst worden. Jetzt konnte ein 
neuer beschafft und unter Vorbereitung von Mitglie-
dern des Ortschaftsrates Ende Juli aufgestellt wer-
den. 
Im Schuppengebiet "Schelmenwasen" wurde der 
letzte zur Verfügung stehende Platz verpachtet. 
Die Nahversorgung durch einen Verkaufswagen ist 
auf drei mal pro Woche erweitert worden. 
Der jährliche wiederkehrende Vandalismus hat auch 
in 2007 nicht vor Weilheim Halt gemacht und erheb-
lichen Schaden verursacht. Abgesehen von kleine-
ren Schäden wurden diesmal Lampen und der Geh-
wehbelag am Fußweg "Am Hag" mit PU-Schaum 
besprüht und der so wichtige Verkehrsspiegel im 
Ortskern zertrümmert. 
Die Aktion "Saubere Stadt" zeigte wieder, wie viel 
Müll verbotenerweise in unserer schönen Landschaft 
entsorgt wird. 
Die Möglichkeiten, sich für Weilheim zu engagieren, 
sind endlos. Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern, 
die sich in irgendeiner Form für Weilheim in das 
Dorfgeschehen eingebracht haben, sei an dieser 
Stelle ein herzliches Dankeschön gesagt. Jeder 
Handgriff für Weilheim ist ein wertvoller Beitrag und 
wird dankend angenommen. 
 
Ingrid Riester, Ortsvorsteherin 
 
 
 

 
Dorfkern Weilheim 


